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Unser Servlce für den
ökologtsch orlentlert€n

Bauheraen und llausbesltzei

Leistungen fu r lördermitglieder:
. Infos zur ökologischen Bauweise
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Fttr Mlt8lteder süd dlcse
Lelslülr8cn ffl Jahrcsbdlrag

Yon 48,- DM erthalter.

So erhalt€:r Sle Inforrnatlon€n
p€r Fax auf Abmf:

(O2 21) 30320S + Seiten-Ni.

Ol ilher\i.htr{eire + rLh,ellelnf.s
02 So werdc ich FördermitSlicd

03 Auszug aus der SatzunS MUm,
Vebicherungsbedingungen

04 hfos für ökologisches Bauen

05 Hilfen tur Selbst- und Mitbaube.ren
06 Versicheflngen tur Hausbesitzer

07 VeßicherunSen für lauheren
08 Private veßicherungen
09 Renten und tusikoversichetungen
l0,Sonnentreff" u, "solarstammtisch"

Frir weitere Nachfrasen wählen Sie:

Tel./ßax (,J2232) 4993E

Mensch & Umwelt
MUm e.V.

Kentenichstraße 8 in 5oj2r B{lhl
http :/,tvww.sonnenseite.d€/mum

eMail: Iaphae|muelier@t'online.de
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Liebe Leser,
,,Es ergibr sich meifelsfrei. daß die aufab-
*hbare Zeit vorhandenen Käpdiditd der

Mincralölwirtschaft und die sesu"ke"e"
Grenzkosten ihrer Produkion weircrhin
tur billiges Öl sorgcn werden", so l'eter
Knoedel. Vontmdsnitglied dcr Deut
schen BP AG im M:iu 1 999 in der Zeit
schrift 

"Bronstoflspiegel". 
\rer die Titel

story diees Hefres gel*en hat, wnd dem

wohl ka"m nehr zustimmen konnen.

Dm Zeielto ds Öls gehr in den nichsten

zMnzis ]ähren zur Neige. Aine Gieseclr

Chefökonom des §rinschafsfoßchungs
insriruß Ständärd & Pools Dzu hat für
die äißch.ili ,,Wh6chaärwoche" e ech-

net, ms steigende Ölpreise tur die gesam-

e Voksntschaft bedeuten würden:

Seigt der Ölpreis von 10 auf18 Dollar jc
Barrel. so würde die deurshe Inflarionsra-

te im Herbst I.5 statt 0,8 Proznr bctra

gen. D* Virrrhaftsmchstum in diesem

Jahr würdc von 1,6 auf 1,4 ltozenr zu-
.ückfallen (ri(i ifts.Iaftsw@he v. 25.3.99).

Zu. Erinnerung: Zu Zcitcn der Ölkrisc
Arläng der achziger lahre lag der Ölpreis

bei 55 Dollar ie Barel (in Preisen von

1996). Auch die gue alte Kohle reichr

laur I'ROGNOS bei sreigenden Ver
brauch welweü nut noch tur 120lahre.
Dmn ist auch du Uran aufsebßuchr tur
die Kernkrafr, die heure nur 3olo des Ener
gieverbmuchs welweir deckr. Ds Son'
nozenalrer kommr also sch"elle. als u"s

selbst gut infonniene Trirgenosen rea-

gieren auf diese schockierende Neuheit
wie die Affen auf dem Titelbild. Der
unglaubliche Übertluß un*ret Zivilisat;
on gehr nir der Energieverknappung

sicher und ab*hbu schnell zuende. wie
man mir viel weniger Energie askonmt
i$ bekannt Pssivhälser, Zweilirenuto,

Hyperer usw. Uns bleibr nur die \ ahl
zwischen einem schnellen freiwilligen
Au{bruch in die F,nergiezukunft oder

einem wenlge Jahre später schmezlich
und teuer erzwungenen Unstieg. Rechr-

zeitige Einspdnvesitionen schieben die
KJise hinaüs. Venn Enersieknappheit die
Winschaft abwüryt, fallen Einspariwesti-
donen dngleich schwerer .ls heute.

Die Berens.haft der Bevölkerung zum
Energiespären isr ersiaunlich hoch. Drei
Vienel ,ler De"fthen wiir.len höhere

Kosten hinnehnen, ün Endgie zu spa-

ren, ema für den Tausch eines alten gegen

ein neues spaxame.es Cerät. Sechs von
zehn Befragten sind dabei auch mir Kon-
fortdrbuß.n cinveßranden. Die Zahl det
Anfragen bei der Bürgcrinfornarion neue

Ene.sietechniken (BINE) in Bonn ist
sprunghali von 1.000 auf3.000 Anfragen
monadich hochgeschrellt.

Aber mn welchen Ceräten kann man

Encrsic sparer? Das e.fahren Sie brand'
aktuelL als Leser der Energiedepesche auf
sechahn Sonderseiten in der Hcftmime.
Auch tur Bürogeräie und Unterhalturys
elekrronik gibr es eine Liste besonders

spaßamer Celäre, die bei uns mgeforden

Y/er sagt denn, daß ökologhcher Sron-
teurer sein muß? Einen Mark erobe.t.ich
nur umweltfmrndlicher Strom. d* auch

Kosrenvoneile bietet. Für Mirgl;eda be-

ginnt mn diesem Heft du Trnahet des

gümtisen und umwelrfreundlicher Srrcms,

nachzulesen aufS. 40.

viel sPaß beim t.esen

Ifir

5'4* Q"t-
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Schliersen Sie sich einem
erfolqreichen Bündnis an.

/TTII BUND DER
ll7 ENERGTE
VERBRAUCHER

GemennützigereV

COUPON

:u
Mitglieder

bekommen Strom
günstiger und

umweltfreundlicher

Details auf seite 40

'ETZTE!NSTEIGEN

Mein bisher ger stromvercqer:

Nurfür Mitglieder

E Bltte inform erei sie mi.h un
verbindlch über d e Bezugsmög-
ichkeiten lon ,, Butem strom"

E kh b n Mitqlied im Bund der
Energieverbraucher

Ü ch vete dem Bund der Energie
verbraucher beizum Jahresbe -
trag von: D 48 DM Grundbetrag

tr 24 DM ermäßiqt
O 144 DM Gewerbe

sund der Energieverbrau.her
Grabenstr. 17, 536'19 Rhe nbreitbach
o.letvaFar:O)))4 9) )7 47
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AKTUELLES

\l.-

;tr-
Met'en?uheit

ölheizung
an der Wand
Bishü sab es \randrhdme.
nu. tu. G6, weildie Reseluns

der Ölfeuerung über einen grd-

ikren Lrismngsbcrcich schivie-

rig war. Aufdd Hcizungsmcs-

sc ISH mrdcn wanddrcrmcn
für Öl vorgcstellt. sie lasen
sich auch aufsehr kleine Lti
stungen vor 2.8.4 kV hcmn-
rerregeln. Auch liir cinc Wrnr
wass.rb.rcirung mir Vorrang
schelnurg sind die neuen ,,Öl
thernen" eingerichrer.

Spdrnögti.ltkeiten

Straßen-
beleuchtung
oft zu teuer
Die Soomkosrcn für che
Stral3enlarcmc Iicgcn zwischcn

39 und 159 DM j:ihdich. die
Wartungsko$en zwis.hen 32
und 93 DM. Das hat eine
Unenuchung der Kommuna-
len Umwehakrion lAnsald'
srr. 28, 30159 HannovcD eBE-

hen. Die Srudie zeig erhebli-
.he Einsparmijgl;.hkeiren aui

2 Mrd. jährlich
verschenkt
In dcr EU lerbrxuchen zeit
veise ungenurzte und rotz-
dem eingeschaltee Elekro-
geräte iäldich esa I 00 Milli-
arden k\I4r Süon. soviel wie
alle deutschen Haushale inr
gesant verbmuchen. Zu die-
sem Ersebnis kommr eine
neue Srudie des Umwekbun-
desamtes. Allcin nr Dcutsch
Iand werd.n in Haushaken
und llürcs mnrdcstcns IlYo
des Sroms durch LeedauÄ,cF
lu{e veNchrvender. Durch se-

eignete Technik und bewuiS-

tes Kauferverhaitcn lielten
sich .lie \redusc um 43Yo veF

ringern. Dadurch konntcn in
Deutschland jahrlich zwci
Milliarden DM Srromkosrcn

lJie Studie von 300 Seiten

kann bestelh werden bti F;
ma Vcrbung und Vemieh,
Alornsü. 1, 10787 Berlin.

Regeln:ßig zum 'l hema Ler
hutuenustc bcrichtet ein vorr
Umwckbundcsamr hemusg+

gcbcncs I ormtionsbhn. das

kotenlc bcogo rveden kam.

Bestellungen sind zu richten an

Umwe&bund*ant. Fachgc

6i.l lll 2.,1, Porä.h 330022,
14191 llerlin.

r.tertie'?ntln»jP?,

Jetzt auch
,,warmes" Licht
Ercrgicsparlanpen toßen
trotz ihrer großcn Vorteile im-

mu wieder auf Ablehnung,
weil das von ihnen abgcstrahl

re Lichr oli kalt wirkr md
niclir die warm€ Aünosphrr.
verbreiter, wie nan es von

GlühlampeD her gewohnt isr.

Der Glühlampenherncllcr Sil
vania har sich dieses ProbLnx
ansenomnren und zwei dek
trotcclnischc Brergiesp*lam-
pen ('MnriLyru Pasell ) in

den kuchtfrhn 'AI'NCO l''

und 'ROS}-" enruickelt, dic
durch eine effsprcchcndc ]n-
rerbeschichtung ein warmcs

und angenehmes Licht czcu-

sen. Es sibr sie in dü Aus
führung zu 11 Vatr = 40
waft (Linsc 135 !m)und 15

Wair = 60 \Vrrt (Linge 165

ftn) jseils nit E-27-Sockel.

Sie sin.l eBas §eniger hell als

entstre.hende no.male Ener
giesparlampen ohne diese er-

fikwolle LinliiLbung. lm aur
ges.haketen Zustand habeD

d;e Gla§kinper eine hellgelbe

Fa be. Die farbige 1öDung des

J-ichtes (,.apLikoC' odo ,,rosi")
wird nur wahmchmbar, wenn
d* Licht cingeschatet is.
Lebensdruer lart Ho*eller
12.0011 Stunden, Preis pro
lmpe 17,50 DM (beiOBI).

Aktion s,ill man das lleullr-
scin für Energiechparungen
vcrgrößcrn.

Eretgi.agertuttt

Stromspar-
fonds
gefordert
Zelu dcutsche Lnergieagenru-

ren habcn die uonneL tleserzge-

ber aufseforden, einen Fonds

einzurichteo, der ilvotire Mall-
nahmcn zur Stromeinsparung
sorvic dic Marltcnrführung
sromspuendu Technologien
finanziert. Shkende Stom
kosar und Prcisclruck bei den

StromversoLgern erschrveren

kunGige Stromsparprogren
me. Die EU-Richrlinie zur

Stromdurchleitung von 1996

siehr audrücklich gemeinwir-
schaliliche Verpl1ichtungen aus

Griirder des Umwehschuues

vor. Aufjcd. übcr ds öftodi
.hc Netz a! Endkundcn vcF
krtfte Kilowan«urde soll ein
Zus.hlag von 0,3 Pf erhobcn
wsJer. Il* Geld soll in dcn
8,,",1.dä",1--,1,-, h f ör,ler

vellen vergeben *erden.

Ne,e\ Ehe/g;e/e.l)t

Altverträge
unwirksam
Vor d.n ncucD Ercrgierecht
abgcschloscnc Stronlieltnrr
tige sind unwirksam, w.nD
sie den \fettbeqrrbszicl dcs

reuen EnergieredrLs cnrgcgcn

stehen. Mit diescr Begründung

hat rlas l-rndgerichr Mann
heim einen Veiirag 

^vis.hen
den Stadrwerken vJdshur
't io4cn Lurd dcr !.ncrgie tladen-

Y/ünlembcrg (EnB\(/) anul_

iictr (7o372i 98 Katr). EnBv
will gcgcn dr U«cil Bcrufung
cinl.gcD. 600 wcitcrc Stadt-
uerkc snrd durch langfrisrige

Auktion für
Fördergelder
Mir enrcr ,Aukrion" wollen
dic Stad.wcrkc Düsseldorf die
Einspafung von 2.000 Ton
ncn CO, tördern. fördergel
de! in Höhe von 150.000 DNI
Irkommcr dic zehn InJu-
trri.h.irich.. .lic liir,lie Fin
sparung vo! 100.000 k\{41
dir überzeugerdsten Konzep-

t kß.hiased. Das Projekr
rvird vom Vupperral-lnstitur
beeleiret. Mjr der cinmaligcn

(L€31'NC CH MOLHA€ DEN CO,-AUSSTOEs I

) MLNo€RN. DesBA16 MUss L.H M,.H LE,Deß /( v;^tä; ii;nn';n-.1"- -" i:_).*---yvr.tJ
\,4
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von stromverkäufern und viehhändlern

W:lhrend normalemeise in den Unternchmcn ganzt Heer

scharen von Prüfern und Buchhahern die Srnn h Falten

Iegen und die Rechner heiß laufen lasen, bis auch noch die
füntu Srlh hinrrm Kommr sinmt. gehti ir rnanchen

Bettieben ganz anders zu.

Die KK\Xr-Betreibet zun Beispiel wollten nicht liber den

Aromaussrieg verhandeln, weil die Teilbesteucrung deL

Atom'RücLstellungen in den nä.hsen rhn lrhren 25 Mrd.
Ma.k kosre.leEr s;nd es nur l3 Mrd. Mark.
Vie uns ein bayrischer Viehh:indler vorechnete, gcht die

Sache vollkommen nr Ordnuns, 13 habeo oder nicht
habcn mach 26, übcrn Daumen -25. Die Zahl 13 lidn also

in Zukunft ohnc Bcdcnken durch 25 ereur w*den und
umgckchrt. Das gibt cincn llcchncn-OskaL iür d; KK\ü
Be(eiberl Y/d, schon wcg?

Eu-Bnmcnmarkts si,rd dic
LKW Transportprcisc auf der

Stnße !m 600/0 gcf,llen. Um
ein lahr lang auf deutschen

snaßen und Autobahnen be

liebig weit ähren zu konnen.
wuden tur den Spedneut ein-
malig 2.400 DM fällig. Bei

der Bahn dagegen ahft man

tur jeden Kilomerer eine't ny
sengebühr. Dadurch und ein
LK\ mit jedem gefahrenen

Kilometer billiger, die Balu
aber leu,rr. Der Verkeh6club
Deurschlands (vCD) forderr
dcsh:lh eine Schrencrkchrs-

abgalt, die deudich hoher sin
nüse, ils di6 Brndesverkehrs

ninisrer Müntefeiirg plüe.

rn ALfa; .t

Grüner Strom
Dcrzeir gibr es ahlreichc Fir-
mcn, dic Öl<osrom anbictcn,
gegcn Auftrcis zum rcguLiren

Süomprcis. Es gibr auch be

reits einigc Prütsrcllen, die
Gürcsicgcl für Ökosromhin

dlcr vcrgcbcn, so z.B. der'l1JV
und der Vercin Crüner Srrom

Labcl e.V. Auch \YWl-, Gre-
enpeace und das Ökoinstnur
haben jeweils eigen. Krircrien
für Öko$rom enrwick lr. Un-
terchiede bestehen in der Zu-
lassung von großen waser
knliwerken. Untemehno mit
Atomstromaneile., dem ."-
lässigen Anreil von grauem

Sron oder Knftwämekopp-
lung. Da Srrom aus der St<k-
dose tur die Kunden von Ökr
srrom und ardere Stromkun-
dcn dcr glciche ist, l«nn nur

i
1

tje6Nerrrägen an ihre Vorlie-
feEnren sebunden. Sie befir
de! sich nach Aunsssuns des

lindgedchts in einem vcrrrags-

loscn Zu"and. Ungcbundcnc
stadt*erke konnten bereits

Preisnachlisse von bis zu 300/0

gegenüber ihrem Vorliefe n-
ten durchsekn. für ausländ;
sche Anbieter ist die freikr-
denrle Nachtiage eioe gtuße
Chance. auf dem deutschen

Auch das Bundokanellot * ill -'%

sich durch eine Enrschließung rox
der Ansichr des Landgerichts .,.*
uschließcn. Gcgcn ds UnciL

mrde Bcmliug eingelegt. 20%

und 0,8 "C wärner als irr
langi;ih;gen Durchshnill. Dic
Zahl der Gtadt4szallcn lag

im Vergleich zum ldgj:ilrigcn

Bad saltuflen, wel.he

E"e/g;etu/btu"th 98

Wärme senkt
Verbrauch
In Verglei.h zuh vrjahr
sank der Prinärenergiwer
brauch der uunderepublik
un 1,3o/o - üorz cincs Wirt-
schafrsuchsrums von 2,8%.
EimpNrfolse und mnnc \fir-
rcrung seürcn sich dagcgcn

verbrauchsnindcnd durch.
tm lahremirrcl war .s 1998

um sur 0,3 'C w.irmcr als 1997

Dür.hschnitr um 8,4 o/o nie-

driger. Dic Grafik zeigt die

Schwankung dcr.lahrcsenpe-
raturen (cradtagszahlen) für
Bad salzuflen.

Schwernr*eht

Bahn zu teuer
60Yo dcs Gütercrkehr laufen

dcrzcir in Deutschland ilber

dic Srraßc, nur 160/0 über d;e

Schicne. Seit l-nrführung des

der srombezug eines Öko-
stonanbieters bewcnct wcr
den. Besonders inrcrcssant

sind die Angebote aus Schtl-

nau (,\rart ihr wollt") ünd
der NaturtromAG. Denn
diese beiden Anbierer nehmen

nur Strom aus neuen Anlagen

in ihr ,"AlgcboC. Die Natur
süomA.G isr jerzr als eßter
Öko Stomveßorsci amtlich
und bundesweit als Veror
gungsunternehmen zugclassen

ryri tli i

:-i,"r' I;t ;i'. :,1' ::'

RESOL
Elektronis.he ReSelungen GmbH
Heiskampstr.l0 D"45527 Hattinten
Tet: + 19 (017124 I 95 48-0
Fax: +49 (0) 23 24l9648"55
lnteme§ http://www.resol.de
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RESSO U RCE N

Der Ruf nach einu nachhaltigen
wiris.haliswene !ftd dereit äsr
au$.hließlich mi! de. Emissiong

problemarik besriirde!. Polnik,
Indurrie, l,resse und Unwek-
gruppen sind sich darin erotaunlich

etuig, dall es zwar prinzipiell cin
Itesourccnproblcm gibr, daß dic
ses aber ftr dic näclmen Jahrrhn-
te und möglichemeise auch Cene-
rarionen kein wnklich rcales Pro-

blern dartcllc. Dcr Schluß, daß

das Problen der Reserven eisent

lich keine Beachtung verdiene,

weil in den v*eangenen 25 Jahrcn
die Kat&rophe ni.ht eingeüered isi, isr
jedoch rbemnzig und moglicherueise
verhingnisvoll. Die Lnergiedgesche rigr
hier. daß eine große Diskrepanz mischen
den sru.dlegenden lakren und den
tatsachlichen }landlungen der wichrigen
Akeure auf der einen Sene und der

örenrliche! Vahrnehmuns aul der ande-

Die Glo(kenkurve
von King Hubbert

Der ämerikänische Geologe M. King
Hübbert Lll hat als eßier äufdie T sa-

chc hingewiesen, daß die Aubeumng je-

dc Ölquclle dem Vedaufeiner Glmker
küße foigr Dit förderüdg seigt übe.die

Jrhre ro, ereichr ihr Mdimum. wenn

eNa d;e Ilällie des Öis serbrderr isr und
sink danach konrinüierlich wieder ab. Er
har im Jahr 1956 voraussesasr, daß die
amerikanische Ötfördenurg Anfang der

ToerJahre il[ Mdimum erreichen werde.

für diese l'rognosc wurdc er danals vicl
vedacht, doch tatsachlich hat cr genau

rechr behalren. Hubbcr sagtc in Jahr
1974 voraüs, daß dic wcl.wcirc Ölfördc
ug urn das lahr 1995 ihr Muimum
crcichcn wcdc. wobei er eine ndinJe
Fördernenge von eNa 2000 Mrd. Bartel

ängenohmen har Diese Erkennrnisse

wurdeo iedoch kaum in der Önendich-

In den Jahren seit 1980 wiLd die iiFendi
che \flalrnehnung du Problehrik e;
gentlich nnr durch beruhigende Pressebe-

richte. dic aufMcldungcn dcr Ölindusrrie

basieren. scpräJat. Eine objcktivc Idforma
rion ist selten gegeben.

!.nt die 1995 enchienene Studie 'World
Oil Supply 1920'2050'liefen eine tun-
diertc urabhängige Analyse des I'roblems

der ErdölrcseNen t2l t3l. Iriese ALbeir

bdert auf der größten unabhängigen Da-
tenbas;s - der der }-nma Peuoconsultants

in Genf, sowie aufder jahrehnrel.nsen

Erährung der Autoren in der Analpe von

Erdolvorkomnen. Sie bqieht in die Ars-
wenüng dic Datcn von nchr .ls 10.000

Ölfeldern ein. In ihren schldfolgerungen
zf,igr sie. daß die frühen Abschatzungen

von Hubben, aber auch die Einschaoung

des Bsichres "Globäl 2000" mit ihre.
Prosnose des Produkiionsndimüms utu

das Jahr 2000 erstaunlich genau waren.

Im Uüeß.h;ed zu datuals ködnen diese

l,rognosen heure hn werndich be$er
abgesichertem sratistischen Datenmarerial

bclcgr werden. D.ei lah.e sind sen der
Veroffenrlichung vergangen. Dernoch har

sich in dcr öffcndich.D Wahrnchmung

Niedrige Ölpreise
signalisieren Überf luß

Durch ehcr fallcndc odo konstante Ö1

ptene sah sich dic Öffcndichkeir bestitigt,

Ji'ry

Das Ende dcs billigen Ob
Erdöl ist heute mit fast 40yo Anteil der

wichtigste Energieträger. Von einer
breiten öffentlichkeit u nbemerkt hat
sich d ie la ngfristige Versorg u ngslage
dramatisch zugespitzt. Man kann sich

heute nicht wirklich vorstellen, daB
es ausgerechnet beim öl schon 5 vor 12

sein könnte. Es sind in den nächsten zehn
Jahren chaotische U m brüche de nkbar.

Wir wollen mit diesem Beitrag die
Vorstellung erschüllern, daß in Sachen
ölversorgung alles ,,in ordnung" sei.

dall hier kcin l']roblem eristiere.

lcdoch spicgclr dcr Ölmrrkt eben

gcrad. keine langfrisdgcn Knapp-
heiten wider. sordern kuzfristigc
Mrkrungleichheiten zwisclen tu
gebot und L\achfnge.

Ständig neue Funde?

Lie« man unkririsch Pressevetilf

fentlichungen, o hat mm den Ein

dru.k, als ob iährlich mehr Ö1

getunden würde als rarächlich ver-

braucht wird. Dr ist tllsch. Denn
serzt man iedoch die Größc d.r
jeweiligen Neufunde in Berehuns

urm Ölverhr:r"h. ro q,ird rehr schncll

de,,nich. ,ü( rlie s,,mme diercr Ncrnrn
de nureinen ldeinen Beitrag liefern krnn.
Däzu nur ein Beispiel as der T4espresse

: ,,Ölkonarn Elf enrdecktiesiges ÖItuld
vor Angoh": die Süddeutsche Zeitung
berichtete am 10. Dezehber 1997 über

cleo FunJ eines neuen Felcl*. dessen

Größe mit 730 Millioren Durel beilIen
wird - gleichzcitig rvird dcr Fund als eineL

dcr größrcn der vcrsanscncD Jahrc
bacichnct. Man mußtc abcr z.B. jahrlich

cwä 35 neue -Angola-Fcldcr" findcn, um
aucl nur den laufenden Ölvcrbnuch drcs

lahrcs zu dcckcn. Das stand rilcrdings
nicht in dcr Zcitung.
Tärsächl;ch gidg die Summcdcr Ncutun-
de lon 4I Mrd. Bärel im lahr 1962 auf
sithen Mrd. Barrel in Jahr 1997 zurück.

Alle Funde der lerren fünflahre (1993-

1997) berrugen erwa 26 Mrd. Barrel

dies eftsp.ichr einem Iünftel d welBei-
en Ölprodukrion über diesen Zeitraun.

Wie Re5ervestatirtiken
zustandekommen

Die lteserve-Mcldungen der etuzelnen

Staarcn sird nit großcr Skepsis zu be-

tnchren. Es isr erstaunlich, daß cinigc
Linder über mehr als ein J$rehnt hin
weg unverändere Reseruen mdden, ohnt
daß diese durch Neutunde belegr waren.

Das würde doch bedeuten. d:ß dort über
ftle Jrhre jedes Jahr genauso ftl Öl
getunden wie serö.der surde. Allein
schon d; Tamche, daß die im Golllrieg
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iähr i.he Fördetungnenge

verbraDnten Nci Mrd. Bärel die Resetre

sBlistik «uwairs nichr bccinflusrn, n:ihrt
die Vorbehalte g€scn dcturis. Srarisriken.

Die jährlich übermittelten und publizier
ren Rektrstaritiken sidd in keiner \X/e;se

originire und ih wisenschaftlichen Sin!
erhobene und a.alysiene Angaben. viel,
mehr melden die einzelnen sl@ren jedes

lahr ihre ReseNen an das oil and Gas

loum.l. Dieses veröffenrl;chr die Ansabetr
unkohme.rieft und unsepLüli. A.lle wei-
ere. öffenrlichen Sradsriken, wie z.B. BP

Sadsii.:t Rni of\rorld Energti, Shell,

Lsso etc. ü6emehmen diese Zahler eben-

falls unkommenrierr. Dabci cntsrchr der
Eindruck, daß es sich jseils um unab-
hängigc Analysen handeln würde, wa§

nicht der FaI nt. Ehenfalls bäsieren die
Argaben der Bund*a.stalt fü. Geow;s,
senschaften und Rohsmlle oder die Zah,
lenmgäben des Bundesw;ßchalishi.isre-
r;ums auf diesen VeralTendichungen.
Außer der Firmä Peüoonsuläits rcrtugr
wohl niemänd über ein e;genes orig;näres
\{rissen, das den Erfahrunssbereich des

eigeneo l.andes oder einzelncr Ölfirmcn
wesentlich übe6chr.ircr.

OPEC-Angaben
über Ölre5erven lraglich

Die Iördcrquoten der ein,elnen OPEC-
Staaten werdcn auf gemeinsamen Siüm-
gen jährlich tutselegl. Ein Kiiteriun bei
der Fesrlcgung des Förderänteils bilda die
Höhc dc. Rcsenen bezogen äufdie Ein-
wohner des hndes. Derlen;ge, der für
sich die großten RseNeD beDennen kann,

duf auch entsprechend mehr lbrdcrn.
VGle OPEC-Sraaren melderen übcr lahre
hinweg for konsranre Reseßen. Dann
abü wurden von einem Jahr aufdas andc-
re durch eine Neubselrung der lelder
die ReseNeadgüen verdoppeh ja reilwei,

Das Problem der ölversorgung

se sogar ve.d'eifachr Nachdem der enre
Sraarsich d;ser Prdis dd Neubselluns
bcdiente, zogen aide.e OPEC-Sraren
mit ähnlichen Neubewertungen nach.

Ein weitercr Grun t Rir übcrhohtc Rescr

vchatzungen mag auch darin liegen. daß

sich die Vergabe internädonaler Kredite

an den Sicherheiten eines Landes orien

lierr. Hierz( z:ihlen vor allem desen

Dies erm gleicht den Hausbesitzer, der

der Bank gegenüber den Y/eft seiner

lnmobilie selbs fessetzen kdn.

Die Hälfte allen öls
bereits verbraucht

Ale wnklch großen Vorkonnen hat
nan schon vor lahmhnten entdcckl
80o/o des heur. gcft,rdcftcn Öls srammr

aus Quellen. die 30 lahrc odo langer

bekannt sind. Das Muinum dcr neuen

Öltunde war in dcn 60er Jahrcn cncicht.

Was ist algo in aller KüIze
der stand des Wiarens?

bisherige Fbrderung 784 Mrd. Barcl
bekannte Reeruen 836 Mrd, Barel
waswaheheinlkh, rao Mrd. a.net

lnsg.alfderweh i aoo Mrd Bäret

Die uneq MeiDung nach ve äBlkhsteD
zahleD stamnü von t etrc.üsuhants,

Trotz intensivsrer Exploradonsbemühun-

gen nach den beiden Ölkriscn wcrdcn die

neuen Funde immer geringer. Dies lst
:uch in keinet Weise *sunlich. denn

die geolognchen Zusammenhänge, die
zur Enrsrehung "o" Öl ;n de. L.dse-
schichre getuhr haben. sind mii eme;le

sehr gut vosanden. Man weiß a1so, wo
rnrn suchen muß und man weiß. wo *

nichts zu finden gibt. Es ist auch cimich-
dg, daß di. großen Vorkommen bcrcits
mit einfachen Methoden &üher gefunden

mrden als die kleinen. Die Snmmenkurve

alier bisher gefundenrn Resenen n:ihert
sich king* *ymptorisch einen GreEweft.
Diese Zahlen zeigen, daß wir fa$ die
Hällie des Erdöls der \(/el! bereirs geföF
den haben. Um das Jahr 2000 wird der
sogenannte,,mid-depletion point" erreichr

sein, also derZeirpunkt, zu dem die Hälf-
re des insffsnr förderbaror Öls ramäch-

lich geförderr wurde. Irgcndwann in den

näch"en Jahren wnd die jnhrliche Öllirr
deruns, die 1996 bei ca. 23 Mrd. Barel
pro Jahr las, besinnen zurückzusehen.

Rettung durch
die Nordseevorkommen?

An dieser Srelle sollte man vielleicht ein
pmr Bemerkungen zu den Ölvorkomnen
in der Nordsee oachen. Vele teure mei'
nen. daß man aufcrund des eßten Ö1-
p.eis-Schocks Anfans der 70er Jahre ar
gefangen har, nach Alrernariven zu den

Ölvorkommen dcr Nahosr-Länder zu
suchen. ltompr habe nan in der Nordsee

Öl gctunden und konnte den Druck re-

duieren. Ialls s an andeter Stelle wieder

eng w;d. wiederhot man dies und sucht

sich die ,,nä.hsr Nord\ee", zun Beispiel

in Ksrch$n oder vor der K,ise Angols.
Dabei wird iedoch übushen, daß die
Vorkommen in der Nordsee sehr wohl
vor der Öltri* schon enrde&t wren und
daß es nur ein öko.ohisches Problem
war, diqe schüeiser zu enchließenden
Felder auch ü$ächlich auszubeuren. Bei

der nächsren Ölkise gibt es keine 
"noch

nicht angegangencn Vorkommcn" nehr.
Im wesentlichen ist bercits alle getunden.

wie lange reicht das ölnoch?

Das Konrpt der $atis.hen Reichweire
(.,wie ldse reicht dd vorhandene Öl?")
isr aus elner Re;he von Gründen eher irre
führend. Zum einen verläuft die Förde

rung über die Zeit nicht aufeinem kon-
sranren Niveau, um dann plöülich in
dem Moment abzubrechcr, wcnn alles

verbraucht isr, sondern der Verlauf folgt
einer GlockcnLurve. Zum zwciren wird
im Konrpt dcr sradsclen R.ichwcirc cin
konstanterVerbnuch untesrellt. Bercgen
aufden \Xrelmrbnuch von Öl hrhcn wir

Di. Etditlfitrdüuhg lolgt einer Ab.kehkutue
EntsdEi.lend ist das Maximun der Prcduktion und nicht die Rekhwit€ der vonäte

&
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RESSOURCEN

es rher mn einem \Yr.hsnm ,, n,n In-
soßrn übeßchätzen die starischen Reich-

weiten die ddiche Verliigba.keit.
Ein weiterer Aspekt ist der, daß nach dem

Übenchreiten dq,,nid-depletion point"
eides Fördesebieres de. Besriffder su!i'
schen Reichweitezuehmend irretuhrend
wird. Dia lißt sich ieichr am Beispiel der
Ölftirderuns in DeuMhland demonsüie-
ren. Haten wn doch aufdem Förderna-
ximum 1968 eine sratische Reichweire
von 11 Jalen. Heute, bei einen Förder-
nive , von nur n6.h 400lo der M.rim,l-
turderung und wesendich wenigcr ver-
hliebenen Reseruen. hat sich die statische

Reichweite jedoch auf 18 Jahre erhoht J4l.

öl*hiefer
Neben den konventionellen Öl sibr es

Schwerale. die a.dere Förder und an'
schlie&nd andere Verarbeirungsrechn;ken

erfordern. Und es gibr Ö1, das i" der
Naur in Ölsanden oder in Ölschiefe. ge-

bunden r. Dise Vorkommen werden
auch als ,,non-onvenrional oil' bezeich-
ner und sind in der Tar sehr sroß. Viele
Betrachtungen bezüglich der künftigen
Verliigbarkeit von Erdttl untescheiden
nicht sehr scharf mischen ,@trvenrional"
und "non onventional oil".
Dehinter seht die Voßrellug, deß es sich
eigendich nur um €inen technolog;schen

Unreß.hied bei der Förderung handelt
und daß bei enrsprcchenden trkonon;
schen Rmdbedingungen md entspre-
chenden Preisen ein gleiteder Übergang
erfolgen kann von der Förderury und
Veßorguns Inir ,,convenrional oil" zu
einet Gwinnung und Vesorgug nit
.,non-@nverrional oil".
Es ist wenig wahrcheinlich, daß dem so

isr. \(/:ihrend beim konventionellen Öl
dr Feld nur ,agestocho" wird und mit

lntemetquellen:
. Allge,nein 2u öl- uN Gasret*en:

i nf o. n i ne z. n t n ota I ol i e e n 9 a s1 99 7 te nge b t h p4. ht n
. Speziell fin Norwegen:

o d i n. de p. notoe d / p u bt I h kt a I k a p _qOOa- h tu
. speziell für Dilnena,/(:
w, e n s, cl k I pu bld oo9 I dos9 7 u k lc ha p5 1. htm

h u bbe n. m i n e s. e d u I n ewslvg 7 n 3 I n k h- hew4. htm I
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wen;gen statiönären Förderunlagen der

gesamte fiirderbae Inhalt gvonno wer
den kmn. muß hein nicht konventionel-

len Öl der geramie Tftßdd, Ölschider
erc. b egt, ühirzt, äüsgepreßt werden.

Das ist eher den Abbau von Bremkohle
im Taebau vergleichbar als der konven'
rionellen Ölbrderung. Es liegt auf der
Had, daß sich hier sehr schnell eine Kol-
lision mit Belansen des Nalur und land-
schaftschutrs ergeben wnd. Hiozu kom-
nen enerserische Mehraußrendunsen bei

der Förderung, die die nulzb e Energie-

ausbeute erheblich einschränken, sowi€

gro& KoHendioxidemisionen.

Die Ahernativen zum Öl?

\rend die Ölfördermg lhr Mdimlm
übe6chreirei en$tehr eine zunehnende

Lücke zwischen Enersienachfrage und
Energiwerrcrsug, die oach Dekung nG.
Zunachsr scheinr e naheliegend, einfach

zm dar! nächstgümtigsten Energierrä-

ger übezuwechseln. Genau ds haben wn
weltweit in den lernen lahren ia mir der
veßr;ükretr Nulzuns von E!46 bereits

gemacht. Jedoch kaln ein solcher Llber
gang allenfalls eine kuz vcdmauftaue
Bewähren. Er bringt utu eina lmgfristig
üagf.ih;gen Energieveßorgung nicht nä-

her. Sicher wird die zu beobachtode Enr
wicklung, Gas als relativ sauberen und
leicht zu hmdhabenden Energieü:rger in
möslichsr viele Anrendunsen zu bri.sen,
sich noch ei.ise Zir fonserren. Dch o
ist klar abrehbar, daß, je mehr maq "enu'
cher wnd, Erdöl durch Erdss ru «ret-
zn, sich dio in sehr kuzer Zeit als nicht
realisierbar heruustellen wird. Erdöl und
Erdgas woden dam ungeeür gleichreitig

zur Neige gehen.

Kann die Kemkraft
eine Alternative sein?

Neben allen anderen Problemen der

Kernkraft haben wir auch hier eine be-

greoae Vefügbarken der net,irli.hen
Resource U.an. Ginsig€ Zahlen heagen,

daß de. heutige KtaftwerLspark auf der

Velt mn den bekannten Uranvorkon-
men noh erwa 80 Jahre berrieben werden

kann. Heute hat Kernkrafr einen Anteil
von weit uDrer 10 % am Primärenergie'
verbrauch der \flelt. wollre nu diesen

Anteil auf es? 20 % sreisern - ws länrsr
nncfi nicht reichr. rrm drs :rsfrllende
Erdal rr eneuen -. §0 winde si.h di.
Rei.fiweiF dei R.hs6ffe{ llmn ,uf 20

lalre verküzen - keine sehr übereügende
Peßpektive. Die Visionäre der Kernkraft
haben d* Resourcenproblm vor einigen

Jahrahnten genauso gesehen ud die Brü-

rerrechnologie als eine Vorausee"ng tur
eine bedeucnde und lans0isdge Rolle der

K«nkraft veßtmden. Ar die rchnellen
Brüter aber glaubt heute niemud mehr.
Schon dmit ist das Urteil gcprochen.

Liegt alro die zukunftder tossilen
Energien beider xohle?

Die Nutzung fossiler Energio durch den
Menschen begun mit der Kohle. Trotz-
dem sind die Kohlevoriäte immer Doch

graßer als die aller anderen fossilen Ener-

gielraiger und reicheD bei heutigem Ver
bnuch in ds T* noch tur 200 bis 300

Jahre. Da gerade die oberflächenlahen
Vorkonmen relativ billig erchloren wer
den können, isr hier sicherlich die zukünf-
rise Förderuns in den näclNren 50 Jahrcn
eher von Umweltupekren gepr:i$ als von
der Besrenzrheir der Re$ouren. ledoch
reigen alle Erfahrungen, daß bei zuneh-
mendem Einsatz der Kohle die lokalen
Emisionsprobleme enorm zmehmen.

Fazit

Es isr guz wichrig, daß die Endli.lkeit ds
Öls als ein akueilo Problem -alrgmon-
men wnd und nicht a.ls einq, du nar est
in einigen Jahfthnren ernslha6 ansehen

muß. Err dann kommt in die Köpfe, daß

wir mit einem grundlegenden Umbau
uNerer EnersiseMrsuns jeü besinnen
müsen, schnell beginnnen müssen, und
daß es deLr keine Alernetiven gibt. i

Satk gektirz* und tibuarbeitert Fds"ng
da Beitas': 

"\Yie 
krye rcnh dß Ö1" 

"on
Jörg Schiatlo u Wemo Zittel *t

öj?ntkbt in Schei&aege, Js 28, 1998/99

in Vrlag dd Mar-Hinnehebeßnfr"ns
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Wieviel energetisch nutzbares Erdgas gibt es?

Die Fmge nach den ReseNen isi bein
Erdg* weenrlich schwieriger zu beat-
wonen als beim Erdol. Dis hat nehere
G.ünde:
. Erdgo har mar eine ähnliche, aber in
wicbdsen Punkren unterchiedliche
Ensrehungsgeschichte wie Erdöl

. Man hat auf slobalcr Skia cnt schr

viel später als bei Erdtll bcgonncn,
geielt nach Erdgx zu suchcn, dahc ist
ds Explorationssradiüm noch langc

nichr so fongechrittcn wie beim Erdol
. Abschätzunger über dic Größc cincs

Reseroirs sind schwieriger durchzu
führen als bei Erdal. so daß im laufe
der Produktion eines leldes anhand
der sich ändemden bse§!ärrendalen
(Dru.k. Gasquahär erc.) Neubewer
tungea vorgenommen werden.

Gäng;ge Zahlen besasen, daß bei heuri-

sem E.dsasverbrauch und ?u heurisen
Förde6edingungen erwa tur 65 lahre
aureichend Erdgas getunden mrde (e.
140 Billionen mr).

Die Göße der Reservoirs

Die sogenännten,,nichtkonventionel-
len" Voriäte von Erdgo sind enorm. Als
sol.hegilr
.G , dä5 unrer Druck in Kohleporen

oder;n dichrem Cesrein sespeichen isr

und bei Enrspannung Eei wird,
. in mn wa,r. unEr hohem Druck und

hoher Temperaru gebundenes Erdgm,

do als Merhanhydrar im Mcerescdi-
mot und in Permafrostboden gcpei

. in Aquiftren gelösts Meiiü.
Angaber über die Größe dieser Me rn
vorräre sind sehr unsi.her. So wird däs

in Kohleflozen gepeichene Gr *wa auf
die Größe der konvenrionellen Erdsan*
seruen geschetzt. Ahnlich groß w*den
die Potentiale von id dichten Cestein
gebundenen Lrdgo gesehen. Fut um
den Fakto.ahn stßer schälzr man die
wellwdten Merhanhydrarvoüäre, und
vergleichbar groß dic wcltweit in Aquife
ren gelösren Mcrhanvori.ite.
Aufgrund dicscr beachdichen ZatJenm

saben sehen mdch. Venrerer dG Erdse
indui;e re;lweir auf Jahrhundcrrc kcir

vtrssunssenspä$e beim Erds6. Jedoch
bel*tbae Anpben über die saächlich
auch g«innbaren CNorräte qistieren

nichr F]xn6lk sind die rechnirhen.
enegetischen, ökonomischcn und öko-

die lage beim Erdgas enspannter als bei

Erdöl eine langfrisdge Enrwarnung
kann jcdoch sichcr nicht gegeben wer
den, zumal eine Versorgungslücke des

Erdols die Nechfrage nach Erdgu we-

bgnchen AuF,vendungen zur

Förderung dieses Gases noch
rehr unsicher. so daß all diese

tugaben sehr spekuladv sind.

Im Unterschied zu Erdol, das

sich als Fl,issigken bicht tms
porrieren läßt. benödgt der

Erdgstranspon im großen Stil
einc autueDdise Infras!rukrur
(Pipelinerysrem oder Verflüsi-
gungsrerminals), so daß hicr
ehe. regionale Mirkte e!§re
hen. So z.B. sind det noÄ^ Erdgasfitrdüung: Engpässe ih 2ehhlahren

meriladische ud der europäische Erd sentlich neigern w;d. So z.B. erechnet

samarki vollständig voneinander ent sich leicht, daß bei einem j;ihdichen

koppelt. In der Konsequenz enstehen Verbmuchsvactsrum von 3.5 % - wie §
hier noch stärker äls bei Erdol Lieferäb- Gußerhalb der ehemalisen Sowjerunion)

hängigkeiten.

Die einzelnen Länder

Die USA haben etwa dLei Vienel der

bisher enrdeckten Erdgcvorräre bcreirs

vsbnüchr. Im scsänrcn nordamcrika-
nischen Markr (M«iko, USA, Kanada)

können die iährlichen Neufunde und
Neubewenungen den Verbrauch nicht
kohpensieren - die Rescrcn dieser drei

Stäaten sind in den lctztcn l0 lahrcn
ema um 20 7o zurückgegengen und
konnen den moneatanen Verbrauch

für elwa I 1 l /2 Jahre d€cken.

Holland ist in Europa das am besten

erploriene llnd. Die Stat;sriken zeigen,

d.rß h;er aufgrund der steigenden Iör
r{er:tcn tebenhlls trotz laufinder Neu-

bewenungen) dic Reenen sretig zu-
rücLgehen: von üsprünglich 4,2 Billio-
nen nt wudc bcrcits mchr ats dic Hlilftc
gefördert. Dic stärische Rdchwcire be-

rigt derzeit erwa 22lahre.
Daho iv es durchaus vortellbar. daß

üorz wel$eit gigddrcher Potntiale in
rcgionalen Märken bereis in l0 - 20

Jahrcn Versorgungsengp:isse bzw. Ver-
schicbunsen der I-ieferrruktur aufrre-

ten, die zr grollen Kostenanstieger

führen können. Aus heutiger Sichr ist

die leeen zehn lahre im Minelhersch-
re, selbst doppelt so große Rer*en *ie
heute bereirs in 44 Jalren, viermal so

großc Rcscncn in 66 Jalrer aufge-

bruucht wiren. Dies entsprache im letz-

ren lahr einem 9 I0 ä.h höheren Erd-
gßverbräuch als heute. Realisdsch wrre
jedoch eine :ihnliche Glockenkurue wie
bei der Etdolforderung, so daß das

M*imum der Produkion schon deut-
]i.h &üher erei.hr w:üe.

Ernrte Ve6orgungslücke

Die Autoren der Srudie,Vorld oil sup-

ply 1920 2050" (Cmpbe[, laherere)
kommcn in einer :ihnlichen Unteru-
chung (\florld Gas Potenrial) zum
Schluß, daß ctwa in 20 lahrcn mit
einem Produktionsmd;mum der kor-
vendonello Erdg*lilrderung zu rech-

nen ist. Die Produkddn m nichtkon-
ventionellen fn«il.n R.«.nr.!n wird
nach dem Einschaaung nicht mir den
steigenden Eoergiebedarf Schrir haken

können, so daß einc crrore Vemrgungr
lii.k. cnßr.hcn wird. ,lie zI nr.hs durch

dcn Rückgans der Ölprodukdon aur
sclöst wnd und arch nicht durch Erdsß
gcdeckt werden krnr. r

Ji4schi dbL Wen Zn l
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Strorntarife

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technlk, \'1Jn'rr(F'hcid'r m \r d r',ry

aber auch um Recht und Wirtschaftswiss \rrrnlng'D'

schaft. Mit unserem Enersie-ABc wotten." ä :iliili::i 'i"i;]
solide Grundlagen vermilleln und lhnen in .-,r* *.it.ä"-is- üb:.*-

kurzen Worten sagen, worauf es ankomo?t grrg rnd J. r rrrumru..ru.. h

Alle Themen werden regelmäßig in der r i' ' -m \u l'rd', Ho'h'p'+

Enersiedepescheaisehaniett. ;il:,1:J:llJ.,i::r'.T"il::l
Mitdem lndex findet man die Fundstellen "* ^i.,^,.,r-,, a- v*

in frÜheren Heften' 
:il*':i::'iT*t;::,','§:

Hauhale und klcincc Goobc
berriebe sind,,Tarifkunden":
Sie werden zu Lehordlich geneh

migtcn und veröffendichten
Stromprcim (Jrifen") bdielitt.
Abnehmcr größerer Stronnen

sen (über 20.000 k\flh j:ihrlich) sind

,SoDdererrhsskünden". Deren deudich

scriry.re Süompreise w*den weder
olkndich bekannrgegeben, noch sind sic

genehmigungspflichrig. Sie untcrlicgen
abu dd Kaftellaußichr. Außic-ht md Ge
nehnigung von Stromrarif.n b*icren auf
der Bundesuri6rdnung Elcktrizirit
(BTO Eh). Im Unrcrsctricd z.B. zu den

USA mit großen öffcndichcn Genehni
gungsverfahren wcrder die Stompreise in
Deurschland ohnc Beteiligung von Öf-
fendichkeir und Verbnucheryenrern
von dcr Srrcnpreisaußicht abgenickr. Für
die Genehmiguns sind die Bundesländer

z6tändig. d; oft selbsr Anreilseigrer dcr
Sfiomvrßorger siDd. Die Srronvcrsorgcr
müssen nachweisen, daß die bcantragren
Prene id 

'Anberracht 
der Ko"cn und

E.lijslage bei elekftizirärswirrsch.fdich
rationdler Berriebsführuns" crfordcrlich
sind. DieAuß;ch$behörde,r solhcn somit
in der Lage sein, übcrhöhrc Kostms:irze
zu e cnncn und zu unterbinden. Dies ist
abcr praltisch nicht mttglich.

Wichtige B€griffe beim Studium
von Tariten sind:

tubeit angezeigt durch die Ziffern des

Sromz:ihlers. der die Kilowartstundcn
z:ihlt. Je mehr A.ben verbrauchr wnd,
umso nehr BrenmlolT muß nr Krafr-
werk verhe;r werden.

kistung ' enrpricht der Gcschwindig
ken. mit der sich dic Z;ihlcnchcibc ,lreht

le mehr Leisruns benödgr wird, unso
mehr KJ.fsverke müssen bereiisehen.
Der Arbeitspris gibt an, wi«iel tur jede

verbrauchre Kilowarisun.le zu ahlen isr.

Wer sich einen eoren Z*itdifz:iH€r lei'
ste! kann von günnigftn Stronpreisen in
de r Nachr profiricren. Der Listüspeis

nt in der Rcgcl eine Pauschale, die von der

htsä.Llich beanspruchten Leistung un-
abhädgig ist. Der Vdehungspreis isr

cbenhlls ein fesrer Bems tur Zählenniere,

Abrcchnuns und lDka$o.

Stromvetteilung
An G.sam$trompreis machcn dic Kosren

der Süo,nverrcilung cffa dic Hälfre aus.

Der Srronr. so wi. m,n ihn in KriftweF
kd erz.ugr, hat üblichcNcir eine Sprn
nung zwischcn 10.500 und 21.000 Voh-
Für die Steckdose des Vdbnu.hers ist d;es

viel ,! ho.h. Für de. verlustarmen Trany
por übrr eine sroße EnGrnung dagegcn

zu wenig. Mir H ilfe vor 'frarsfomarorcn

muß der Snon daher hochsespannr we!
dcn - aufbis zu 380.000 Vok (enrsprictrt

380 Kilovok) - und anschliellcnd wicdcr
s.Irirweise auf die Srekdosenspanlung
von 230 Volr liir die Sreckdose herunter

nelz mirSpannungcn unter 1 kV dic *ti-
tere Verteilung. Das Nicdcrspannungs-
orrsnctz vcrsorgr mit 230 und 400 Volt
den Normaherbnucho mit srrom in
Hdushlt ünd ;m Bü.o. Die Ütemasuns
ver-Iiuft rlblicherveise rrn Dreh*rom.
der auch Drciphasen'\(echsehtrom ge-

Neben der reinen 'I ransporrfinkrion er
bringi das Srromnerz zusätzliche Funkio-
nen: D;e Einhalrung einer kon«anren
Frequenz seot ein Gleicl4oichr zwi
schen ercugter und vcrbrauchrcr Lcisllng
voEus. Bci uncNaftet dsteigendem Ver
brauch sinkt die frequenz. w* nur durch
rasche steigeruns du p«duktion odet
Ldubwüf a6gestnhen w€rden ka.n.
rür den Ausfall von Krariwerken muß
«es auch Reere bereirgehalten werden.

Au.h die spannuns muß konsranr gehal-
ten werden. Sie wird durch BelasüDs des

Neües nit Wirk- und Blindleisrung*rtr

I
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Mit eilo Infrarot Kamcra rvird die tür
11* Auge unsichtbarc Värmesrrallung
aufrinern Film oder Bildschnm sichtbar

gemacht. Dadurch hscn sicb Schuach-
srllen in der Dinmrng von Gcb:iuden

Thermografie

lrombewand
Dunkelfarbigr Wand odo Maucr, die
nach ihreh Erfinder, den französischcn

Solamechniker lelix T«,nbe bemnnt. dcr

Sonne zugvardr mit einer \retglatng
rcrschcn ist. Mauer und l'erglasung rvir
kcn wic ch Sorncnkollekror. FINärmte

Luft kann durch Klappen ins llausinnete
gcführt wcrdcn. Dic !(;rme wand*t
ldcm drrrch dic vrnd ins H:usinneLe.

Übertragungsverluste

D; dekrische Energie, die bci dcr Übcr
ragung im Nez verlorer geht.

Der griißte Posten sind die Stomwirnc
rcrlusre. Sie nehmen mn dem Quadrar
der St.omstärke zu. Daher werder dic
übenragungsnere mit hoher spannun

gel und zugleich niedrigen Stromen be

üicben. Durlh tlbergang aufimmer hii
hcrc Spannung im Nctz und Neubau vie-

ler lrcil.(urgen. dic nur wenig genurzr
*c cn. sowie !i.1. ,n.l.r. r..hnis.he
Mrßnahmen verringcncn sich in der

Bundcwcpublik Dcuachland die Newer
lustc 1on 13% dcr cingespeisren Ene.gie

i,n lahrc 1950-I980 aüfweniser als 6010.

Arbeitsberei(he
der Verbu ndu nternehmen

B Bayemwe* aG

E]Be iret kaft- und Licht(sewal)

A En.ryie Ba.ren wüttembers

@ Hanbursis.he Etektiziräß wetke AG

.. E] PreußelElektft ac

Verbundunternehmen

r l5l RwF F"*h aG-/ a::a( U) wae v*i"iq\" En raiewerte ac

, ß)vEw Enenie ac

tr

Dica. 900lokalen Snomvervtrgügslnt F

nchnen reorgen Sddte mcL Gentindcn.
Vicle llegionahcrorg* unrl Stidtt crzcu-

gcn cincn'leil ihres Sromherlrrß auch nr

Die Stronrve.sorgung witrl durch achr

Vobundurternehmen dominien:

ßayernw.rk, Bcrliner Kraii- und Licht
tlEVAG. Encrgic Badcn-Vürlemberg,
Han,burgnche Ele.ricit:irs Vcrke HE\V.
i'}rcullen[.1ektn, R\IE, Vcrcinigte lne.'
gioverke \ILAG, Vercnrigtc Elckrriziüls-
wcrkc \fl*tfalen \E\fl.
Sic .reugen 79% des Stoms untl besit-

zcn die Ilo.h und Höchsrspannungsnet-

zc. DieseNellesind narional und iDrerna-

tiondl zusmmenges.hxltet.

ücher
... für Kopf und Händ

100 empfehtens@te Prari!bü.hs

. §olbslbau und Nandserk
! 50nnen ünd Wlndeneqie

P.+h.h ll26Ot{O ' 7s2rb st uron
Far: 07611'50370

D rei st of i g e G r u n d st ru kt u r det de ut s.h e h
E I ek $ z it ätsw i t7 K h aft,

D;e 80 RcgionalLrnrernehmen versorgen

großräunigc Ccbicrc. Sie berehen ;hren

Strom größtcntcih 1on den \re.hundun-
ternehmcn und rcrsogen neben Lrzwer
brauchcrn auch lokale Versorgungsunter

ENERGIEDEPESCHE



LESERFORUM

Stromzähler
käuflich?

Ich möchte nicht
fiir ems zahlen.

was schon lüngsr bezahh isr

und beahlt wurdc. Nämlich
d.r SiromTählcr. dcr 1965 ein-

gebaut mrde, und auch noch
da ist, ohnc Reprarur. lch fn-
ge micl, war(m wird die Mä
fir gejagt, die anderen AIr
,ocker gehören aüch dzu. Sol

che Bevormunder gehoren ...

AUF DIESEN SEIrEN SOL1EN SIE ALs
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Rats.hläqeh, anrcguhgen und
Mein\ngen, au.h Polenik. zu kütro
veren Themen ellen nöqlichst beide

Seiteh 2u Wott konneh. KAtzerc
zuKhriften @rden bevorzugt, wir

behalten üns Kützungen vot
Aßo grcifeh 

'ie 
gleich zu fedeL

Die DDlt hattc doch noch
was menschlichcs. dr drrfrcn
Bürgcr ihrcn eigenen Srron
zihlcr bcsitzen, ohne daß da

noch Gmndgebühr verhngt
wurde. Und ds vulange ich,
udd besehe daqut

L- S.lrklt, Ht"r'tbo1d-\\/.9 7,

79126 BtK g.

Warmes Energie-
sparlicht

Das,mrmc" Ener
gicsparlicht isr in

der Tät ein lorß.hritt. Ich
rell<t firh. -.in \{r"hn'im-
mer mn dioen lampen ausge-

rilstet und bin endlich mit
meinü sprbeleuchrung zum
ersten mal richdg zufriedenl

Unser \ ohnzimmer hat in
den Abendsrunden mn den

,,APRIKO I:l'arber" endlich
die warme Atnosphärc, wie
i.h sie mir und mcincr lraü
cig.ntlich immcr gewünscht

häbe. Mein Ufteil: Sehr em
pfehlenswen. auch wenn nicht
ganz so ergiebig, wie die,,nor
malen' Energiesparlampen.

Noch eine Anmerkung: Die
leute Energiedepesche war
wieder ,,Kldse", di. Tiielseite

,,Spitze"l Vor allen Verner
Neumuns Fesstcllungen und
Ansi.hten in Beitrag 

"Kom-
menrar: N..ur mi1 Srromspa-

ren haben den Nagel aufdcn
Kopf gelrolTenlll Ich freue

mich schor auf *iner kon

Ftit Mißk.,hrutt, Üi,l.!nl
25, 71321 EitttCb.in Bi';t?.n

Zu ED 1/99, Energie-A8c,
sün.fidpindauet

Zu EDl/99, Komnentar
Nw mit Stromsparen

Zu unspektakulär
Der Bciriag auf
Scitc 8 ,3tomäus

stieg: Nur nit Energiespärenl"

er sehr gut. Nur ist es äulLßt
schwierig. dies anch durchzu-
seren. l.h tuhre eine Lichtbe-
niungskdon für Regensbur,

gd GeschäftsleuE durch, in
.lü ich z. z. mn 454 Ener,

giesparlanpen 79.000 k\{h
Strom bzw. 17.100 DM Ein-
sparuns prc Jahr eziehc. Ds
crichtctc Ncgawan Kraftwerk
har eile Hö.hsda$ von 12 -
20 kW. Die Altion isi re.hr
erfolgreich, doch es gab dabei

wenig Presseecho, da sie wahr-
scheinlich zu einfrch und zu

lizien. Und jett ein zxekeni-
ger Bericht über die Steige-

rung der Energieellizienz von

elcktrischcn Varmwuserspei-
chern. \«ic bittc palk das

,usammen? Manchc Encrgic-
techniken bnuchen w; nicht
zu vetbesern. da sic von
ihrem Ansar her bereits ver
kehnsind. Tmurig genu6 daß

in Deuachland über,,i0 % der

Haushalte elekt.r.h. \r-",
woserberenung b*reiben und
viele auch elekrirh he;en.
Die meisten da"o" *.hr
scheinlicl zwangsweise, da sie

in Mehrämilienhauscrn rvc-

nig Einfluß auf die Art der
Energioenorgung haben. Ge

rade rvegen dieser Zwmgslagc
sind neue T«hniken und Ge

räte gefragt, die ein,elnen

Haushalten den Aussticg aus

der sronveschsrndung cr
mögli.hen. Vielleicht durch
k[ine wohnüngsgerechte Flils

sigarinlenen odu :ihnliches.

Danit kimen wn beim Srrom-

sparcn, cincm tutikekhema in
dcr glcichcn ED-Ausgabe, eir
cn grolkn SprungvoEn.

Peto BuL, Kd6n$Lhü Sb. 3,

Zu ED ttDS:

Vettäge ohne Ende?

Potential doppelt
so groß

\/ie die folgende

Rechnung zeigt.

liefen die Sonne nicht 35 on
dcrn 88 mal nehr Enegie auf
dic Oberfl ilche DeutschLrnds.

als wir verbrauchen... Zur
glaubhaftcrcn Dartellung des

Sonnenporcntials isr es nicht
glei.hgültig, ob der Fakor 35
odd dd 2.3Ache l,cr(igl.

D/--I g- Heffid"" Ktnt. w.i
.!.ntu.g 2, 52128 riln b Bnm{r

Zu ED 1E):
Gemeinsam Heizen!

Stößt auf Ablehnung

Dcn Vonchlas, m-
gesichts des gerin-

gen Wärnebedarfs von Nie-
drigenergiehausern und dcr
hohen tleizleistmg üblichcr
Ileizkessel eide gemcntsamc

W:irmever«rgung von Rci-

henhäusern etc. eidzurichtcn,

Ich habe d;es vetschiedentlich

ltarsuchenden ;n do Neubau-

bcmrung vorgeschlageo, bin
jcdoch mcist auf Ablehnung
gesto&n. Die Bauhrnilien fin
den s schwierig, dics vertrag-

lich zu rcgrh, da sic hicrbci

Md"1).d RjnJ.r, ua btutth§
Z.ntüh NRW r:nügt.b.tut, 8
Ahlrn, Helt'r. 8, 59227 Ahh

PREISFRAGE:

,,Wieviel Solaranlagen nüssen wir dieses lahr
bauen, un die CA-Türme des tugoslawien-
Kieges wetauma.hen?"
Die beste Antwott wird prämiett!

Soh Ltu Sad\ MdtieJ.o"ise Innuent,
Dud,)til./ Srds. 50. 661 I 1 ,\dn i.i.ken

unspektakulir kt, nach dem
Motto ,,Schon wieder Energie-

sparlampcn". Da hilft auch

n;chs. daß drbei d* e*e
l-ichcContracring in llayern
durchgefühn wude. Vicl-
lei.hr §issen Sie. wic m,n dic
simple Idee bekannr machcn

kann. Es isrein 28-scitig. Bro-

Ji4.n HäLbhh, Hdbbekb. 2 d,

Zu ED 1D9:5Wn9 ins
elektisch heiße Wasset

Vom Ansatz verkehrt

,Du sollst nit
Stron kcnrc Wär

mc crzcuger" wurdc vor lah
rtn ir der linergiedcpcschc als

11. CeborvonJean t nü pub-

Ohne Rechtsänwalt
hilflos

Es isr schr schwer

aus .incm 5,Jah-
rcsVenrag hcrauszukommer,
auch wcnn rnan auf das er
wähnrc Urrcil des t.andge-

ENERGIEDEPESCHE



rich6 Düsseldorf hinweisl
Die lirmen wehrcn sich m;r
Hinded und Füßd (in unse-

rem Fall die Fa. Carargar,
ohne Rech6ansalt sind sie da

vollkommen h;lflos. Es ist uns

dann doch gelungen, da man

es oflenbar auf einen Prozeß

doch nichr ankommen l*sen

Lin l.hdll.c I12- 59174 Knnn

Zu ED 4t98:
Der Dumne in ifimet det

kleine Strcn <unde!

zweistellige Ge-
winne unverschämt

Ich seLber komme
äß einem Vcrsor-

gungsunrernehmen und weiß,

wie die Prcise zu$mde kon-
men. lch wa. dmals selbst

ni.hr damir einverständen.

daß mit Energie Nruser und
auch Abwaser) so hohe Ce-
winne erzielr werden. Für
dich ist zum Beispiel Vasser
I.hensmntl Nr l: drß man

danit Gewinne, in unserem

Bereich zwentelig mächr, isl
eine Unvench:imtheit o kjnn-
e man auch die Lufr vermak-

Mdnirnh fi,48268 Gteuen

Ausschalter hinter
Trafo verbieten

EiDe besondeß är
gerlichc Verlust-

quelle sind die alllorn Stand-

by-Verlute. sehr viele Elek-

rrcgeräie häben auch im !us-
geschaleen Zusand einen

Stromverbrauch von 5 his 10

Watt. 'ltilwehe weisr ein rotes

Licht den Verbraucher auf
diesen Mißstand hin. Dane-
ben gibr es Geräte, die zwar

keine Anaise habed, äber

rroodem,,Srrom ziehen".

Dis liesr dentens d an, daß

der E Auschalter auf der

Niederspannungsseite hinter
dem Tmnsformator liegr. Der
Tnfo har dann dauerhafr die

oben angcsprochenen 5 Vart
Vedustleistung. Der Schalter

auf der Niederspannungsseite

isi ein pär PfenDig preisgün-

sriger als der mit Net,spd
nung. Den Verbraucher kostet

dieser Blödsinr erwa l0 DM
im lahr oder 100 DM über

dic Lebensdauer des Ceräts.

Auf unscr LaDd äußummierr
l:rfen zrci Atomkraftwcrke.

deren Stom in Stand-by-

Schaltungen verheizt wird.

Die Schalter hinter dem l mfo

solltcn schnellsrmtlglich verbo-

ter werden. Für viele Geräre

gibt es inzwischen Vonchah-
geräte, die den kerlaußrrcm-
ve.bnuch dmstisch drückeD,

oli auf weniger als ein watt.
Wend nan die Geräre nactr-

trägli.h keüft. koster sie wc-

gen deh zsätzlichen Verrrieb

urd den geringen Sockzahlen

etwa 50 DM. Bei sofortigen
Einbau dürlien die Mehrkrr
sten nicht mehr als l0 DM
betngen. Daher sollen tur
einzelne EleLtrogedre ndi-
male Stillsmdsverbrauche vor

Ich schhge daher vor. daß der
Bund der Energieverbmucher

i. Zusammenübeit mit andc-

re. ökologisch orienrierter

Gruppen wic dem BUND
oder den BwE eine lnniadve
zrr geerlichen Regelung von

Stand-by Schaltungen stanet.

ln der Vergangenheit waren

solche Initiativen von Um-
welwerbänden sehr erfolgrcich.

Treuer Leser

..-mächte ich thnen
meine Bsundc-

rung ftir die vielen guten Bei-

träge aussprrchen und verblei-

N.htd BanqL H.fetu.g t,

Uruer Leser Jürgen Holtmann
grcifi gbich meirere Tbemcn auf
die Energieverbduche zu prü-
fen- Vom Prüfer mrde sogar

gefngt, wrum bmßte Firma
.icht bauftmgr wo.den wäre.

Durch lnformation äus veF

sch;edenen Quellen hane ich
Gelegenhen, einige hgebote
kennenzulernen. Interssat ist

dabci die umläogreiche Sanm-
lung von Danksch.eibe", "or
allem von landrären und Bür

Bemerkenwerr war in allen

diesen Sclreibcn der erms un-
gewohnliche Hinweis auf die
hohe Umweltendasturg durch

Sehr arglos muß man zudem

sein, weno man hinrer dem
Argebor der kostenlosen lla-
nung und Auftragwe.gab.
nichr erwas nicht ganz gemdli-
niges vermuten will. Sueig
nacht nicht zuleet auch do
verrruslich fes gele$e, absolue
\feitcrgabeverbor von In-
formätionen über Angebore,

Venräge und Berarungsergeb-

Wu nderprod ukte

Die AuEithlung
weierer \Tunder-

produkre zrr Energieeinspä-

rung ließe sich fortsctzen, z. B.

mn einem Wärmetascher. der

aus CO, Sauertofl produzien,

oder von dem Primiriv-Son-
nenkollekror, nit den in mei
lahren alle Atomkraftwerke
erczr werden können oder gar

die Tachionen, d; eine uner
s.höpflichc Energiequelle dar-

Zu ED ttt98:

Brennkammercinbaulpn
ungieeignet

zu ED 1/9& Guter Rat ist
nkht teuer, wenn et gut ist!

Ausgebotete Berater
schicken Gemeinde-
prüfanstalt

Henlich bedanken

möchte ich mich

für lhren tudkel über erfolgs
abhangige Bcrarungshononre

in der Ausgabe 1/98. ldcht
erkennt md ddin eine gsise
Fhma, die dieres Gekh:ift
bsondeß esgresiv betreibt

und pmkti*h in ganz Baden

\7ümembery eine \4elzlrl von

Gemeinden,wischr" har
Durch recheeitigc loformati-
on konnte ich wenigstens ein

pau Gemeinden davon abhal-

ten. in dicse Falle zu rappen.

Bei einer dir Gemeinden, einer

Siädt mir ca. 100 städtischcn

Liegenschaften, eßchien bald

nach Ablehnug des tugebots
die Geneindeprüfan$alt, un

Durch eigene
Messungen bestätigt

lhren Hinweis auf
dic keramischen

Brennkammereinbauren kann

ich durch eigene Mesungen
bestätigen. Bei der prob eisn
Installation eines solchen Ein-

sazes fiel vor allem der große

Mangel an lachkenntnisren
de Lieferanten und regionalen

Verreer dies Produkts aut
ebenso wie die lragwürdig-
keir der Meßmethode, nit der

die Funktion und Einsparung

nachg«ioen werden sollte.

ENERGIEDEPESCHE



STROMSPAREN

Itntnense

Seit 1997 führt der Bund für Umwelt-
)ä:''.iä:: tr'ilfr.jl'j ,"Jrv,i,o.r,i,iou,i,nr"iiieiiDt- *l;f :;T:Xf::.15:5
ünse.er Kmpagne ht jed@h, daß Kreisverband Wellerau eine Strom- ben veEnstdr€q verbunden mir
wir diq6 Th@ s)§.ema.is.t ""a sparkampagne durch. Hierbei wurden einer umfrage.
dauerhaft in \retreraulqeis i die interessante Einsparpotentiale entdeckt_ Die eßte Uhtiase beraf die Hei-
Öllendichkeir hEe.. lf,irmoriv
;J',äät.ääl #;# y!::,.yi!sti1d ?i werner Neumann, illT,'"fff\tY,: Ifil;J",!:i:
'spu\{/anein" istdr "\«emmu- Mitinitiator der Kampagne, berichtet. zungspumpe bei wisiel wohn-
er GlülMürmchen', €in freundti- fläche in eudrarmeter?
ches Synbol, da auI allen Publiktionen gen von 20-40% waren probler os und
äuf einen \riedererkennungsetrekr seet. vor allem schnell und wirschaftlich
So taucht es regelm?ißig in der örrlichen umrerzbar. Die Palette der Maßnahmo
Prese nir akruello srromspardps auf. umäßr dabei die Insrätladon von Süon,
Diee Tips sind iwischo äuch itr €ircr sparlampen, dd Herunterschalrcn von
Brorhürezummengefaßtwordeq.Vei- Heizungspumpen bzw. die Insralladon

erhin wurden divese Verans$lrungen
und Vo.üäge zurn Thema Srromp en
durchgefüIrt. Finmziell unrersdat wird
die Kmpagne des BUND vom Suom-
Yenorger ovAG, Friedberg, der weF
temuer SparkNe, den Rosbächer Brutr-
nen lnd dem holltndishen Unwelr-Lr-
to-Fon&,,DOEN".

Musterhaurhalt spart
bis zu 40% Strom

Mehrerc Hauhalte @rden einer speiel-
.len Srcmsparanahe üntemsen. Erseb
nis bei fdr rhn Hadshalen: Eimparun

eines,,Thermodrive"-Regles und das

Abschalten oder Eßeirn von süonfree
sern wie Halosenflurern oder z.B.

defckren Kühlrmhen. In einem Hauhalr
konnre der wrichendiche stronrerbnuch
binnen vier \{rochen von 80 k auf
erwa t0 kY4r gemkt werden.

Neue stätisti$he Ausr rerfungen
zum Stomverbrau(h im Haushalt

Die interesanre Kooperarion mit dern
ordichen Stronversorger OVAG ermög,
li.hre, daß regelmäßis lnfornationen
über d6kn Kurdenzeirichrift in hoher

Das Ergebnis rigt die Gmäk. Zielmeke
i$ dabei ein€ llisrug, die sich durch die
Regel ,,Wohnfläche geteilt durch tunf'
bestimmr. Diese Listmg ist vollkommen
aüsreichetrd. Tarsächli.h iiegt die reale

Leistuns im Mitrel doppelt so hoch. Es

erötrn€I sich ein inmenses Einsparporo-
tial. Pro Haus kttnnren,a. 200-300 k\X4r

sespür werdd. Bundqweit hochgerech-
rcr Lirnnren darnit eitr bis Nei A](V,S
wegsesp,n krden.

l€ vier qm eine Leu(hte

Inteftssanr auch die UmfEge zur Be-
leuchtung im Hauhalr. \rir frägtei nach
der \rohaflache, der Zahl von Glühbir-
nen und der Zahl von Endgidpliahpen.
Zeichner mm deren Sunme. d.h. die
Zehl der If,uchßrello nach de. Wohn-
fläche aui so rigr sich eine brcite Veftei-
lung. In Ducl$chnitt sind e 32 L.uche
sreleD bei 135 qrll (ländlicher Ber€ich nir
§rohnungen und Einfanilieolausan).
Arder ausgedrrick - aufet*a je vier Qu-
dmrnetü kommr eine lluchrJtele.

«D kwh ie Haurhalt
ftr Beleuchtrrng

ArtriJlig isr die große Bmdbreite der ver
teil,rng. So sibt es Heuhatte mir \roh-
nungsgrößen zwischen 70 und 150 qm,
die mn nur zehn l.euchtsrcllen auskom,
men, ddere haben dwsen 40,50. Eini-
se Heshalte kommen rrorz qrcßer Fleche
mit nü 20 l.€uchßrellen aus, einige nit
g€ringüo Fläche haben bis übo 100
Luchisteld in der ',Vohnung verreik.
Dies sagt netürlich nichrs über die Lei-
srung der Lanpen aus (eine solche Um-

t
; 100

150 200 250 300 350

Die meisten Heizungspumpen
sind überdimensioniert

tr Leirtung
I sollwert

§wfi
&k§ ErVEßG,EDEPEScrE



Form ünd andere. Li.hNer'
teilung abgeschrrckt werden.

Ernige Hruhalre monieruen, daß

fsge wäre zu aüi,endig gewser). \/enn
han im Mitiel von 40 Waft hd 500 SrD-
den in Jahr ausgehr, ddn bmucht dieser

Durchslnimhauhalt e 600 kWh im lahr
ftr Beleuchtuns. \fir rermuteo jedenGlls,

daß der Anteil tur Beleuchrung im Hau'
hatt viel höher liegt als die 10o/o, die von

Strcmvenorgern inmer utemellt weden.

Dies beeinf lußt natürlich
das Einsparpotential.

Imnahh dgte unsere Umfnge, daß im
Durchschnitt o. fünf Sparlmpen pro

. 12 o/o de. Haushalre heben g keine

Sparlampe - do sind die (noch) Unbe-

. 50 o/o haben imnerhin eine bis tunf
Sparlampen - dr sind die ,,Probierei',

. 25 % der Haushale haben sechs bis

. 10 o/0 haben 10 - 19 Sparlanpen und da'
mit wohl da Pototial gut ausgschöpft

. 3 Eo heben mek els 20 SprLampen im
H,ushälr hheinem Mirimnm von 48

Letztere können da nut al5

.überzeugungstätef bezeichnet
werden.

Es dü.fte aber möslich sein, in pr.liisch
allen Hauhalten noch zuäelich drei bis

ftinfweitere Sparlampen m Stellen einzu'
serzen, an dencn sie oft genusr werden.
Dies brinsl Eißp uns€n von jeweils ca.

50 Lwl im latu oder 200 - 250 kVh prc
Haushalt mir sich, immerhin eine Stron-
eimpduns von durchßclnitdich a. 10o/o.

Als w*ndichs Hemmnis zeig sich aber,

daß viele Haushalte entweder Sparlampen

nicht kemen od« immer noch von deren

Sparlampen hinsichdich Haltbarken
nicht dd halren wr sie vdprechen. Es

ist daler wichrig, Spulmpen zu propa-

gieren, die ausehen wie Glühbirnen, wie

z.B. die der Fa. Meganm oder Netent
wicklungen von Philips und Osnm und

eine hohe Lebensdauer haben. werden
rlche Spalampen mgeboten, emt* ma
regeh:Aig ein freudige Enraunen und

Ausrufe wie 
"endlich 

gibt s so mvc" und

,,solche kann ich auch gebnuchen". B€i

Preisen m 10-15 DM rchnen sich olche
Spadmpen in dn@ la}lJ.

Strcmeinsparung erweist sich als
sehr lukrativ

Nimnt mo alle Maßnahm
(Heizmgspunp€, Beleuchhrg. Hauhalts
geräte und narürlich den Stdd By Vets

bnuch) rc finden sich in tut,edm Has-
halt Stromsprmi;glichkeien wn 20 - 40 Yo

bry. 600 - 8oo kvh (200,250 DM) ih
Jahr. Ninmt man zugleich noch die Ein-

IM INrERNEr:

wer jetzt schon etwas
Mahen will, sduue nach unl€r
www,sparwaltde
WEITEBE INFORMANONEN:

Beim ßUND Kreisveband
wetftrau karnnen Sie die
Etosdürc mit den 

'üomspattipsbest€ en, wenn Sie 5,00 DM
in I DM8iefma*eD beilegen.

ad,el§e: Dr. We,ner NewnanL
Slltunheimer Str. ü.
63674 Ahenttadt

sparmöglichkeiten beim Vssererbrauch
hinzu, so ergeben sich j:ihrliche Einspa-

runsen von 500 -700 DM im Jahr pro
Haushal! Dämit lasen sich sowohl eine

Vor-OrFBeretung zür Einsparung von
Strom und §faser wie euch die nötigen

Invarition rcn 500 - 1500 DM prcblm-
los finazieren. In mei bis viet lahren hat

man ds Geld wieder henu. Vie nun die
ses idmose Einsparporenrial erchlosen
w€.ded kam, uist die Gründung eine Be-

debs. de disen VorOrt-Senie anbietet

und gespane Kilowttstunden,,verkauftl
doch die ist eine udse Cachiche. dem-

naichst in der EneBiedepesche. r

lhre Software lür

ct Energbberatung
l, Planung
s' .s-?X9llä,,.t t"""nuc
ä äii'nL;"n'n..""

Sotod €lnsatäählg durch tunige Fomula-
rc (WSV, LEG,Vorod...).
Veßleichsn Si6 und iordem Sie die ko'
slenloss D€mo oder gleich eine Testv€r

ENVTSYS W.Schöfl€l
ViKo asLaß€ 1

55246 Mainz-Koslh6im

ENtä liS:l:lf::3?

EVEBI
En€role-

svs- 'ffi::#iffi,1

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AQUA MIX ermöglicht die
Einspeisung von warmwasser
aus Solaranlagen und anderen
u mwe ltf re u n d I ich e n H e i zsys-
temen in die Waschmaschine.
I n ei n em 4- Pe rsone n- H aush alt
werden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

Telefon 0 42 89ß2 66 92 . Fax 92 06 93

aoua l x

lür di. W.&hm.*hlh.

O
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EINSPARPOTENTIALE

4ii
'§^

f'.'
L-
a-1*r*

Netrc Har,rgeräte
Das gnjßre Porentiallie$ im Be- lm Stromverbrauch der Haushalte mit besondeß niedrigcm Ver_
reich der Ll.kmwärme. Elekro- liegen immer noch erhebliche bruuchswenen. a"n...tt".r.-,
herrngo,in N b,auk.n nihr Einsparpotentiale, die häufig auch Reinisunsswi.kuns.
m<hre,nzubiurnund\o.handene wirtschaftlichdarstellbar;ind. 

TrocknerEltküoheDunsen (Nrc\bpdcher
oder elekrrische liußbodenheizungen) der Verbrau.hshöhe zwis.hen ,,A., (eher Bei den Tro.krem sibr es far nichrs
durch radonellere Hcizs),neme zu eßd' spaßm) u,d 'c" (smusm veschwende- Neues. N.s"" ,r., -u,,t 

.,rg.. autur,
zen, srelh dä{m den hwenanreil. ltider risch) isr dem verbrauchd heurc eine Trohmekrockndn r,,"i,".,;.1 ai. lur,
könneD Her§eller von Eleklrowärmegerä' e6re Hilfestellung durch die Darenliut ge kondeneTromhehro.her immer srärker
ten und Teile der Sftomwinschafr inher scbcn. Gerade bei Kühl ünd Gefrjeise;ä- aus. tur dic mdn kenrer Abturikanal nach
noch reils offesichdich ;.erührend tu ten muß alxr davor gmrn, **a-, "- aüßen braucht. dic aber erwas lrehr
solche Systeme werben und har aü.h die dem Euroläbei zu verüäuen. Bei einisen Strom vcrbrauchen. Aa Sondercnnvick-
neue Bunde esieruns die Ncu und Er, Geiäres.uppen ist die ,ilcruppe so;eir lunscn ist der Miele-Carrocloer zu eF

immernoch Dichi ünreßast. zwischen .Ä. udd 
"C,., 

sond{o nur in- s.nde werre hat.

warmwasserbereituns ;:*.i :ä tJ:'ü:|irl'.,'.,.0]!!, *".r*,"rte waschtrc<kner
Ein lveißres großes Porcntirl liegt in der sondeß sp em€ Haushaftsgeräre 1999" Bci den konbiniefien Vaschtrocknern
Vcrmeiduns oder den Rückbau von he.anzuziehs, in de! die jekirs absolur (waschmaschiDen, die auch T«rcknen),
Elektb'\i mw.$rbdeitung. Alle.dings sparsamsren Gaäe der eimlnen Gruppt gibt es inzvischen einise Modelle, die ds
ist nichr jeds §r.mwN*rrysrem, das au enrhalcn sind md sich m diesen absolu, frühd ökologisch ..h; ,.hl".hr. I-"s"
einer Öl- ode. Gasheizüdg gespcisr wird, rcn verbnuchwerren zr or;enricren. a;,", c"i;,"*,u t oag;"-. *.-og"i.
von Anfdc an emziencr. Heizksrl. d,e*;;;ff;i;1::ri:1".U wasch-undspürmaröinen ffi,;i::;,,1"Y:1"!ll,lrtI::*:;
kunssgnd e%ugen und Hciß!v,-$e6pei- Bei den \flsch- und spülmschinen sind 4 k\(h lnd unrer 80 Lne; va$er benöli-
cher, die schlecht gedänmr im k,len sre die unreNchiede der srrom, und \flasser sen, wd gesenüber &Liher oti über 5 k\{4,
hcn sow;e hohe Zirkularions oder Ver ve.bräuche hcute ebenfälls rechr t o.t . u.a üU"irzo n"rn wser rariellos isr.
r.ihe,lune köinrn ebe.I- . klr hohF \pah"me 5,ronv-rbrauche iegen unrer
Vül6te mir si.h bringen. Eine radonelle I k im b0 Baum$o e !(/:.chg,nq. Auswertung
Wärhwasse(ern,rgung erforden daher Exüem niedrige Va$erverbduche iiegen Die Acse.rung rig! daß cs sich wei!e.-
sow.hl enre rdtionelle \xrirmequelle .ls unrer 40 Lircr, sehr ordenrli.t ";--"Äi" hin loh"., srü;dli; auf niedrige Ver-
auch ein optih;erres vertei{srsrem mir uDrer 50 Lirer. rürdie Gesmtwürdigung bmu.hswerrc zu achen, da mäd sich mir
kuEen Vcgen und geringen Verlusten. eincs Modells i$ aber au.h di. V*J*r- a". Ein..t ärzuns, ein anderes Modclt ..ki
Haushahssroßseräte srm:l$;l*::Il::["j].* ::;:.1.i.?il[,iäffI.,1,[::.?:
Bei dcn Haurhalsgroßserärcn liegetr Ein auch Eurolabel-Abstufungen von ,.A' bis i;g, ,;.h ,,.h, a"ß a;" r,.ot"u"t s"i a.n
sparp-otentiale D allem bci den Kühl- ,,G" gib.. Die sprilwirkung wird leider Kühlgeräten dringen.l andeß abge$ufr
urd GefrGrgeräien, Y/asch- und spülma- bisher nichr gemcsen, so daß gewise r*- *-a- -ü"-, ". a; r.-nil-,i . ,tt.
schim-und l rocknsn. llei vieled Kühl gen, mir wie wenig \trasse. män zufrie_ ,Ai seien spasam, 2u besei,ig".. \i&..
und GdrieBeräten mn dcichen Nurao denstellend wmchen und sp,ilen kann, hin müssen die spülm$chin- t,.,t"u.t
lumen sibr es Verbrauchsunteßchiede offen ble;bcn. driDgend seändert, nämtich aüfein ein_
von bis a 1 : 4 zwisched den spa.mren Bei den Spülmaschincn gibr es tcider t 

"itt-;"t 
.. ipütp.ug,"-,. beogen wer-

und veßchwende.ischcn Modellen. Selb$ Darcnveßiru.s auf dem Ma.kt. Die rlen. Vorlctztens solrc dic EU ih. EDersie
wenn sparsmere Modelle 200 - 600 DM EuroiabelRichdinic für spülnaschinen verbrau.rs Brrrenzungs c-." *ai.l
mehr kosro. mürisien sich dieserMehF sibt n:imlich kein be$ihnres einheirli- -"ti. s.t *",,-g s.i"g"i, -;! dem Geriie
au6vand me;sr innerhrlb der a. 15 Jahre chs spülprosnmn vor, sndcrn übertäßr rnir besondds hohen Verbräuchen vom
Lebssdaud hand der eingespaneD * jedem Henrerler selbsr, tur wel.hes prG Eu-Märk'usans ausseschlosen werden.
Srromlo§en bei üblichem Haflshal6rarii gramm er seine \rene deklarieit. Muche UDd eerun ccnkr. müsscn .tie Elekrro-

Eurolabel Hesrellq dektarieren dahcr progrumme spdcher- und Etekotutibodcnheizungen
mr sehr gurer Rein;gungswirkudg "A.,, "o," I,t*t. u...t *;"a.n. O"n, a., ;,t

Durch die Einliihrung dü Eurclabel-Auf- jedoch dabei nichr spaßamsr-mögrichern dm großte Einsparpotential.
kleber mir ve.einfachter Karcgorisie.uns Ber.ieb, 

"na.." 
aa.U.;.."" r,.nn.,--" KktsMicbaet
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Strom
sparen

und Wasser
lohnt sich

Besonders sparsame
Haushaltsgeräte 1999
Eine Verbraucherinlormation

Kühl- und Getrierqeräle, Wasch- und Spülmaschinen so-
wie Wäschetrockner sind Anschaffungen lür viele Jahre.
Neben guter Leistung sollen sie vor allem zuverlässig
sein und eine lange Lebensdauer haben. Außerdem sol-
len sie sparsam sein. Ein njedriger Slrom- oder Wasser-
verbrauch bewirkt nicht nur weniger Umweltbelaslung,
sondern spart auch Betriebskosten. Bei vielen Geräten
sind die Betriebskosten in ih-
rer Lebensdauer deullich hö-
her als ihr Kaufpreis. Beson-
ders sparsame Geräte kön-
nen deshalb im Laul derJah-
re wesentlich mehran Slrom-
und Wasserkosten einsparen,
als sie bei der Anschalfung
teurer sind.

ln Deutschland werden 1999
im Handel etwa 2300 Kühl-
und Gefriergerä1e, 680
Waschmaschinen, 530 Spül-
maschinen,200 Wäsche-
hockner und 75 Waschtrockner angeboten. Darunter gibt
es einige besonders sparsame lvlodelle, viele mit miltle-
ren und ebenfalls viele mit sehr hohen Strom- und Was-
servelbtäuchen.

Die Verbrauchsunterschiede erscheinen oft als "Stellen
hinterdem Komma". Man sollte sich aber n icht täuschen:
Bei Waschmaschinen kostet iede halbe Kilowattslunde
Stromverbrauch pro Wäsche in 15 Jahren 351 DlVl,

und ein um 20 Liter höherer Wasserverbrauch kostet in
1 5 Jahren vermeidbare 374 DM.Tischkühlschränke ohne

Slernef ach vefu rauchen z.B.
zwischen 0,29 und 0,81 kwh
pro Tag. Diese Diflerenz von
0,52 kwh pro Tag macht in
15 Jahren 854 DM zusälzli-
che Slromkosten aus. Das ist
wesentlich mehr als die ca.
300 DM, die ein besonders
sparsames Gerät bejm Kauf
mehr kostet.

ln diesem Faltblatt sind be-
sonders sparsame l\,4odelle
üblicher Bauarten und Grö-
ßenklassen zusammenge-
stelll. Es soll IVenschen, die
auf niedrigen Strom- und
Wasserverbrauch achten
wollen, als Orientierung
beim Gerätekauf dienen.

C @

L-:l

Sparsamkeil und Euro-Label Seite
Kühlschränke Seite
Gefriergeräte Seite
Waschmasohinen Seite
Waschtrockner Seite
Trockner Seile
Spülmaschinen Seile
lmpressum / Erläuterungen Seite

2
3

11

12
13
14
16

Die Eraüeitung dieses Faltblads wurds linanzieft durch:

I[X'HPä,Eü =\ e"-FJ tt\t
G€mihhürrig6 qv.lds DaI OID 6xBH WESERTAL

f»"
ili Freie
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Gefriergeräte, Waschmaschinen, Trockner oder Spülmaschinen ohne Taschenrechner und Bechenan-
leitung auf Anhieb erkennen zu können. Selbst mit Verbrauchsangaben ist es oft schwierig, Geräte unter
schiedlicher Bauart, Größe oder Leistung zu vergleichen. Das Euro-Label ist hierfür eine scheinbar einfa-
che Lösung. Es besteht nur aus einem einzigen Buchstaben zwischen A und G. A-Geräte sollen außeror-
dentlich sparsam sein, G-Geräte dagegen grauenvoll verschwenderisch und solche mit B bis F liegen
irgendwo dazwischen.

Effizienz beim
Trocknen. Was

Kühlen, Waschen, Spülen und
sagen die EURO-Label aus?

Daß A sparsamer ist als B, gilt allerdings nur, wenn man Geräte gleicher Bauart
vergleicht. Vergleicht man beiKühl- und Gelriergeräten jedoch z.B.Kühlschrän-
ke ohne Sternefach mit welchen mit (-/---)-Fach oder Gefrierschränke mit Ge-
friertruhen, hilft es nicht. Denn die Anforderungen an die ABc-Abstufung sind ie
nach Geräteart verschieden. l\,4ancher B-Gefrierschrank braucht mehr Stom als
eine D-Truhe gleicher GröBe. lnnerhalb der A-Gruppe gibt es auch oft eine große
Bandbreite von Verbräuchen. Mit A dürfen sich nämlich alle schmücken, die we-
niger als 55 Prozent des marktdurchschnittlichen Verbrauches ihrer Bauart ver-
brauchen. Es genügt also nicht, nur auf A zu achten; man muß auch innerhalb
der A-Klasse noch schauen, welche Geräte besonders sparsam sind.

Bei Waschmaschinen gibt es ein dreifaches 4..,G Euro-
Label: f ür den Energieverbrauch, dieWaschwirkung und
die Schleuderleistung. Der Wasserverbrauch wird hin-
gegen nicht gewürdigt, sondern lediglich in Litern ange-
geben. Gute Geräte sollten wenig Energie blauchen und
sauber waschen. Eine gute Schleuderleistung ist wich-
tig, wenn die Wäsche im Trockner getrocknet wird, da
sie den Stromverbrauch fürs Trocknen senkt.

Bei wäschetrocknern unterscheidet das Euro-Label-
zwischen Abluft- und Kondensationstrocknern. Abluft-
trockner pusten die feuchte Luft über einen Schlauch
nach draußen, während Kondensationstrockner die
Feuchtigkeit an kalten Flächen auskondensieren lassen
und in einem Auffangbehälter sammeln und keinen Luft-
schlauch nach außen benötigen. Kondenstrockner brau-
chen etwas mehr Strom. Alle normalen Abluft- oder
Kondens-Trockner erreichen derzeit nur die Energie-

.. ENERGIEDEPESCHE

Viele Verbraucher
wünschen sich ein
möglichst einfaches
Hilfsmittel, um strom-
sparende Kühl- und

Euro-Label für Kühl-

und Gefriergeräte

Energie

Eurc-Label für Trockner

Energie

c)

Euro-LabelJür

effizienzklassen C oder schlechter. Besonders sparsam entsprechend A sind nur
wenige Trockner mit andersartiger Trockentechnik wie Gasbeheizung, Wärme-
pumpe oder mit reinem Kaltluftbetrieb.

Bei Waschtrocknern (= Waschmaschinen, die auch Trocknen) bewertet das
Eurolabeldie Energieeffizienz anhand des Gesamt-Stromverbrauch fürWaschen
und Trocknen mit A..,G und daneben die Waschwirkunqsklasse mit 4...G. Der
bei vielen Geräten recht hohe Gesamt-Wasserverbrauch fÜr das Waschen und
für das mittels Wasserkühlung erfolgende Kondens-Trocknen wird dagegen nur
in Litern angegeben. Auf den Wasserverbrauch muß man daher gesondert achten, zumal die Kühlwa§"
serverbräuche allein für das Trocknen von 5 kg Wäsche zwischen 18 und 80 (!) Litern liegen.

Bei Spülmaschinen sind Euro-Label ab Herbst 1999 Pflichl. Sie enthalten separate A..,G-werte für die
Energieeffizienz, für die Reinigungswirkung und für die Trocknungswirkung. Auch hier wird der Wasserver-
brauch nicht mit A..G bewertet, sondern nur in Litern angegeben. Anders als beiWaschmaschinen können
sich hier die Hersteller das deklarierte Spülprogramm frei aussuchen. lnsofern sollte man hier außer auf
die Energieeffizeinz immer auch auf die gute Beinigungswirkung achten.



Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

Nulz slrofr slrcm
volum€n V6rbr V6lbr Eu6
$samt (kwh/ {kwh/ tabel
(Liter) raq) Jahr) (a G)

Strom
Kosten n

Breite Teh lsJahren
(cm) (cm) FKw ? (DM)

Besonders sparsam:
Quelle Piüleg 155 (04 52 35)
Bosch KTB 1 670
Siemens KT 16 RSo
AEG öko sanlo s.1669 Tt« 1673T1« 1683TK 1689 TK
Blomberg KT 11600
Eleclrolux ER 6637 T
ZanussiZFT 165 RM
Liebhe( KT6 1840
Miele K 2316 S

Mitllerer Verbrauch (1 I 5 lvlodelle):
Hoher Verbrauch:

150 0,29 105,9
153 0,31 113,2
153 0,31 113,2
150 0,35 128,1
150 0,35 128,1
150 0,35 128,1
150 0,35 128,1
'174 0,42 152,9
174 0,42 153,3

..- 0.53 192,3

-- o,81 295,7

85,01') 60,0 60,0
85,0r,) 60,0 61,0
85,0(') 60,0 61,0
85,0 60,0 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0 59,5 60,0
a5,0 59,5 60,0
85,0r,r 60,0 62,0
85,0 56,0 60,0

ohne 476,-
ohne 509,-
ohne 509,-
ohne 577,-
ohne 577,-
ohne 577,-
ohne 577,-
ohne 688,-
ohne 690,'

-- 865,-
--- 1330,";

Besonders sparsam:
Bosch KDB 4000
Siemens KD 40R00
Ouelle Privileg 275 (05 90 42)
Foron KS 2672 R
Ouelle P vileg 319 (05 89 98)

l\rittlerer Verbrauch (85 l\,4odelle):

381
381
260
239
305

0,35 128,1
0,35 128,1
0,35 128,1
0,36 129,9
0,37 135,1

0.54 196,9
1,10 401,5

195,0 66,0
195,0 66,0
160,0 60,0
122,0 76,0
180,0 60,0

577,-
577,-
577,-
585,-
608,-

886,-
1807,-;

66,0
66,0
60,0
76,0
60,0

(1)Tschqerär unrerbaulähiq, nach Abnahme derArbsilsplare 82.m hoch.

lm Kühlen am
sparsamsten

Auf den Stromverbrauch von Kühl- und Gefriergeräten wirken sich die
Gerätetechnik, die lsolation des Gehäuses und die Effizenz des Kälte-
aggregats sowie der Aufstellort und die Art der Benutzung aus. Grund-
sätzlich gilt die Aussage "je kühler der Aufstellort, desto geringer der En-
ergieverbrauch", wobei man allerdings die Klimaklasse des Gerätes be-

achten muß. Geräte der Klimaklasse N sind für Umgebungstemperaturen von 16'C bis 32'C, Geräte der
Klimaklasse SN für 10"C bis 32'C ausgelegt. Die untere Temperatur der Klimaklasse sollte nicht unter-
schritten werden, da der Geräte-Thermostat sonst unkorrekt arbeitet und die lnnentemperatur wie auch
der Stromverbrauch stärker schwanken können als beabsichtigt. Bei Geräten, die im kalten Keller oder in
einem Nebenraum mit weniger als 16'C Raumtemperatur aufgestellt werden sollen, sollte daher auf Klima-
klasse SN geachtet werden. Bei höheren Umgebungstemperaturen als vorgesehen nimmt der Stromver-
brauch teils sehr stark zu. Aufstellplätze neben Herd, Spülmaschine, Heizung oder mit direkter Sonnenbe-
strahlung sind daher ungünstig.

Wichtig ist auch, daß viel Luft an die wärmetauschenden Flächen des Gerätes gelangen kann, die meist
hinten, manchmal aber auch seitlich liegen. Dafür müssen ausreichend bemessene Lüttungsöffnungen
oben und unten vorgesehen und freigehalten werden.

Den nutzungsbedingten Stromverbrauch kann man dadurch gering halten, daß man die Türe möglichst
selten öffnet und Speisen erst nach dem Abkühlen in das Gerät hineinstellt. Dadurch gelangt auch weniger
feuchtwarme Raumluft bzw. Wasserdampf in das Gerät, so daß seltener abgetaut werden muß.

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

Einbaugeräte NUD St@fr s16m
Vouman V€rbr Velbr Eüo
gesaml (kwh/ (kwh/ Lab€r
(Lire, rag) Jahr) (A..G)

Einbau-Unlelbauger:iterr)

Besonders sparsam:
AEG Oko-Sanlo 1544 tU
Juno JKU 6035
Seppelfricke UKSI 140.20

Mittlerer Verbrauch (35 l\,lodelle):
Hoher Verbrauch:

82,0 60,0 57,0 ohne 603,'
82,0 60,0 55,0 ohne 603,-
82,0 60,0 55,0 ohne 603,'

-- -- -- -- 959,-

-- -- ..- ..- 1151,"

140 0,37
139 0,37
13S 0,37

-- 0,52

-- o,70

134,0
134,0
134,0

191,0
255,9 c

Einbaugeräte. 83 cm hoch

Besonders sparsam: keln Gerät e)

Mlttlerer Verbrauch (2 [/odelle): 0,57 207,1 932,-

Einbaugeräle. 89 crn hoch

Besonders sparsam:
lmperial KIL 3140 E
Bosch KFB 1840 / KFR 7040
Bosch KIR 1440 / 1874 / 7040
Gaggenau lK41l-115
Küppersbusch IKE 179-4
L,tiete K 521 E/K521 i

Nelt Kl 121 / Kl 125
Siemens KF 18840 / KF 18RF4
Siemens Kl 18R40 / 18R74 / 18RF4
Küppersbusch IKE 169'4

Miltlerer Verbrauch (105 l\,,lodelle)l

131 0,28
150 0,37
150 0,37
150 0,37
150 0,37
150 0,37
150 0,37
150 0,37
150 0,37
155 0,37

-- 0,50
-- 0,75

102,2
135,1
135,1
135,1
135,1
135,1
135,1
135,1
135,1
136,2

183,0
274,1

87,O 55,7 54,4
88,0 56,0 55,0
88,0 56,0 55,0
87,4 53,8 53,3
87,4 53,8 53,3
8a,0 56,0 55,0
87,6 53,8 53,3
88,0 56,0 55,0
88,0 56,0 55,0
87,3 55,7 54,5

ohne 460,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 608,-
ohne 613,-

..- 823,-
--- 12i4,-

Einbaugoräte. 103 cm hoch

Besonders sparsam:
lmpeial KIL 3160 E

l\rittlerer Ve6rauch (34 [\4odelle)i
Hoher Verbrauch:

154 0,24 102,2

-- 0,47 171,3

-- 0.68 248,9

102,2 55,7 54,4 ohne

c

460,-

771,-
1'120,-

E nbaugeräie. 124 cm hoch

Besonders sparsam:
AEG Oko Sanlo 1872 i

lmperial KIL 3200 E
Küppersbusch IKE 239-4

Mlttlerer Verbrauch (57 lvlodelle)i
Hoher Verbrauch:

123,0 56,0 55,0 ohne 396,-
121,6 55,7 54,4 ohne 526,-
122,1 55,7 54.5 ohne 649,-

168 0,24
191 0,32
219 0,40

-. 0,51

88,0
116,8
'144,2

185,3
288,0 C

Einbaugeräle. 140 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebhefi Kle 2860

Mitllerer Verbrauch (5 lvlodelle):

261
261

752,-
756,-

1069,-

0.46 167,2
0,46 167,9

0,65 237,5

139,7 57,0 55,0
139,7 56,0 55,0

(1) Unteöargeräl m toigenem Socke das mil einer Möbelfronl versehen werden muR.
(2) E nbauge(ile (89 cnr) oderTschrunlerbauge*ne g e cherHöhe sind sparsamer

. ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame Kühlschränke
mit (***)- oder (*/***)-Fach (-18'C)

Tisch-/Unterbauoeräte Fach Velbl VedL Eurc
(13'c) (kwh/ (kwh/ Labe
(Ll€4 Tas) Jahr) (A G)

Besonders sparsam:
Ouelle Privileg 150 (04 52 45)
AEG Öko-Santo S. 1573 TK / 1579 TK
AEG öko-santo s. 1sB3 TK / 1589 TK
Blomberg KT 11500

Mittlerer Verbrauch (1 23 l\,lode le):

140 122 1A

144 125 19
144 125 19
144 125 19

0,39 142,0
0,46 167,9
0,46 167,9
0,46 167,9

4,67 245,4
1,04 379,6

85,0(rr 60,0 60,0
85,0fr 60,0 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0fr 60,0 60,0

639,-
756,-
756,-
756,

I106,,
1708,-

Standgeräte
(kwh/ (kwh/ Labe Höhe Brele Tete
Taq) Jahr) (A.G) (cm) (cm) (cm)

Besonders sparsam:
Zanussi ZA 23
AEG Öko-Sanlo 2373 KA
Ouelle Privileg 225
Liebherr KS 2444
L ebherr KS 29,14

Mittlerer Verbrauch (36 l\,{odelle):

140,0 59,5 60,0
140,0 60,0 60,0
140,0 60,0 60,0
125,0 60,0 63,1
144,7 60,0 63,1

216 199
216 199
216 199
223 192
273 242

17 0,52 189,8
17 4,52 190.2
17 4,52 190,2
3T 0,66 240,2
31 0,78 284,0

-- o,73 267,9
--- 0,95 346,0

ohne 854,-
ohne 856,-
ohne 854,-
ohne 1081,-
ohne 1278,-

,,- 1205,..- 1557,-;
(1)Tischgerätlnlerbaufähig nach AbnahmederArbe tsp alte 82 cm hoch.

Wieviel Sterne
wofür?

fächer ein Kellerfach mit +8'C bis +14'C und/oder ein Frischelach mit ca, 0'C haben. Diese Fächer
haben bei verschiedenen Herstellern unterschiedliche Namen, die leicht zu Verwechslungen führen. Fra-
gen Sie deshalb nach den tatsächlichen Temperaturen dieser Fächer. Ob solche Fächer für einen Haus-
halt notwendig oder vorteilhalt sind, hängt von den individuellen Lagermöglichkeiten und Einkaufs-
gewohnheiten ab. Ein Kellerfach eignet sich besonders zur Lagerung von Obst und Gemüse und zur
Getränkekühlung. Das Frischefach, das von manchen Herstellern auch Kaltlagerfach genannt wird, eignet
sich besonders zum vorübergehenden Lagern von Fleisch, Wurst, Pilzen und Waldfrüchten. Da die Ge-
währleistung mehrererTemperaturen in einem Gerät ein recht hoher technischer Aufwand ist, haben lvlehr
zonengeräte im Regelfall höhere Stromverbräuche als klassische reine Kühlschränke, Kühlschränke mit
(--.)-Fach, (--./-)-Fach oder KühlGef rierKombinationen.

Neben den Kühl- und Sonderfächern gibt es Eis. und Sternerächer mit einem bis vier Sternen. Eislächer
sind oft nicht genau definiert. Sofern sie keine (.) Bezeichnung haben, sollte man davon ausgehen, daß sie
im Bereich um 0" liegen. Sie eignen sich somit nicht zum Lagern, schon gar nicht zum Einfrieren von
Tiefkühlkost. (t).Fächer mit -6'C lnnentemperatur und (**)-Fächer mit -12"C lnnentemperatur eignen sich
zum kurzfristigen Lagern von Tiefkühlkost vor dem Verbrauch im Zeitraum von einem bis mehreren Tagen.
Frische Kost einfrieren kann man mit lhnen nicht. Wer Gefriergut länger lagern will, benötigt mindestens
ein (.**)-Fach mit -18'C oder ein (-r.t)-Fach mit ebentalls -18'C. Der Unterschied zwischen ('"-)- und ("/
.--)-Fächern liegt dabei nicht in der Temperatur, sondern im Gefriervermögen. Nur
('/"')-Fächer können frische Ware ausreichend schnell einfrieren, ohne daß das bereits Gefrorene an-

taut. Beachten Sie hierbei die Herstellerangabe zum Gefriervermögen in kg pro Tag.

ln Kühl- und Gefriergeräten gibt es sieben verschiedeneTemperaturzonen,
die sich für das Kühlen, Lagern oder Gefrieren unterschiedlicher Lebens-
mittel eignen. Das klassische Kühllach mit +5'C lnnentemperatur hält
Milchprodukte, Wurst und Käse einige Tage frisch. Es werden auch Gerä-
te angeboten, die zusätzlich oder an Stelle des Kühlfachs als Sonder-

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame Küh
mit (***)- oder ("/"**)-Fach

lschränke
(-18"C)

Einbau-UnleÖaugeräte1')

besonders sparsam:
AEG Oko-Santo 1444 iU
Seppeliricke UKSI 134.20
Juno JKU 6435

Mittlerer Verbrauch (32 Modelle):

122 105 17
122 105 17
121 104 17

0,51 186,9 A
0,51 186,9 A
0,51 1a6,9 A

o,71 259,7 *
1,12 408,8 C

82,0 60,0 57,0
82,0 60,0 55,0
82,0 60,0 55,0

841,-
841,-
841,-

I169,-
1840,-

Einbauoeräle. 83 cm hoch

Besonders sparsam: kein Gerä1':)
l\IittlererVerbräuch (2 I\,lodelle): 0,80 291,8 1313,-

Einbauoeräle. 89 cm hoch

Besonders sparsam:
Bauknecht KVIC 1356 / 2

Mlttlerer Verbrauch (91 l\,{odelle):

55,0 ohne 838,-

-- -- 1061,-

-- -- 1445,-

136 118

;

18 0,51 186,2

0,65 235,8
0,88 321,2

87,4 57,O

E nbaugeräie. 103 cm hoch

Besonders sparsam:
lmperia KIL 3144 E
Köding KCI 1040
Bauknechl KVIC 1659 / 2

Mitllerer Verbrsuch (24 [,lode le):
Hoher Verbrauch:

139 124 15 0.47
'137 120 17 0,50
161 143 t8 0,51

-- 0,64
-, 091

142,2 55,7 54.4 ohre 772,-
102,5 57,0 55,0 ohne 823,-
102,1 57,0 55,0 ohne 838,-

-- -'- -- -., 1046,
-.- 1498,-

171,6
182,9
186,2

232,3
332,9 ;

Einbaugeräte. 124 cm hoch

Besonders sparsam:
aEG Oko-Santo 1672 i

lmperial KIL 3184 E
EBD EKS 2203 I ('*)
Bauknechi KVIC 2059 /2
Mittlerer Verbrauch (68 Modelle):

145 128 17
174 155 19
195 175 20
202 184 18

56,0 55,0 ohne 688,-
55,7 54,4 ohne 887,-
54,0 55,0 ohne 1035,-
57,0 55,0 ohne 1053,-

-- -- -- 1240,-
--- --- --. 1812,-

B

;

o,42152,9
o,54 197,l
0,63 230,0
0,64 234,0

0,76 275,5
1,14 416,1

122,O
121,6
122,5
122,1

Einbaugeräe. 140 cm hoch

Besonders spärsam: kein Gerzil (,)

lrittlerer Verbrauch (3 [,,lode le)i -- 1247,-

Einbaugeftne. 160 cm / 180 cm hoch

Besonders sparsam:
Siemens Kl 26V74

Mittlerer Verbrauch (160cm /4 [4odelle):
M lttlerer Verbrauch (180cm /4 l',4odelle):

253 209 0,78 285,1

0,99 361,7
1,24 451,4

r283,-

1628,-
2031,-

159,0 56,0 55,0 ohne

(l) Unteöaugeräl mileigenem Socke, das rnil eirer Möbelironl versehen werden muß
(2)Vergleichbare Geräteanderer Bauiormen oderähnlicherGrößen sind deLtlch sparsamer

. 
ENEßGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Kühl-Gef rier-Kombinationen(1)

(1) Kühl Gelrer Kombinationen slnd Geräte mt Kühllach und ('/"')-Fach sowiee!,1. Keler oderFrscherach.
(2)Tischgerät unlelbaulähls, bei absenommener Arbeitsplatte 82 cm hoch.
(3) Gedl mil Vakuum solierung und zwe getrennlen Kompressoren.

Abtauen, No-Frost,
oder Low-Frost

einem kleinen Gebläse. Dies
Strom. Low-Frost-Geräte mit
Einsaugen von Außenluft bzw

NR.2 - tUNt 1999

ln Kühl- und Gefriergeräten bildet sich Eis, wenn feuchte Luft
beim Offnen einströmt oderfeuchte Speisen eingelagertwer-
den.Wenig Eis schadet nicht, doch viel Eis erhöht den Strom-
verbrauch. Dann muß abgetaut werden. No-Frost-Geräte
verhindern die Eisbildung durch permanenten Luftstrom mit

ist komfortabel, benötigt aber für den Ventilator 10 bis 30 Prozent mehr
einem Trockenluft-Sack verringern ohne zusätzlichen Stromverbrauch das

das Herausdrücken von lnnenluft während der Temperaturwechsel.

Nulz Krh Gelrer Sr@m St@fr
Vrlumen Fach Fach V6Dr Velbr Eu@

sesadr (+s'c) (r3'c) (kwh/ (kwrr/ Labe
(Lir6r) (Lrer) (Lir6, räd räh4 {a G)

Besonders sparsam:
Quelle (17 48 64)

Mittlerer Verbr.uch (4 l\,4odel e):

140 122 18 0,69 251,9

1,07 391,5

B 85,01':) 60,0 60,0 ohne 1133,-

Bs 200 L ter:

Besonders sparsam:
Liebher KD 2142
AEG öko-santo 2149 DT

Mitllerer Verbrauch (23 l\,4odelle):

61,5 ohne 1179,-
57,0 ohne 1184,-

-- -- 1457,-

-- -- 1741,-;

40
44

193 153
195 tsl

o,72 262,1
o,72 263,2

o,ag 323,7
1,06 386,9

130,0 55,3
124,4 54,4

Nutz Kühr Geirlor strom
Vo umei Fach Faclr Velbr
seemt G6'c) (-13'c) (kwh/
(Ll€r) {Liter) {Liler) Ta't)

(kwrr/ Labe l-lölre 8616
Jahr) la Gl (cm) (cm)

201-250 Liter:

Besonders sparsam:
AEG Oko-Sanlo S. (2273 /2279) DT
Foron KV 2246 E
Oue le Privileg 245 (04 52 50)
Bosch KKE 2601
Siemens KK 26E01

Mitllerer Verbrauch (125 [,lodelle):

32

54
54

209 165
219 187
241 197
244 t90
244 190

0,70 255,9
o,74 270,1
o.75 274,1
o.77 281,1
o,77 281,'1

1,01 370,3
1,30 474,5

A 136,0
A 142,5
A 154,0
A 155,0
A 155,0

60,0 60,0
60,0 65,0
60,0 60,0
66,0 62,0
66,0 62,0

I151,-
1215,-
1234,-
1265,-
1265,-

1666,,
2135,-

250-400 Liler

Eesonders sparsam:
Ouelle Privieg 313 (04 52 10)i3)

Küppersbusch KE 320-4'2 T
Eleclrolux EB 8195 B
Ouelle Prlvileg 313 (05 90 44)
Ouele Privileg 305 (02 53 52)
Bosch KKE 3601
Siemens KK 36E01

l4ittlerer Verbrauch (329 [,lode le):

97
90
97
97
77
90
90

247 190
280 1S0
285 188
287 190
289 2t2

327 237

0,60 219,0
0,73 265,0
0,83 301,s
0,85 309,9
0,85 30S,9
0,88 320,8
0,88 320,8

1,22 445.7
2,35 858,1

A 200,0
A 175,0
A 180,0
A 200,0
A 185,0
A 195,0
A 195,0

60,0 60,0
66,0 62,0
59,5 60,0
60,0 60,0
60,0 60,0
66,0 62,0
66,0 62,0

ohne 986,-
ohne 1192,-
ohne 1358,-
ohne 1394,-
ohne 1394,-

--. 2005,-
,-- 3862,,

ENERGIEDEPESCHE



Nurz Kühl Geter
Vo umen Fa.h Fach

sesamr (+5"c) ('13'c)
(Ll€r) {Lüeo (Lbn

(kwh/ Label Höhe Breie
Jahr) (4..G) (cm) (cm)

123 cm hoch

Besonders sparsam:
Aosch KIL 18D1
Bosch KlL2440 / 246a / 2474 / 7240
Neff KD 340
Siemens Kl24L60 / 241F4 I 24L7O 124L74
AEG Öko-Santo 2242 i

Mittlerer Verbrauch (36 lt4odelle):

170
200
200
200
213

55,0
55,0
55,0
55,0
55,0

;

147 23
183 17
1a3 l7
183 17
167 46

0,50 182,9
0,65 236,9
0,65 236,9
0,65 236,9
0.76 277,O

0,86 313,5
1,15 420,1

119,0 66,0
123,0 56,0
123,0 56,0
123,0 56,0
122,1 56.0

823,-
1066,-
1066,-
1066,-
1247,-

1411,-
1891,-

140 cm hoch

Besonders sparsam:
IAB Sillal Fl 9254

Mlltlerer Verbrauch (3 Modelle):

A 138,5 54,0 54,1 ohne216 '170 1260,-

1702,-

46 o,77 240,0

1,04 378,3

160 cm hoch

Besonders sparsam:
Nefi KT 421
Bosch KIV 2474 / Siemens Kl 24V74
Neff KT 441
Bosch KIV 2674
IAB Sillal Fl 9304

Mitllerer Verbrauch (61 l\,lodelle):
Hoher Verbrauch:

225
225
253
253
256

;

44

46

181

181

209
209
210

55,0
53,3
55,0
54.1

1234,-
128',1,-

1283,-
1288,-

1765,-
2170,-

o,75 273,8
o,75 274,1
o,7a 244,7
0,78 285,1
o,7a 246,2

1,08 392,3
1,32 482,2

145,0 53,8
145,0 56,0
158,5 53,8
159,0 56,0
158,5 54,0

180 - 200 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherr KIK 3163 279
AEG Öko-Sanio S.2972il Bornberg KFI 52900 280
Quelle lMalura 8295i (18 55 11) 28O

237 42
210 70
210 70
216 77
236 74
236 74
236 74

0,83 303,0
0,86 313,9
0,86 313,9
0,s0 328,1
0,s0 328,5
0,90 328,9
0,s0 328,9
'1,14 414,4
1,80 657,0

A 177,2
A 177,5
A 178,0
A 175,0
A 197,4
A 198,0
A 196,0

57,0 55,0
56,0 55,0
56,0 55,0
59,5 60,0
66,0 55,0
66,0 55,0
65,5 54,2

1363,-
1413,-
'1413,-

1477,-
1474,-
1480,-
1480,-

1467,-
2957,-

Juno JKG 7400
Neff Kl 732
Bosch KIE 32D1 / Siemens Kl32ED1
Gaggenau lC 970-132

293
310
310
310

Mitllerer Verbrauch (65 [,4odel e):
Hoher Verbrauch:

Besonders sparsame
Küh l-Gef rier-Kombinationen

Um Lebensmittel einzufrieren oder zu lagern, gibt es ver-
schiedene Geräte. Jedes hat Vor- und Nachleile.

Truhen sind geräumig und verbrauchen wenig Strom. lhr
Deckelschließt miteigenem Gewcht. Deshalb kann auch
durch mürbe Dichtungen kaum Kälte ausslrömen. Sie
benötigen viel Stellfläche.

Gerrierschränke passen eher in eine Küche. Schubladen erleichtern die geordnete Lagerhaltung und lassen sich
leicht betüllen. lhr Stromverbrauch ist bei gleichem Volumen höher als bei Truhen.

Kombinierte Kühl- und Gefriergeräte gibt es mil Gefriervolumina von 35 bis 130 Litern. Sie haben Vorzüge, wenn
man keinen Keller oder in der Küche nur einen Aufstellplatz zur Verfügung hat. Es gibt auch Geräte mil zusätzlichen
Sonderfächern. lhr Kaufpreis und Verbrauch ist allerdings höher Sie sind damit von allen Gefiiermöglichkeiten die
teuer§ten.

Gef riertruhe, Gef rierschrank,
oder Gef rierkombination ?

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Gefrierschränke

(4. G)Tas)

Besonders sparsam:
Ouelle Priv 110 Lux. (00 28 32)
ZanussiZVF 120 Rlll
AEG Öko Arclis Super 1283 / 1289 GS
Blomberg GT 11000
Eleclrolux EU 6337 T
Quelle Priv 100 Lux. (00 28 36)
Bosch GSL 1202 / 8502 urd Siemens GS 12SO2 / 14SF2

Mittlerer Verbrauch (83 Modelie):
;

96

96
96
96
96
97

0,49 178,9
0,56 204,0
0,56 204,0
0,56 204,0
0,56 204,0
0,56 204,4
0,57 208,1

0,83 301,3
1,45 528,9

85,0 60,0 60,0
85,0 59,5 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0 60,0 60,0
85,0 60,0 61,0

ohne 805,-
ohre 91a,-
ohne 918,-
ohne 918,-
ohne 918,-
ohne 918,-
ohne 936,'

-- 1356,-

-- 2380,-

vo umen veü veöL Euo
!€sml (kwh/ (kwh/ Labe
(Lre4 TaO JahD (A.G)

Bis 200 Literl

Besonders sparsam:
ouele Priv Öko (01 24 44)
Quelle Priv 216 (06 13 68)
Electrolux EU 7119 C
Bosch GSL 8006 / GSS 2201
Siemens GS 22KF1 / GS 22501
AEG Öko Arctis Super GS 2240 12249 /2269 /2273
Mittlerer Verbrauch (86 l\,4odelle):
Hoh6r Verbräuch:

182 0,57 204,1
195 0,67 244,9
196 0,70 255,S
187 0,70 255,9
187 0,70 255,9
184 0,70 255,9

,,- 0,88 321,5
-- 1,55 566,1 ;

126,0 66,0 69,0
160,0 60,0 60,0
160,0 59,5 60,0
135,0 66,0 66,0
135,0 66,0 66,0
132,0 65,5 69,0

ohne 936,-
ohne 1102,-
ohne 1151,-
ohne i 151,-
ohne i 151,-
ohne 1151,-

-- 1447,-

-- 2548,-

Über 20O Liier:

Besonders sparsam:
Liebherr GSP 2766
Que e Priv Öko (01 24 66)
Blomberg GSS 300 A-Plus
Quelle Priv. Oko (01 24 69)
Bosch GSS s201
Siemens GS 32S01
AEG Öko Arctis 3140 GS / 3173 cS
Liebherr GSS 3666
AEG Öko Arctis Super 3640 GS / 3673 cS
Mittlerer Verbrauch (107 Modelie):
Hoher Verbrauch:

219 0,54 197,1
223 0.61 223,0
250 0,72 262,1
255 0,72 263,1
263 0,82 298,9
263 0,82 298,9
267 0,83 301.1
297 0,88 320,8
307 0,90 328,1

-, 1,05 381,9

-- 2,14 7A1,1

144,7 66,0 68,3
144,0 66,0 69,0
164,0 65,5 65,0
162,0 66,0 69,0
,75,0 66,0 66,0
175,0 66,0 66,0
173,5 65,5 69,0
184,1 66,0 68,3
193,5 65,5 69,0

ohne a67,-
ohne 1004,-
ohne 1179,-
ohne 1184,-
ohne 1345,-
ohne 1345,-
ohne 1355,-

ohne 1477,-

-- 1719,-

-- 3515,-;

Einbau-Unteüaugeräte

Belativ sparsamlrr
AEG Öko Arctis 1244 iU
Juno JGU 6425 und Seppelfrlcke UGSI 104.20

l\Iittlerer Verbrauch (35 Modelle):
Hoher Verbrauch:

82,0 60,0 57.0 ohne 1053.-
82,0 60,0 57,0 ohne 1053,-

-- -- -- -- 1790.-

UGE 100 0,64
UGE 100 0.64

-.- 0,75
-- 1,09

234,O
234.O

274,3
397,9

B

B

;
(1) Nur relat v spaßam, da vergleichbar grcße Geräte in anderer Baulorm onergdßere Gorine spaßamer

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Gef riersch ränke lrortsetzungl

Besonders sparsame
Gefriertruhen

(Fortsetzung) Nulz Slrom Sl@m
\brumen Volbr V6lbL

s6sann {kwh/ (kwh/
(Liiea Täo) J.hr)

tabel Höhe Breile TeG
(4..G) (cm) (cm) (cm)

Einbaugeräe 89 cm hoch

lmpe alGlL 3104 E
Liebherr Gl 1023
l4iele F 423 i

Mlttlerer Verbrauch (83 [,lodelle):

87,0 55,7 54,4 ohne 887,-
87,4 57,0 55,0 ohne 887,-
87,4 56,0 55,0 ohne 887,-

-- -' -' -' 1254''
-- -- -- -- 1725,-

EG 76
EG 76
EG 76

0,54 197,1
0,54 197,1
o,54 197,1

0,76 278,6
1,05 383,3 ;

Einbauqeräle 124 - 140 cm hoch

Relatlv sparsamrr)
AEG Oko Aclis Super 1372 i

Liebher Gl 1923 / [,liele F 456 i

Mittlerer Verbrauch (3 Modelle):

EG
EG

112 0.64 247,8
151 0,80 292,0

--- 0,76 277,2

B
B

-- -- -- 1248,-

122,1 56,0 55,0 ohne 1115,-
139,7 57,0 55,0 ohne 1314,-

(1) Nur relalivspaßam, davergleichbargroße Geräle in anderer Baulorm oder größere Gedle sparsamer.

Nuiz siom s1@m
Volumen Velbr verbr
qesaml (kwh/ (kwh/
(Lner) raq) Jahr)

Label Höhe Brene Teb
(a. c) (cm) (cm) (.m)

Bis 200 Liler:
Besonders sparsam:
Quelle Priv 111 Öko (01 53 48)
Liebherr GTS 1862
Bauknecht GTI,IH 1 950/2
AEG Öko Arclis 5.2085 GT/ Elecirolux EC 1924 S

Miitlerer Verbrauch (74 [,,lodelle):

85,0 72,0 65,0 ohne 688,-
90,5 87,5 70,0 ohne 737,-
88,5 95,5 66,0 ohne 810,-
a7,o 105,0 66,5 ohne 823,-

-'- -.- -_ --_ '1182._

--- --- --- --- 2758 -

106 0,42
166 0,45
177 0,49
182 0,50

-- o,72

-- 1,68

152,9
163,9
179,9
1A2,9

262,6
612,8 ;

201-300 Liler:
Besonders sparsam:
Liebher GTS 2262 / 2263 sowie Mele G_f 220 ES
Liebherr GTS 2662 / 2663 sowie l\,4iele GT 260 ES
Liebherr GTS 3162 / 3163 sowie l\,{iele GT 310 ES

Mittlerer Verbrauch (85 li/lodelle):

100,0 70,0 ohne 802,-
113,5 70,0 ohne 869 -
129,0 70,0 ohne 999 '

205
245
291

0,49 178,9
0,53 193,1
o,6t 222,0

0,78 285,0
1,36 496,0

A 90,5
A 90,5
A 90,5

G ---

301-400 Liter

Be6onders sparsem:
l\,,liele GT 370 ES
Liebherr GTS 3763
Bauknechi GI[.{H 3859/S/SPC

Mittlerer Verbrauch (42 l\Iodelle):
Hoher Verbrauch:

137,5 70,0 ohne T 150,-
137,5 75,0 ohne 1179,'
162,5 66,0 ohne 1234,-

--- --, ,- 1629,-

A 90,5
A 90,5
A 88,5

352
352
365

0,70 255,5
o,72 262,1
o,75 274,1

0,99 361,9
1,60 584,0

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame Waschmaschinen
Frontlader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5 kg

11)Tischgerät, unlerbaulähig, nach AbnahmederArbeitsplatte 82 cm hoch.
(2) UnteÖaugerät ohne Arbeitsp ate, oinbautähig

Besonders sparsame Waschmaschinen
Front- und Toplader mit Warmwasseranschluß

(1)TischgeEil, unrebauiähig, nachAbnahme derAlbe ispratua2 cm hoch.
(2)Verb6uchs lnd Koslenansaben bei Kahwasse.Nulzung. Be warmwasserNutzung redLz en sich derSiromverbrauch um 30,50 %.

(ks) (DM)

schreudsr 3: E s,..wu""u,
D@hahr iH=v6ö,veör

1lmrnl i = ü qrwnl 1rrc1

Mit Waschwirkung 'A' . Schleuderwirkung 'A' und Energie€llizienz 'A'l

Besonders 6parsam:
AEG Oko-Lavamat 86720 /86820 updale
Ouelle Malura a926 Fuzzy (05 2719)
Blomberg OpalWA 3321 / 3341
Bosch WFP 3330
Miele Brillianl 1600/Econic 1600/Exquisit 1485
Miel€ l\,4eteor 2086 WPS // Senator 160/165
I\riele Supe or 1620 /1650 // W 941 WPS l\4lc
I\,4iele W 360 / 363 / 377 / 935 WPS
[.{ ele W S39 / 980 //985 / 986 / 98S WPS
ItlieleW9S9iWPS
Siemens WM 71730

Mitllerer Verbrauch (23 Modelle)l

Andcq
Besonders sparsam:
Quelle Privileg 9630 / 9650 T (05 62 03 / 05)
Zanker Lavita LF 2541
AEG Öko-Lavamat 84720 t 85729 lptlaie
Bauknechl WA 3573 / 3773 S WS
Ouelle Privileg 95 l 1 (05 62 06)
Quelle Privileg 9513 / 9515 (05 62 07 / 10)

Mittlerer Verbrauch (396 Modelle):

5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0

1600 A A
1600 A A
1500 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A
1600 A A

A 0,89
A 0,89
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95
A 0,95

- 0,94

39 85,0 60,0 60,0 1355,,
39 85,0 60,0 60,0 1355,-
49 85,0f) 5S,5 56,6 1584,-
49 85,01') 60,0 58,0 1584,-
49 85,0 59,5 56,6 1584,-
49 85,0 59,5 56,6 1584,-
49 85,011) 59,5 56,6 1584,-
49 85,0fr 59,5 56,6 1584,-
49 85,0 59,5 56,6 1584,"
49 82,00 59,5 58,0 1584,-
49 85,01') 60,0 58,0 1584,-

4A 1548,-

5,0 1300/1500
5,0 1500
5,0 I400/1500
5,0 1200/1400
5,0 1100
5,0 1300/1500

B 0,90
B 0,94
B 0,89
B 0,95
B 0,90
B 0,90

-. t,o8
-. 1,45

u
u
39
39
41
41

85,0 60,0 60,0 1268i
85,01'r 60,0 60,6 r296,-
85,0 60,0 60,0 1355,-
85,01" 60,0 58,0 1397,-
85,0 60,0 60,0 1399,-
85,0 60,0 60,0 1399,-

--, 1835,-

-- 2345,-

Alle Bauformen
Wasch Sch euder äi d Skom wasser

E€ 
= 

v6ör
'n . ; (rwh) (L 6n (Drvl)

Besonders sparsam:
AEG Oko-Lavamal 72610 HC updaie
Blomberg Opal WA 3341
I\,liele W 979 Allwater

Mittlerer Verbrauch (4 [,{odelle):

85,0 60,0 60,0 1577,-ß)
85j01r) 59i5 59!5 1584,,13)

85,0 59,5 60,0 1584,-ln

,,- 1708,-c)
--- 1954,-13)

TG
TGU

TG

0,941')

0,95e)
0,951')

0,951')
1,60€r

5,0 1200
5,0 1500
5,0 1600

49
49
49

57
59

B

--B..

E N E RGI E D E PE SCH E':. :',..



Besonders sparsame Waschmaschinen
Toplader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Besonders sparsame Waschtrockner
ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Anmerkungen zu d eserSe tesiehe Selte l3

ENERGIEDEPESCHE

scheud€r e: : Slrcm Wasser
Drehzahl ; - ; Velbr Velbr Höhe
(rhin) Li ; ; (kwh) (Lile,) (cm)

Mil5.0 ko:

Mie e Econic 2200l Senalor 220l W 151 wPS 4.5
MieeW153F/W155WPS 4,5

Mittlerer Verbrauch (J' ModellF).
Hoher Verbrauch:

IVtit 4.5 kg:

Besonders sparsam:
AEG Oko-Lavamal 41050 / 41159 elekironic 4,5
AEG Öko-Lavamat 41250 / 41350 e eklron c 4.5
Ouelle Pr vileg 812 S Fuzzy \O2 47 36) 4,5
Zarket Lavila LT 2o4o /2240 4.5

Milllerer Verbrauch ( 113 lvlodel e):
Hoher vert rauch

1300
1400

1000/1100
1200/1300

.1200

1000/1200

A AB
A AB

0,95
0,95

1,02
1,30

49
49

56
75

45
45
45
45

62
85

90,0 45,0 600 1s84.'
90,0 45,0 60,0 1584,-

- 1154,-
2317,-

85,0 40,0 600 1425.'
85,0 40,0 600 1425-
85,0 40,0 60,0 1425
85,0 40,0 60,0 1425 -

-- 1933,
--, 2560 -

A AC
A AB
A AB
A AB

0,83
0,83
0,83
0,83

1,11
1,38

AIle Baulormen
ürasch Trock Schleuder

Vo. Vo

lks) (ks) (1/mn) (Ller) (k\ryh) (Lle() (cm)
F 3 wß.tl
,i § (kwh)

Mii 5.0 - 5.5 kg:

Besonders sparsam:
Miele WT 945 / WT 946 WPS
lMiele WT 946 i WPS
Miele Econic WT 15oo/Senalor WT 150
Miele Superior Duo 1500
AEG Öko-Lavamat 1571 Tulbo el

AEG Öko Lavamal t48o Turbo sens
Bauknecht WTE 973211 A WS

Mittlerer Verbrauch (50 Geräte):

IVtir 4.5 ko:

Juno JWT 8011
AEG Öko-Lavamat 1271 Vi Tlrbo el
Zarket V'IIT 22so
AEG Öko-Lavamat 4891 Turbo sens

Miltlerer Verbrauch (16 Geräte):

5,0 2,50 1500
5,0 2,50 1500
5,0 2,50 1500
5,0 2.50 1s00
5,0 2,50 1500
5,5 3,00 1400
5,5 3,00 1400
5,0 2,50 1400

B A 0,95
B A 0,95
B A 0,95
B A 0,95
B A 1,15
c B 1,25
C A 1,25
B B 1,10

1,10
D - 1,20

2,90 18
2,90 18
2,90 18
2,90 18
2,90 4a
3,60 35
3,60 45
2,85 45

3,31 51

4,00 80

56
56
56
56
45
60
50

57
78

51
41

60
60

55

85,0i 59,5 60,0 4163,'
82,Otri 59,5 58,0 4163,-
85,0i, 59,5 600 4163.'
85,0i,r 59,5 60,0 4163
85,0i) 60,0 60,0 4434 -
85,0fj 60,0 60,6 5183 -

85,0i) 60,0 60,0 5183-
85,01') 59,5 60,0 4720

--- 6604

4,5 2.25 1200
4,5 2,34 1200
4,5 2,30 1200
4,5 2,25 1300

83,01') 60.0 55.0 4802,-
82,041 59,5 54,0 4863,-
85,01i' .+5.0 60,0 4886,-
85,0!' 45,0 60,0 4886,-

-- 5430,-
6220,-

48
50
54
54

66

c
D

C

C

;

A 1,20
A 1,10
B 1,20
B 1,20

- 1,11

- 1,20

3,00
3,40
2,72
3.72

3,40
4,00



Besonders sparsame Wäschetrockner
Trommel- und Schranktrockner

alle Bauformen
bumen Dauer Ene4e Veör

(kq) (min) (4...G) (kwh) (DM)

Abl!lttrockner:

Besonders sparsam:
Nliele T 478 G (gasbelrieben)
TPS b otroc 202
TPS biotroc 202 SD / 222 S

Belativ sparsam:17)
45lvodelle von 12 Herslellem (s.u.)

l4iltlerer Verbrauch i87 llodol e):

TGUII

TG und TGU

TG
TGU

TGU

0!25{r) 85!01') 59i5 60,0 176,-11)

0,72 140,0 60,0 46,0 505,"
0,84 152,0 62,0 46,0 590,-

5,0
4,O

5,0

5,0

5,0

51 A
360 A(6)

42o A(6)

c

;

c
c

;

3,30

3,70

-- 2317,-

-- 2344,-

-- 2597,-

Lutt'Kondenstrockner:

Besonders sparsam:
AEG Öko-Lavatherm WP 13)imil Wämepumpe)
Ecodryer 502 b 1r)(mit Wärmepumpe)

Mie|€ r 2701273/277 C
54l\,lodelle von I Herste lern (s.u.)

Mitllerer Verbräuch (88 Modelle)i
Hoher Verbrauch:

85,0 60,0 60,0 1229,-
85,0rr60,0 60,0 1264,-

85,0('r60,0 60,0 2387,-

-- -- -- 2457,-

-_- --- --- 2509,-

TG und TGU

5,0 100
5,0 97

5,0 89
5,0

5,0

1,75
1,80

3,40
3,50

3,57
4,05

(1)Tlsch-Gsdt unlerbaulähig Na.h abnehmen derArbsilsplalte 82 cm hoch.
(2) Un1€öaug6räl sinbaurähi9.

(4) Zusälzlich 0,43 m3 Gasveürauch pro Trockengang 'Baumwolle schranklrocken' bei mt 800 U/min geschleuderter Wäsche.
B€i einem casprels vlrn 0,056 DlWkWh enrslehen n 1 5 Jahren bei 3 x Trekren pro Woche zusälzl che Gaskosten von 592 DM.

(5) Angaben 1ürTrockeidaue( Slromverbrauch und Koslen gellen lÜr Kahjuftbelr eb.lm Warmlultbelrieb sl dieTrockendauerkÜEer (120 bzw.

85 m n) und der Slrornverbrauch deut ich höher (3 60 bzw. 3,70 kwh). Dieverbrauchsm€ssungen sind m t den€n von Trommehrocknern n chl
vergleichbar lm Ka tlultbelrieb slnd sie aber in ledem Fa le exirem spaßarn

(6) Euolabel-Einslufung q ltnurfürKältluflbetrieb und ist in Anlehnung anTrornmellrocknerberechnet.
(7) Nur relativsparsam, daandereTrockenlechriken oderGeräleteils deullich spaßamer
(8) wämepumpe enthältals Kältemirtel FKw F134a,

Gastrockner, Wärmepumpen-
Trockner, Trockenschränke

Die meisten Wäschetrockner liegen in ihren
Stromverbräuchen nicht sehr weit auseinander.
Nur wenige Sondergeräte haben deutlich niedri-
gere Energieverbräuche. Dies sind der gasbetrie-
bene Ablufttrockner von lvliele (der insgesamt fast
50 o/. Energie und Betriebskosten spart), die bei-

den Luft-Kondens-Trockner mit Wärmepumpe von AEG und Ecodry und die Schranktrockner, in denen
die Wäsche energiesparend mit Kaltlult auf einem inneren Gestänge getrocknet werden kann.

Wer keinen Gasanschluß, aber eine Abluftleitung nach außen hat und die noch hohen Anschaffungsko-
sten der Wärmepumpen-Trockner scheut, sollte sich ejnen der sparsameren Ablufttrockner kaufen. Abluft-
trockner für 5 kg Wäsche und mit 3,3 kwh Stromverbrauch gibt es von AEG, Bauknecht, Blomberg, Bosch,
Constructa, Foron, lndesit, lriele, Quelle, Siemens, Whirlpool und Zanker. Ablufttrockner mit höheren
Stromverbräuchen als 3,3 kwh bei 5 kg Volumen, sind nicht empfehlenswert.

Sparsame normale Kondensationstrockner (ohne Abluftleitung) verbrauchen 3,4 bis 3,5 kwh Strom für 5
kg Wäsche im Programm "Baumwolle schranktrocken" und werden von AEG, Bauknecht, Bosch,
Constructa, Nriele, Nefi, Quelle, Siemens und Whirlpool angeboten. Auch hier sind Geräte mit höherem
Stromverbrauch nicht empfehlenswed.

;.4::;:4,
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Besonders sparsame Spülmaschinen
12-14 Maßgedecke, 60 cm breit

(l)Tischgerät unleüaulählg. Nach Abnehmen der Arbeilsplatte 82 cm h@h.
(2) UG = Unlerbaugedle ohne Arbe tsp aite, UGE=UG Iür Einbau m t lr,,töbe tür Höhenangabe beiUG/UGE ist M rdesthOhe.
(3) [4odel]e irit Nummern 641 , 643, 644, 658, 663, 858 und a$ sowie den Endungen i, SCi,Viund SCV .

Warmwasseranschluß f ür
Wasch- und Spülmaschinen

Den meisten Strom benötigen Wasch- und
Spülmaschinen zum Aufheizen des Wassers.
Bei Waschmaschinen kann man ihn zum Teil
einsparen, wenn man Geräte nutzt, die neben
dem Kalt- einen zusätzlichen Warmwasseran-

schluß haben (siehe Seite 11)oder vor ihrem einzigen Zulaufschlauch mit einem Warmwasser-Mlschgerät
ausgerüstet werden (siehe Seite 15). Die meisten Spülmaschine kann man die meisten, aber n cht alle
lvlodelle an Warmwasser anschließen. Nicht für Warmwasseranschluß zu empfehlen sind SpLjlmaschinen
mit innerer Wärmerückgewinnung. Die Nutzung von Warmwasser ist zu empfehlen, wenn es aus Solaran-
lagen oder Fernwärme, aus einer modernen Zentralheizung oder aus einem geeigneten Gas-Durchlaufer-
hitzer kommt. Die Zuleitungen sollten kurz und gut isoliert sein. BeiWaschmaschinen sollten nicht mehr als
zwei, bei Spülmaschinen nicht mehr als ein Liter kaltes Wasser ausfließen. bevor warmes Wasser kommt.

Verbl Velbr nax. Höhe
«wh) (Lilen fc) (cm)

Slom und

Koslenii
B€ re Tere lSJahGn
(cm) (cm) (oNl)

E=E
Besonders sparsam:
Bosch SGS 0902 / 5902 / 6922 IGU
l,liele G (674 / 681 / 683 / 686) SC TG
Miele G 681 SCU UG
lvliele G 681 TG
AEG ÖKO.FAVO i 8O8OO TGU
lvieie Bril iant Sup. 204T SC /2041 SC TG
I\,1ele Econic 2141 SC // G 640 / 641 TG
[,4iele G 646 / 648 / 65]/ 656 TG
[lieleG (646/648/651 /656/69]) SC TG
Miele G 651 / G 656 SCU UG
[4ie e l\,4eteor 21 46 SC // [,{ondia 2046 TG
[,{iele Senalor 2]46 SC / 2151 SC TG

Mjltlerer Verbrauch (215 Modelle):
Hoher Verbrauch:

12 A B C
12 A B B,12ABB
12 A B C

12 A B D
12 A B D,12 AB C
]2 A B B
12ABB
12 A B B/C
12 A B B

1,05 12,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1 05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60

1,32 17,1
1,80 21,0 ,--

85,01') 60,0 60,0 1602,
85,0 60,0 60,0 1634,-
82,0 60,0 57,0 1634,-
85,0 60,0 60,0 1634,-
85,01') 60,0 60,0 1665,-
85,0 60,0 60,0 1665,
85,0 60,0 60,0 1665,-
85,0 60,0 60,0 r665,-
85,0 60,0 60,0 1665,-
82,0 60,0 57,0 1665,-
85,0 60,0 60,0 1665,-
85,0 60,0 60,0 1665,-

-- 2081,-
-- -- 2761,-

12
'12

räte(2)

(DM)

Besonders sparsam:
lliele G 884 SCi/ G 891 SC
lmperialGSl 8267-2 BS
[,,liele G 391 SC HE
l/iele G (681/ 683/ 684/ 686/ 691)SCi
lmperal GSI 8466-2 BS
AEG Öko- Favoril 80950 i

hpe al GSI 8265-2 / GSI 8266-2
lV ele G (64../ 65../ 85..) SC (8 lModele)
I\,liele G (64../ 65..) i (6ltlodelle)
l,liele G 349 HE / 349 SC HE
lvliele G 6... / 8... (11 [.Iodelle)ßr

Mittlerer Verbrauch (203 [,4ode le):

UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE

14
12
12
'12

'14

12
12
12
12
12

AB
AB
AB
AB
AB
AB
AB
AB
AB
AB

B

B
B
B
B

c
B

c
ctB

D

1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 13,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60
1,05 14,0 60

1,30 16,8 ---
1,75 26,4 --

84,0 60,0 57,0
87,0 59,8 57,0
84,0 55,0 57,0
82,0 60,0 57,0
89,0 59,8 57,0
87,0 59,5 57,0
87,0 59,8 57,0
82,0 60,0 57,0
82,0 60,0 57,0
84,0 55,0 57,0
82,0 60,0 57,0

....:.,'

1634,-
1634,,
1634,-
1634,-
1665,-
1665,-
1665,-
1665,-
1665,-
1665,-
1665,-

2046.-
2859,,12

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
8-9 Maßgedecke, 45

Spülmaschlnen
cm breit

(1) Geräle nur re aliv spaßam, weilgegenüber 12-Gedeck€-G€rälen deulich hÖhereVerbräuche pro Gedeck.
(2) Tischgeriir !nrerbaulähig. Nach Abnehmen der Aüeiisplalte 82 cm hoch
(3) UG = Unterbaug€(ite ohne Arbell§plane, UGE =iür Einbau mil lVÖb€llür. HÖh€nangaboj€we ls [4indeslhÖhe.

Viele Waschmaschinen, die nur einen Kalt-
wasseranschluß haben, kann man mit Warm-
wasser versorgen. indem man vor ihren einzi-
gen Zulaufschlauch ein Mischgerät installiert,
welchesWarm- und Kaltwasser selbsttätig auf
die richtige Temperatur mischt. Vor dem An-

bau eines solchen Vorschaltgerätes ist zu klären, ob Zulaufschlauch, Magnetventil, Schaltprogramm und
ggl. andere Komponenten der Waschmaschine dies vertragen. Bei einigen Waschmaschinen können sich
bei Warmwasser-Zulauf verkürzte Programmdauern und schlechtere Waschergebnisse ergeben.
Einige Hersteller solcher Vorschaltgeräte sind nachfolgend aufgeführt:

Energie-Beratungs-Service Wilms 60596 Frankluft, Tiroler Str 61

Martin Elektrotechnik 97769 Bad Brückenau, Sinnau '10 b
Olfs & Ringen 27412Kitchtimke, Richtweg 4
Slemberg Elektro- und Solartechnik 32791 Lage, lm Seelenkamp 7

Die Nutzung von Warmwasser aus Sonnenenergie, Fernwärme oder aus einer modernen Gas- oder Öl-
heizung kann bei geeigneten Randbedingungen sowohl kostengünstiger als auch energetisch und ökolo-
gisch sinnvoller sein als die Warmwassererzeugung aus Strom.

Vorschaltgeräte
zur Nutzung von Warmwasser bei
Waschmaschinen

(DM)

Relativ sparsam:1r)
I\,4i€l€ G 611SC/621SC
[.{iele G 60]SC
AEG Öko-Favorit 64800
AEG Öko-Favorit 54700 /54709
Quelle ltlatura 906 S (017216 / 159715)

Mittlerer Verbrauch (41 l\,4odelle):
Hoher Verbmuch:

85,0 45,0 60,0 1209,-
85,0 45,0 60,0 120S,-
85,0i?r 45,0 60,0 1342,-
85,01') 45,0 60,0 1373,-
85,01') 45,0 60,0 1490,-

TG
TG

TGU
TGU
TGU

11,0
11,0
13,0
14,0
14,0

15.6
27,O

8
I
9
I
9

;

AB
AB

B?

B 0,74
D 0,74
B 0,80
c 0,80
? 0,90

- 1,01
-- 1,30

60
60
60
60
60

Einbauoeräte(3)

fc)

Slbm.und
wasser

KGl6n in
Höh6 B€l€ Tefe lsJahren(cm) (cm) (.m) (D[r)

Relativ sparsam:1r)
lmper al GSVI 8246-2 BS
Miele G (611 /614 /621/624)SCl
Miele G (601 / 604) SCi// G 618 SCV|
Miele G 811 SCi/ 814 SCi
AEG Öko'Favoril6480 i/ 64850 i

Mittlerer Verbrauch (59 lvlodelle):

87,0 44,8 57,0 1209,-
82,0 45,0 57,0 1209,-
82,0 45,0 57,0 1209,-
a4,o 45,O 57,O 1279,-
a3,o 44.6 57,O 1342,-

-- 1623,-
-.- 2083,-

60
60
60
60
60

UGE8AB
UGESAB
UGE8AB
UGE9AB
UGE9AA

E--

B O,74
B O,74

D O,74
B 0,80
B 0,80

- 0,98

- 1,30

11,0
11,0
11,0
11,0
13,0

15,2
18,0

ENEAGIEDEPESCHE



Berechnungshinweise

Beider Berechnung der Betriebskosten ist ein
Strompreis von 0,30 DM/kWh sowie ein
Wasserpreis von I DM/m3 zu Grunde gelegt.
Für die Nutzung wurde folgendes angenom-
men: Kühl- und Gefriergeräte werden dau-
ernd betrieben, Waschmaschinen dreimal pro
Woche im Programm "Baumwolle 60"C";
Wäschetrockner dreimal pro Woche im Pro-
gramm "Baumwolle schranktrocken"; Wasch-
trockner dreimal wöchentlich in der Kombina-
tion von "60'-Bw"-Waschgang und Trocken-
programm "Baumwolle schranktrocken" für
das gesamte Wäschvolumen; Spülmaschi-
nen fünfmal wöchentlich im Normprogramm.
Die Kostenangaben beziehen sich auf 15jäh-
rige Nutzung ohne Einbeziehung von Preisstei-
gerungen.

Alle Volumenangaben, IMaße und absoluten
Verbrauchsangaben sind unveränderte Her-
stellerangaben.Waren Herstellerangaben nur
in spezifischen Werten, z.B. pro '100 Liter, ver-
fügbar, wurden sie auf absolute Werte umge-
rechnet. Waren bei Kühl- und Gefriergeräten
nur Bruttovolumina angegeben, wurden diese
auf Nutzvolumina umgerechnet.

ln den Kühl- und Gefriergeräte-Tabellen steht
jeweils das absolut sparsamste l\,4odell an er-
ster Stelle. Modelle mit höheren Verbräuchen
sind nachfolgend aufgeführt, wenn sie größer
sind oder nur geringe Abweichungen haben.
Damit werden auch bei etwas anderen Grö-
ßen und Formen sparsame Geräte erkennbar.

Weitere lnformationen

Weitere lnformationen über sparsame Haushaltsgeräte
können Fachhandel, Verbraucherzentralen, kommunale
Energie- und Umweltberatungen, Versorgungsunterneh-
men, Hersteller und die Hauptberatungsstelle für
Elektrizitätsanwendung in FrankfurVMain geben.

Herstelleradressen

Bauknecht Hausgeräle GmbH
Blomberg Verlriebsges. mbH

Bosch-HaLsgeräe GmbH

Consrructa Nelf venriebs-GrnbH

De Diet ch Hausgeräte GmbH
EBD Etu n Bonn Dusburg
Ecodry GmbH & Co KG

Elcold + Mares GmbH
Electrolux Haosgeräle GmbH
Foron Hausgeräte GmbH
Gaggenau Hausgeräle GmbH
Gorenjevenriebs-GmbH
Gram Deutschland GmbH

lmperialWerke GmbH & Co.

Juno Eleclrolux Hausgerä€ GmbH

KüppersbuschVertiebs'GmbH
L ebhen Hausgeräle GmbH
Miele & Oie GmbH A Co

Neckermann Ve6and AG

Nefl -ConsrructaVenriebs-GmbH

Siemens Eleklrogeräle GmbH

TPSTextilpllegesysleme GmbH
Whinpoo -Bauknechl Hausgerät€

ZankerHausgeräte GmbH
Zanussi Elektrogeläle GmbH

90327Nü.nberg Postfach 1036
73614 Schorndorf G. Bauk,rechl-Str 1 -1 1

5s22s Ahlen Vo taslL 50
a166s München Hö.hstr 17

81669 l\,{ünchen, Hochsir 1 7

59229 Ah en, Vo tastL 50
47249 Duisburg, Kaiserswenher Slr36
454C4 Gelsenkir.h-an D.rslen-arSh27
41460 Neuss,Tilsiler Str 2

60528 Frank,uri, Flennbahnsrr 72-74
O95l A Großdckerswalde, Arnslelder Sir 4
76552 Gaggenau, Postlach 12 0l
80339 [4üncher, Garmischer Str. 4-6
24991 Großsotbrück, Gdhnbogen la
47877 Wi lich, Gewerbegeb.Münchheide ll
32257 BÜrde, lnslallsh l0-18
60524 FBnkftirl Rennhähnsh 72-74

80223 [4ünchen GarmischerSlr4-6
45a01 Ge senkirchen, Posllach 1001 32

8841 1 Ochsenhausen, Postlach 1161
33325 Güleßloh Pöstfä.h 24 o0
60279 FranklLrl Postlach
A1669lMünchen Hö.hstr17

45881 Gelsenkn.hen AmSladlhälen 16

81 669 I',4ünchen. Hochsr. I 7

35305 Grünberg, LaubacherWeg l8
73614 Schorrdorf, G. Bauknecht-SlL l -11

6O52a FdnklLnl Rennbahnstr 72-74

60524 FEnklLnl RennbahnslL 72-74

Dipl.Pol.Klaus Michael, Dipl.lJmw.-Wiss.Hoike Schalping, KaljaSchmid, Sabrina Eichhorn und Dr.Carolin
Mchaelim Auflrag d€s Bundes der Energieverbraucher e.V, Rheinbreitbach mitfinanzieller Unierslüt
zung durch die auf derTilelseite angegebenen lnstitutionen und Firmen.

Datengrundlage: I\,{arklanalyse des NEI der zum Zeilpunkt der Domoiechnica 1999 in der Bundersrepubltk liereharen
Hausha lsg roßgeräe. Die Dalen der ca. 3.750 erfaßten Geräte können als DBase-lll-Dalenbank aui
Diskeile für 50 DM incl. MWSI und Versand beim Niedrig-Energie-lnslitul bezogen werden.

Herausgebor dleser Ausgabe: Siehe Titelseite
Herausqeber der Originalausgabe: Nledrig'Enerqie-lnslitul GbR, I\,lichael & Scharp nq, Rosenral 21 , 32756 Delmold

Erarbeltung:

sd 1/1999

Copyrighl: Dieses Faltblalt isl im lnleresse einer weiten Verbreilung zum unveränderten Nachdruck und zur Ver-
leilung durch Drille freigegeben. Gebielskörperschallen, Versorgungsunlernehmen und Einrichtun-
gen der Umwell, Enercie- oderVeöraucherberatung düden es auch miteigenem Brielkopl im oberen
Kasten derTilelseile, jedoch ohne sonstige Anderungen oder Zusälze nachdrucken. Aktuelle Banko-
Druckvo agen könn€n beim Niedrig-Energie-lnstilul für 25 DIll bezogen werden, eine Pageluaker-s-
Salzdateifür50 DI\,l. Von Nachdrucken istje ein Belegexemplar mil Algabe der Aullagenhöhe an das
Niedrig-Energie-lnslilut zu senden. DieVerbrellung in kostenpflichtigenTe e-Medier bedarl der schrifl-
lchen Zusnm.nu,rg des Nredr g-Energre- l1si uis.

G€währleistung: l,larkianalyse und Fallblall wurden mil großer Sorgfall erslelll. Für Vol ständigke I oder R chligket der
Daten wird jedoch kelne Gewähr übernommen.
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BLOCKHEIZKRAFTWERKE

\Wtscbaftlicber durcb
ö bo lo gis c h e Steuerueform

B I ockhei z k raftwe r ke erze u ge n g I ei ch -
Dics wurd. auch von.len umwek, zeitig Strom und dezentral nutzbare Erdsas und Heizöl aüs. y/ährend

uDd Encrgiepoltriksn aller Parrei- Heizwärme. Bei diesem Kraft-Wärme- die Srcucr aüfderen Verbrennung
. r .o g..eh.n unJ J . lo,de"u,.s KooDluno qenannten prinzio. wird der inH.zte.etn\onu.n,ir..wI
zrr .\r'b'u do lrrri-\ 'rrlc ein;äse tiJ Brennstoff sehr äifektiv aus- lrdc" b'$'\tr l'arlerolar'

:f"'':i-,# -:3lili- T , .'"; siÄiil. ri-iin"Ä G,oai,urt*i,i; ;;; i.;ijl[;i;:i,1 .i ] :: ;;,
r. c-s.*.,, a-u r.il, in t,lo. L, malerweise nur Wirkungsgrade unter äro.r,l.,r,r*",t. uot.,,,aig.
bundespolirischc Entscheidungen 40 o/o, wird die Energie in Blockheizkraft- Die'l.abcllcn I und 2 zeigen die
immer wiedcr zu eine \rers.hle.L- werken zumeist zu über 90 %o genutzt Auswirkungen der ökolognchen
teruns der wnGchäftlichen tuh- Deshalb ist dle Kraft_Wärme_KoDpluno \reuercform aüein r r0 k\Ir-BLf,l-
mrb-e9lßuncc, iL-.-l.hrAnlJ' mit Btockheizkraftwerken ein iiihtioäs l,enknt*.*,BHKV ,i dn.m

"1i."-,- 
'"g,-" " 

. zrr t.örderrns lnstrument zur l<essourcenschonung ..herr I rrdkrei r,öpprrsen J..
a. n*" 

"-." 
1".,*a..",".,u.- und zur Umweltentlastung. n so--* 1999 

"i;e"b;, 
*;d.

sunssadlasen (1987) und de. Ab- Der i:ihrli.he SüomverbEuch des

sdDffung des Invesdrionszulagcngcsetzes umweltfreundlichen Enersieverbrauch
(1989) sibr es kenre Bündcszuch*se tur (ASUE) die Anzahl dd neu insrallierren
Blockheizkrafrwerkc rnchr. Die Eid- Blo.kleizkJ.liatrke in den levren Jahrcn
führuns der }idsssr.ucr (1993). do abgenomm.n hü (,s1. Ewrs;ede?a.h?
Yregfall do Arsglcichsabgabe (ztn 1/99).
111.01.1996) und ni.hr zülctzt die sinken- Eine Unkehrung dieses Trends isr rnit
den srompreise für Sondenenragskun- dem IdkralireM de. e6ren Srufe d.r
den als Folge der Libcmlisierung do Ener ökologischen Steuer.etö.m zu emarrcn.
giemärkre tuhrrcn zu einer Veßchlechre- Grund datur n! die darin eßmals ftsge
mng der wntschalilichken von Block- lcgrc Beserrellung von Bloclheizkrali-
hcizkrafnverken, d;e nur reilweise durch wcrkcn. \(ährend dcr von süomver$.,
vcrbcserte Techn;k (2.ß. Irrennwcflnut gungsunrcrnchnen bezogene Süon mir
,üng. wssersekühlre Cencrarorcn) ruspp- 2 Pflk\Yh Süom$euer bdurer wnd.
glichen wdden konnre. bleibt die Eigeneftugung lon Sr.om nl
Darun ist es auch lichr vcmunderlich. Bloc[heizkraftwerken bis 700 k\tr srrom-
dßs näch einer Zusamncnrcllung der seuerfrei. Ähnlich positiv wi.ken sich dic
Arbeitsgemeinschaft für spärsamen und Anduungen bei der Mineralöhreuer auf

Jahreskosten yol
Einf ührung der ökosteuer

lahreskosten IaGh
Einf ührung der Ökorteuer

Schulzenrums Iiegt bei 285.000 kVh,
der iährliche W.rmcvcrbrauch bci
l-700-000 kvh. lm Vcrglcich zu cin.r
Kes*lerneuerung ohne BHKW crgb sidr
vor E;ntuhrung der ökosreucr Icdiglich
ein jdhnicher Übeschu$ von 7.000 DM,
der durch angekündigrc Prcisscnkungen
rles Stromversorgungsuntcmchmens ge

sen Null zusamrnenzusdmel,en drohte.
Die Linfülrung der tlkologis.hen Skud-
rcform filhn hingegen zu einer Erhöhung
dcs ÜI,eß.husfs auf rund 20.000 DM
iähdich.
älnli.h pmniv srelh sich die Siruarion
auch bei eine. Klein-tsHKv Allagc mir
fünf kY/ elekrrischer lf,isrung h Lauffcr
dn Neck d . Albeirete die Anlag. bis-
lang mit einem jährlichen Dcfizir von
tund 400 DM nichr kosr.nd(kcnd, führr
die Ökosreuer zu elnem i:ihrlichen Ültr
schüss von rnnd 900 DM-
Zusänmenfasrnd kann Esrgesrellr wer
den, dN die ökologische Sreucrreform dic
Rilmenbedinsunsen lir deD Einsarz von
Blockl&knliverken deurlich vcrbcscrr
hdi. Na.hdem damirds ökolosisch Sinn
dle auch vennehtr b.rricbwnschaftlich
renebel wird, bcschr di. begründete
Hoffnuns aufenrcn s.hnellen Äushu die

Ia6e/le 2 K*remeu.runs
ohne BIKW mi1110kw

23.000 DM/a 51 000 DM/a 23.000DM/a sr.000Dr'rvä
14.000 DM/a 36.000 Dl'rya

Bre.nstoffkoftn Brenfrroffkosren a6 500 DM/ä 90 000 DM/a
73.000 Drr/va 13.000 DM/a

0 DWa .31.000 DI'rvä siiom€rlö+

194.000 DM/. 1A7.mO DM/a 206.2m DM/ä :36.100 DM/a

(D;?t. W (FH»,.ooo DM/" 
du,b:.f 'J;flw
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PrcAtuale A'eile det zelh M nitißtet1ve'7rerlnen Kollektor'
sysl€nliefet En in K8s-solAR-hogann clet RwE nit den je@i'
Iig@ mit{eren k lagek6ig1 fÜ die solarc Wam@*'öereit r'g

SOLARTECHNIK

Phönix-Soldnitiarive, um geheinsm mit
vield Pamm durch lnsalladon von mög

lichsr vielen solatulagen den Durchbruch

der Solarenade in die vege zu leiren.

Das Phön;{-Projekt entwickelte sich von

eincr kleinen Selbstbauinitiarive zu der

größren lnitiative ar Fördtrung der Solar
energie in Europa. Phödix ist heure der

großte und erfolgreichsre Anbieter von
solannlagen in Deuschland.

Das Projekr har zun:ichst einen deudichen

Preisrusch auf dem gemter Solarmarkt

ausgtlöst. Ohne rrage haben sehr viele

Verbraucher sich über die sesunkcnen
Preise gefreut, egal ob sie eine Phtlnix-
tulage oder eine andue Anlase kauften.

Für rhr viele ernöglichten eßt diek Prei-

se den Einstieg in die Sonndene.gic.

land aufüber 20olo hochgschnellt. Damn
hat dn Prcjekr den Soltmark nrsgesamt

in DeutscHand deülich in Sclrmng ge-

bracht und der pnzrn Bmche geniltzr.

Das Phönix-Konzept

Däs PhöDix'Kon,epr ist ung«öhnlich
und erfolgreich: Niedrige Anlagenpteise

durch Dnekrbeug, gro& Stückzahlen,

Standardisierung und betreuter Selbsrbau

haben der soltuencrsie neue

Käufeschichten eßchlo$en.

Die Adagen werden unter
allen Hestellern ausgeschrie-

ben uod von Kundcn zu vor
her ausseha"delten Sonder
konditionen dnekr von einen
der von Phonix augwählten
Hersreller bercgen. Du Phö-

nix-Projekt licfcrt zu der tu-
lage ein Bündel zuätzlicher
Dienstleistungen, so die Be-

oeuung durch einen von 450

geschulten Phön;r-Solarbera'

rern, sünsige und einfache

Iiwieruog, tulagenodkon-
trolle, Nächso.qe, Bauherenhaftpflicht

Phönix-Partner

Phönix bekondt UntcrstüEung in Form

von Pannerchaften: owolrl von Veteinen

und Verbänden - Greenpeace, \{r\{T,
BI-ND und alle mdercn großen UmweLt-

verSärde - als auch von Städten und
Kommunen - z.B. Stungan, Frankturc
Dü$eldorf und Saarbrücken.

ledes tausendste Haus
hat eine Phönix-Anlage

Bis März 1999 hat Phönix über 13.000

Soldanlasen vermittelt. Bereirs auf jedem

rer*ntlsteo Dach eins Ein- oder 7-weih-

milienhaues in Deutschlmd gibt es jeat
eine Phönix-Anlage. Die Zufriedenheit
der Phöni{-Anlasenbesitzer isr durch
mehrere Unteruchungen belegt und

außergewohnlich hoch. I

FänfJahre Phönix
verbra u che r i n iti ati ve

Vorfijnflälren. m 19. Apil bringt Solarmarkt Seit Beginn des PhöDix-

roaI .une,e der Bund de! iÄ khwuno P,oielb.;nd dic \ol rn-
-nersrdabruu, her c.r. die lagenzu*i"h,e in Dere.h-

,

z

!

-t s'" Phönix ist größtet
| !;.1 '. uhd günstigstef
t.!t,t Solaanbietet
ai) in Deutschland

h Deuach/dnd ßh idt installiette Kollektotflädß
Dre i j a h res n ittet u n d zuwa chs ra.t.n

Durch das Phönix"
Proiekt schnelft det
zuwachs an Sohr-
anlagen nach oben

ENERGIEDEPESCHE
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Start oon
,,Solar-Na bhr"

Michaele Hu«edt, Holger Schomerus,

HeinzDieter Heidmann und Mdinilian
Gege erötrnen auf der San;iä.n*se ISH
die Sol*kampagne.,SolarNa k1*".
Die Kampagne will in den kodnenden
drei lahrd 400.000 rhermisch. Solamia-
gen anstoßen. Sie wi.d von dtr Deuschcr

Bundestiftung Umwek mit 4 Mio. DM
unre6rüEr ünd vor BA.U.M. e.V. orgr
nisien. Schhmher ist Bundeskmäer Kohl
km sen der \fahl Schrtlde

Erste Solarstro/n-
.. anlage mit

TIIV-Proof-Zeicben
Zum ersren Mal ist eine Solannommlage
von TÜv zenifizien wo.den und hat

d6 TÜV-Proof-Qualiläßreichen erhalten.

Du Zeichen mrde vom TÜV-Rheinland-

Bmdenburs vegeben, dem bundo-
weit einzigen akkredi-

die Zerti0nerung

Mn dem Siegel er-

sichtlich gwordenen
Mark die Gewißheit,
daß seine Solaranlage

tasichlich den goeelich-
en vorrchrifren und Nor
men enrsprichr und sein GeLd gut an-

geleg isr. Die eßte reftifizieft.,lnl€e isr

die soldstromlage Phijhi\ I100.
Däs Zertifikat besrätist $gär, daß d;e

Module von Iaien gefahrlos in Selbsrbau

installien werden konnen. Den tuschluß
ans Süonnetz erftlgt dann durch ehen
zugelsene" Insmllateur. I

»t
fÜ!-

6---.sooI



ENERGIERECHT

Energieeinsparuerordnang
Eiqentlich sollte man das EneraiesDaren

Berel bei dcr crrr.n ro,elleJe I ' , .i- ' '. r.'g(lcg,.d'ßd:. Anrou. ' ,. ntcnt veroronen mussen. welt Enerote-$rr-.rul^.rordnlncr.,.,,hr. - -;- - -; - :---,: ,-:- --1 - !,1J. §.,n,,..h,r -.ro.l,.r.
r, T" ,i,t "u..:nc L,;ic. no. " verschwendung ohnehtn ketnen Stnn i*t a.,, :,., a d.r ,.-,ni^
.,1g. v.^.l^,rung,l", ve,od macht. Dennoch hatdie Energiesparver- stullb und wirrschaftlich ver-
nuns seeiDisr. Nun liegt endlich ordnung ihren Sinn üetbar sein müsscn, d.h. inn.r
ein Lnmurf dcr beiden feder hal6 der üblichcn NutzungsdrutLn
tuhrenden Minisrerien (Bäu- und \Iirr' .Neu isr die zus:iuliche ßegrenzung dcs mü$en die Autucndurge. du..h Ein
schaftsninisrcriün) vo.. Er wird voraus Prim:üenersi.bed46. Mohodisch wer sparungcn cruimchrGet uer<1en konnen.
sichdich im Mai4uni den bereiligren Vcr dcn Rir die Encrgicbilanrcrung d;e nrue Baukon.rerhijhungen von enva 1 ,5%
bändcn, darunter auch dem Bund dcr Norn DIN EN 812 lnd für die energe- (Mehrfämil;nh{r) bru. 29; (Einfami
Enügigebraü.her, 

^rsre 
ungnahme,t- tnchcn Kcnnrvcne der Heizsy*enre die lienhäü, sind gcmli{i dicscn Aofordc

gclcitct. neuc Norn DIN V 4701 Teil l0 zu- rungeo nach vorlicgcndcn Gutachrcn

Wesentli(he punkte des Entwurfs grundeg.lcgt. Dabeiwnd au.h in Haus winschaftlich vambrr

.of l"" f,i"i f r, ,r.rä."i.i...t '.rbrxudxcclektrncheHilßenergiemir-.AuchdieAr.rderrr(rmwasrbcitmg
;;";, Le{erter und die eusserhalb des Hauscs sehr durch sewissc zu und Äbschtige

liegendcn Vcduste z.B. bei ds Sr.om- in da Anrordeurgsniv.au cin.
. Dic Energieeinspanerodnung (EnED md Fenw:ümeheßidlüg henickichrigr. . Speielle Regehrngcl gibr cs ilür Gebäu
veßchirä und faßr die bishcrige \rär . Aüch die betehenden Gebäude $,crddr rle mit übenvicgcnder Beheizuns Jurch
neschuorrordnung und die Heizungr in die r€ß.härhen Vorchrifrcn .inbezo erneuerbtr ffergien .dü Ferbwärne
anlasenverordnung zuMmen. Die VeF s.n, so6m die Gcb,ud. ohn€hin .rneu- odo elekrrikhe Speicherhdzusen.
ordnung rcnirklicht den Koalirionsbc- cn odcL irxrandgcscrzr rverden. Beson- . Di. VerorJnüns muß durcl dcn Bun
schlul3 von 1998 zur Einfühtus rcn dcß margelhafr. obcßre Geschoß- u.d dcsrat. Dr «rll semäß dc'liriscm nrn
Ene€iekennat'lo in ddich€o Stllfo. Kcllerdecken und Hc;züngsrohre hüssen in Herbsr 1999 geschehen, so dal3 naclr

' Das Edergiebedatßnivmu von Neu- mchgebeseLt, altc vor Oktober 1978 Abs.hluß d6 amchließerden Norifizic-
bauten wnd urn esa 25olo bis 35% cingcbaure Hcizkascl smien werden. rungserfährcis die Verordnung inr
gegenübcr der bnherigen Verordnung . Rechtsgondlage dcr Veordnüng bleibr Sonner 2000 in Krah rrercn köDnrc. r
veßchärft. dd Encrsiccinsparseserz \on I 976. Dor AI'

rh

60.000 Interescnr.n haben gegen-

uber CLeenpeacc Interesse am
§/e.hsl des Vc6orseß dgehel-
det. Für diese lnrcresenren suchr

creerpeacc nun einen srromlie-
feEnrcn, der dir Cfenpeae-tuirc
ricr erftillt: Der Strorn darf nicht
aus KernkJaliwerken kommcn und
aüch ni.ht rcn einem Srromvcrsr
ger mit Kernkralibereiligung. Die
Hälftc des Stroms muli aus Kraft
wärnckopplung kommcn, die an
dcre H:ilfte aus erneucrbrrcn Fner
gicn, davon mindesrcns cnr Prorni Pho- Creenpeace-Sirom wird acLr Pfennig
tovohaik. Am Anfang will nm auch reuerer als Normalsrron (nn Bund$-
srcn aus besrehcnden ,{nlagen zulasen, schnir 31 l,fennis) scin. Zuni.hs soll der
späd jedoch nur neue Anlager. Dcr ncü. Anbicrcr die Greenpdce-Zenrrale in

Gre enpt e ac e - StTomut e c b s e I
Greenpeace halle alle deutschen

Ve rso rg u n gsu nte r n e h m e n a ng esch r i e be n
und um Nennung der jeweiligen

D u rch I e i tu n gsp re ise ge bete n.

Auf dieses Schreiben haben die Hälfte
der a ngeschriebene n U nternehmen

überhaupt nicht geantwortet, die andere
Hälfte hat auf Verlautbarungen

der Verbände ve rwiese n.
Nur eine Handvoll Unternehmen hat

D u rch I e i tu ngsp re i se ge n a n nt.

Hambürg veßorgen, bevor er
ddnd nä.}Nes lahr die Creenpe!-
c. Umsre;ger bed;enen R d. r

A?

INFORMATIONEN

Der Befragungsbericht
und weitere
lnlomationen sind
bei lörg Feddem,
Tel. 040/306 18 - 341,
ehältlich.
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WÄSCHETROCKNER

Ilattemde \räsche, zum Trocknen

aufdie Leine gehängt - ds kennen

viele Srädrcr höchsreds eus der

Fernsehwerbung. Venrautet ist ih-
nen dagegen der weir weniger

schone A$lick von sperrigen Ge-

stellen. die sich, voll behängr mn
Wis.h.$ii.ken. iih.mll in de.

\rohnung breit machen. Und ge'
nau d* wollen sich inmer mehr
Bürgerinnd lnd Bürger nichr läo'
ger ansehen und otrhliesen sich

deshalb zum Kauf eines \(äsche-

Die Industric wird sich darüber
freuen. Denn während \[och-
naschinen lingst selbswerxand-
lich sind, stehr eh elektr;scher
väschefockner nur iq ieden
zehnten Haushak. hahe liegt natürlich nichi in ihrem Sinn.

Unweltschütar hetten nichrs dagegen, \rürde in icdem Haushalt \r:ische gene-

wenn es dabei bliebc. Denn der Einzug rell mschinell getrocknet, verdoppelte

eines weiteren srcmfres*ß in die Hauv sich der EnergieauÄQnd.

Trocknet väsche dagegen auf der
I.ine im Freien. kommr nur um-
*eltfretn,lliche Sonnen- und Win
denergie zun Einsatz.

Energieverbrauch vergleichen

wer sich. aus welchen Gründen
auch immer, tur die tuscharTung

eincs Wäschetrocknen entrhicden
h,r. muss sich zunä.h$ mit cinem

ebeno umängreichen wie vielPilri-

gcn Angebor aueinändersetrn.
Um dic Konsume.tinnen und

Konsunenter bei der Ka änt
sche;dudg zu uterstüran, müssen

alle Geräte der Gruppe .weisse

\rare, mh einer Verl,muchskenn-

zrichnung nrh do Energie-Efiln-

eDzkldsen A bis G ausgezeichnet

rin. Unrenuchungen zeigcn, dcs die

aogebotenen herkömmlichcn 1rcckn*
zur Haupruche in der Energicverbrauche

klase C (mnderer Eoetgiaerbmuch) zr

Energiespar€nde Alternative

Verbrauchs*ene der Effizienzkla*e A
(niedLiger Verbmuch, dr heissr 0,4 kv.h)
können mn Raumluft-\ftscherrocknern
mit ZirkulationsKondensarion errei.ht
werde.. Allerdings muss ein T«,cken
mum vedigbar sein. wie er h vielen Ein
oder Mehrfamilienhausern ohnehin vor
hado ist. .le nach Raumgross. und l.e;
.eneurlegury kann bis zu 25 Kilo \':ischc

sleichzeitig gero.kner werden.

Trocknen wie mit Sonne und Wind

Trocknen mn einen Raumluli-\\ische-
trockner tunktionien wie drs T«,cher
im lreien uner der Sonne im \\'ind. Die
W&che wird aufgehängt und luftgero&
net. Veil aber die RaunLuli im seschlos
senen Raum nicht au*icht, dic gesamte

Restferrchtc der \Xr,is.he auEunehmeo.
hilli ,ler \V:rscherrockner mit Zirkulati-

Nicht iedcr hann seine Wäscbe
a; dcr Sonne rrocbruen.

Die Frage, welche Wäschetrockner
weniger Strom brauchen, stellt sich
fur jeden und der Umwelt zuliebe.

Am Markt gibt es als Alternative
zu den üblichen

e I e ktr i sch e n Trom me ltrockne r n:
. Raum I uftwä rmetrockner

. Trommeltrockner mit Wärmepumpe,
z.B. von AEG, der laut

Hersteller 0,35 kwh Strom
je kg Wäsche verbraucht.

. G asbehei zte Trom m e ltrockne r
z-8. von Miele

. Raumluftvvärmetrockner mit Wärme-
pumpe, wie im folgenden Beitrag von

Wa lter Pf ister beschrieben

StroßpareD dufth sinnvo e wäschetocknung

ENEBGIEDEPESCHE



Richtige Gerätewahl spart Strom
Raumluft -Wäschetrockner mit zirkulations-Kondensation

-T-L

I
I
I
I
I
T
f@kere Luft entzieht der wäKhe Feudltigkeit

ons-Kondensation nach. Die Zirkulad-
or§-Kondensarion enüiehr der Raumluft
und wüsche die Feuchdsken und bläsr

die tuckene Luft zurück, d;rekr aischen
die feu.hrn \r*i5chesrücke. Dieser l,u6-
*rh bewe$ die auf der Leine hänsende
\räsche sanft und nimmr wieder Feuch-

dgken aul Erwa drei bis sechs Srunden
mrrs die ]uft Tirk,lieren. hi\ l0 Kil6
Y/äsche üocken ist. D* der Luft und
W:ische entzogene Y/dser rinnt in einen

Beh:ilter oder d;ekt in den K:ml.

Sdontdie Wäsche

Diese AJt,ü üockned ist tur alle Y/:ische
näterillien geeigne! von Linetr über
\rofle bis hin zur Seide. Die \yüshe wird
hecha.;sch nichr bensprucht und bleibt

Anforderungen

Beim Berrieb ds R lnluft Wäscheto&-
ne6 müsscn Türen ud Fensta gechlos

sen sein. Bei Raumtempemturen unter
15"C sinkt die Trockenleistung und der

Eoergieverbralch erhöht sich. Die Yr:inde

de. aus den Boden ragenden Mauern
sollten dshalb wärnege*inmt sein. Bei
regeltu:issigem Betieb dß Trockneß sind

Innendämmungo unproblenadscft eine

Dmpfbremse isr nur bei MineralfaseF
dammsoff nowendig. Die Decke solhe
ni.hr is6li. sein. dcnn so krnn die

Reumw:irmc im Haus außreigen und
dmit eino werwollen Beirmg zm Spa

ren von Hcizenergie leistcn. Ein weitercr
Nutzen der Raumluft-Wäschctrockner ist
aus*rdem, ds der Trockenraum trocken

Einrichtung des Trockenraumes

Der Raumluli-§r.i5cher.ockner mus an

elner Innenwand so angebrachr werden,
däs er die trockene, emärmte Luli in
Linenrichtung in die \ftische blä". Ats

elektrischer Arschluss genüg eine Steck-

dose mit 230 V/ I0 A. Die Koster inkl.
\r:ischekinge und Montäge 6e1äufen sich

auf*ka 3.500 Mark tur 6h zu drei\roh-
nungen und auf rund 6.000 Mark in
Mehrfamilienhäurrn.

Funktionsweise

De. wichrissre BesBDdrcil eines Raum'
luft'Vtbcheüocknes isr eine Wärme-
pumpe. Ein Venrilator saugt die feuchte

Lufr ds'Iiockennum ab. Über den Ver
dmpltr der Wiümepumpe wird die Lllft
aufnrka 5 'C abgekühlt, wobei der Tau-
pünkt unteßch.ire. w;d und ein grosser

Teil der Lulifeuchte auskondensieft und
äbläuli. Unmnlelbar Dach dem Verdamp,
fer durchsrömr die Luli den Kondensaror

ds Värmepumpenkrcislaufes, wo sie sich
wieder evärmr und mir geringer relariver
Feuchre voD Venlilaror augeblen w;d.
In der \rärmepumpe wird die im Ver
dampfer durch du Auskondensieren des

BEZUGSQUELLEN
ZU ERFRAGEN BEI:

'ch 
wei zer Ba u m u ste rce n t ra I e,

Talstt 9, CH NOl Zütich

\Y*sen arfallende \farme aufein hohe
res Temperaru.niveu sebrachr und über
den Kondensator wieder auf die Lufr
überregen. Die trocLene Luft srrcichr
über die Wäs.he und entzieht ihr die
Feuchtigkeit.

JI
I

II

'Tf
a
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Alpha proiekt
Son nenkollektoren

Modul- und Großf löchenkollektoren - Sonderlösungen

ndividue le Plonung und Berechruns
Lieferung ouch oG kostengünstiger Bousotz

Alpho proiskt GmbH Cötlicet 5h.22 DO3046 Coflbus
lel. a355/42 55 51 FoxO355/A2 55 50

- Höndle@f,ogen eeün-ht -

wirsind 6in Syneqieiorum unäbhängiser lnsen eu€, Entwickler
und Er,indor. An derSchniftstelle lJmwelulechnik erarbeiien wir
zukrflsorientierle Lösungsvoßchläge-

ZurRealisierun! &eier Prcjekle ausden B€reich€n Wärm+
ezeugung und wlndkratsuchen wir Sponsoren und/oder
lnv€sioren als slilletätige Teilhaber.

Schrc ben Sle uns.lhrc Zuschnfi wid selbsiveßtZindlich absolui

ReCe :tf *-,,.-".**
P6tfäch 1145.59965 Harlenb€rg ' Fax 02984-2988
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HOLZPELLETS

Eine Aheruatiue nr. Heizöl?

sen .ffa drd lahr! sind s; in g/eichermaßen wichtig sind, dem bieten
Duuuirl,nd J tt enmrotln K." sich Holzpellets als reizvolle Alternative
,cu, rr.rgvrrLgeu zugel:.*n. H,,lr zu'fossilen Brennstoffen an.
p.ll.ß wcrdcn ru\ nrr!, beh*enrn

zylindrische Stäbchen,
garantiert ohne Zusatz

Spinen, wic sic in holryerarbenenden
Betieben anällen, hcrgcstellt. Die Spnne

werden zu kleinen zylindrischcn Sr:ibchen

- den Pelhts - rcrpreßt, ohne ZNätk odcr

ßindeminel. Ilolzeigene Biddesroffc

machen do Pelht lätnsabil od besrän-

dis. Fremdsrore (2.B. Leim, Künstslofk)
dürren bei der t hrsiellung der BrennstoF
l'ellea nichr zugegeben werden. Ausge-

schlossen sind ehenso Hölzer, die mit
Fremdsroffen belaset s;nd.

Homogener Brennstolf

Holzpelles. die zu Heizzwccken vewen-
d* wuden. sind genormr. In Dcursch-
land iegeh dis d;e DIN 51731. Holzpel-
leß der Größengrüppe HPt haben

Janach einen Durchmesser vor 4 bis 10

mm und eine l.:ioge von untd 5 cm. Der
I Ieizwert der Holzpellets licgt bci 4,9
k\«f/kg, dies eo*pricht etsa dem Hciz-
wert von einem halben Lner Heial.
Bcidcr Verbrcnnüns von Holz €ilh Asche

an. Sic knr problcmlos übet den Haur
müll entsoigt odcr im Carren als Dünger
ausgebracht werden. Entsprechend der

Norn besitzen Holzpcllcts cinen .A.rchege-

halt von unter 1,5%. Dic Schürtdichte der

Pellen ist far einen Holzbrennstolif ver
gleichsweise hoch;sic licgt bei650 kg/m'.
Das PlLr des Pcllets ist ihre groite Homo-

E i Df ac h u nd u D k o npl i z iert

Ho lz i st g espe i che rte So n n e ne ne rg i e.

wem Platz bed a rf , Bed ien komf o rt,
Automatisierung u nd ökologie

genirär. Ddit ist die W.rmcb.reitstel-
lung vollauromarisch 6ei geringsren Emis

sionen möglich. Und weil die Pelles be-

sondes schütühig sind, könden sie nit
dem Tdkragcn geliefen und in einen

Lagenaun odcr lagertank im Hau ein'
geblasen werdcn, aus dem sie bei Beda.f
aurohatisch h die Feuerung rmsponien
werden. Damn wird ds Hehn mirHolz
so sauber und bequem wie mn ei"er Ö1'

Heimisch, nathwa<hsend
und fast klimaneutral

Auf den ökologischen Sreckbrief Holz-
pellets könnre geschrieben srehen: hei-

misch, regenemtiv und fast CO.neutral.
In modcrnen. autonatischen Pelletfeu+

rungen vcrbrennen Holzpeller besonder

emisionsarn. Auch der EnergieauÄvmd

tur die Hertcllung der Pellets aus R*t-
holz liegt mit rmd 30,6 des Energieinhala

deurlich unret dem Energicautuand, der

für die ßerensiellung von Erdgs odcr

Heizol erforderlich ist-

No<h kosten Pellets mehr

Die Prcise tur Holzpellen sind ,ot Zeit in
Deuschland und in Ösereich relativ sta

bil. Bci einer l-ieferung loser Pellets (nit
dem Tanlvagen) ist Eei Ha6 mit Preisen

um 300 DM pro Tonne zu rcch-
nen, wobei in der Regel Mcngenru-

6ane in Aaspruch genommen wer-
den kannen und einc Mindesmb'
nalnenenge (rhrcsbcdarf vier
Tonnen) voEusgesetu $üd.

Die Preise tur Saclue (25 k Sack) lic-
gcn zur i4en bei 500 DM die Tonne,

wenn einzeLne Sickc gekauft werden. Im
Vegleich zum Heizöl EL sind Holzpelle*
zur Zen deudich teurer: Legt man €inen

Pelletpreis von 300 DM für die lonne
zrgrunde, entspricht dies eincm Preis von

rund sechs Pfl kVh oder eincm Heizöl-
preis von 60 Pf/ Liter.

Deuts(her Markt entwickelt sich

In Deutschland gibr es inzwischen zehn

Herteller tur Holzpelles, Tendenz stei

gend. Mitdemeile haben einige Brenn-

sto&]r:indler Pellers in ihr Sonime.t auf-
genommen (alcuelle Liste uotet ww.
anoq.de). Mehrere Lielämnen bie-

ten b$ens dnen Lieferservie mit dem

Eine Übeßi.ht über Pelletiiefüanten
uhd Herneller wn Hehanlagen kanh
bei CASMEN angelotdeft Mrden.
C.A. R. M. E. N. e.V., fech nologiepa rk 1 3,
97222 Rihpat bei wnftburg
fel.0 93 651a0 69 - 31, Fax - 55.

Vonicltige Schioungen besagen. drß mn
dem in Deutschlmd veiugbren S:gerer
holz erwa cinc Vicnel Million Einlämili
enhäuscr (Hcizölverb.auch von ie :.000
Liter im Jahr) auf Pelletzentralheizungcn

ungescllt werden könnren.

Vollständiger Öko-Mix möglich

Die Pellerheizuis isi ein rmw.lrschoner
des Heizsysrem, das den \rarncbedarf
von Gebäuden volkdndig oder in Kor
bination mit anderen regentrativcn Enep

giequellen decken kann. ohne daß okolo-

gische Nachreile oder Komforeinbulten
in Kauf genommen werden müsen.
Pellethcizungen sind ;n rerschiedenen

Ausführungen crhältlich: als Kminöfcn,
Krmin und Kachclofeneinsat und als

D;pl Ins (FH) Gilben Krdpf

r,,

ENERGIEDEPESCHE

trenIets



m-<J C-'

RECHT

des llayerischeo \Virrschalisnnrisrernuns

aufseieD der Sradr Lndshurdcm Prozcß

beigetreten wat- Die angeseheDe \x/irr-
schalisberarunsssesellschat \( 1 B L RA
haaedie Sodt benren.

Der Rayerische Vemahungsge.ichrshof

har detr Anlras der Sradr l-andshür auf
Bcrufung gegen das Uneil dcs Landgc

richtshofs Regensburg zurückgewiesen.

Dänit wird dicses Urteil rech*kafrig.
Formell hätten die Bürgeriniiarircn auf
die Zulasung des Bürgerbegeh.ens ge-

klagt, und d* Uneil h* Jieses Begehren

tur zulissig erklart. Io seiner Urteilsbe-
gründung h* ds Cuicht wichtige Rechrs-

positionen tistgelegc Die IIthe der Um-
lage ist nicht nacl oben begre.4, sondern
kann von der Gemeinde |rei fesqeserzr

werden. und d;e umlase kann auch vcr
bildlich liir alle Stromkundcn cinschließ

lich der sondcncnragskunden fesgdegt

In?wi«hen hir .li. snli I rnrl.h"r - "h..
däß dzu ein Bürgerents.heid erfr»dalich
rvar die kostcnd..kende Vergürung be-

schlosen und cingefühn. Über 40 weitere

bayerncLe Komrnunen wollen diesm
Beispiel fdlgen. Und drs Bareris.he \Xrirr-

schaltsminicrium hr fesrgcrellr, daß im
lUhmen von astehe.den Srromprciskn
Lungcn Umlagen für ko«cndcckendt
Vcrgürung von Komrnuncn bcschlosen
werrlen kanncn. sclhl wenn die Knmm,.
ne nidrt übcr cigenc Stadrwerke vertugt.

Wärme und Strom
aus dem BHKW

slo.kheizk6ftwerke und mehr
. Gasbetriebene rcmpaktmodule

13-2a kWelektisch und 30-59 kW
thermisch - DVGW geprüft

' Meß-SteueFRege system EWAC
fur dre qesamle He zzenträle

. te.hni!.her Gesamr+rv.e fin
Betriebsf ührung, wartung und

enorgrewelk§tatt c.bN

Bartweg 16 30453 Hannover
lel 0511/ 949749 . F a\ 41114a

lnt€rn.t-Adre*: hrQ:/ aw.e.erqi€depe(he.de

Ihr gutes Recht
l(ommunen können kosten-
deckende Vergütung durchsetzen

lcde Konhune kann nach einem
Urtcil des Bar{ischen VeNakungs-
gcridxshoß selbsrändig die Einlilh-

rung chcr kosrendeckenden Vergürung
fürEmcucrbüe Enersierriger beschließen

und durchserzen. Sie kann dabei die
Höhe der Umlage auf die Stromprcisc
rlbs festsevrn und auchallc sondenaril
kunden heranziehcn. Die Etektrizitatsver-
«,rgungsunrernchmco hrben diese Be
schlLisse durchzufilhrcn und konnen sich
über enrsprechendc Srrompreiserhahun-

Dem Enrscheid dcs Vcnvrltunssgerichts
hofes (A. ,'i Zlt 98.211 5 kN 3K 97. t 905)
war ein bayerischcs possenspiel bemnderct
An vorausgcgaB.n. 1996 hatten l 3 Stadr-

riüDcn udd Rite in landshur in der
Nihe der Abmk.aliverke Isar I und II in
den Stadtrar einen Anrrag auf kosten
de.knde Vergürung von Solamtrcn ein
gebra.ht. Nachdem der \(erlsauschuß
des sradüäds den Anrras aufünbcsünm
te Zeit \€ftagt hane, sraneren 1997 Um
weltgtuppen ein Bürgerbcgehrcn und er
hielien .lie daliir roücndigcn Unter-
s.hr;ften. Danufhin vcNcigefte der shd.
.ar das Bürscrb.sehren. weil es a.seblich
gcgen ,,natcrielles Rechi' versroßen wür-
dc. Dagcgcn klagren d;e Iniriaroren und
bekamen 1998 rcr dem vewahunsssc
ri.hr Regensbü.g;n allen Punkren ltcchr,
ollrohl d;e Bä),eris.he tlndesnwalrsch.fr
und dic Preßadsichr und Karcllaußicht

Lmpr€slm tri2. 1999
Die E*rgiedep*ho eßcheint

CiEelhett 4,30 OM nkl. Mwtl
abö fü 4 Hefie inkl veEndkosten: 24,m DM.
Für Mitgli€der 5t der Bezuq
im M tq iedibeiraq enüahen.

Bund der Energievelbralcher €.v,
G6b€n5rr 17, 53619 Rheinbr€itbäch
rel:0 22 24192 27-o. Ea\: o 22 2419221 47
e mail:8OE EV@r önline de
P.stgiroK6ln,]<to 17573503,31237010050

Dieler Aussäb€ I eqt eine Bellaqe derZets(hrift
UMAG, Umwllt Mänägehent AG. bei.

ar befr Peleß (ve.antw ) und Pet€r aheheld
RedahioKhluß: 15 Mii lccc

Nalßft lltlA»niotuen:
5o N"htuf FÄing ftl0gt 61 8t 35I

Mitärh.iter dieg AusgEbe:
Holqer Freyer, 6 ilben Kräpf, KausMichael,
Fr 12 Mü.kenhaufi (tM), weher Neumann.
A.ibe't Peteß (AP), Waller Pfkter,
waher Prrli& iörg s.hindler, volker 5 efen,
Rälner Weg«heider, werner Zltte .

Die Beiträge lieqen n derall€iniq€n
vera.twodunq der autoren

Läyout Tit€l.ollage: B ümling Hadaia, Kön

Etuin B dder, Postfa(h3210,
53615 Rhe nbreitba.h, Tel. 02224l76432

Dut: w€ ß-Dru.[.52]56 Monnhau / I \
roo% R€q.linqpäpier Jt
rssN ogl]3aBs vedriebskz z2045r /

Na.hdru.k oder Vervie läll qunq,
ä!.h auszuq$dse, nur mit au5drü.klicher
Genehm qunq des Herausqebeß.

POLYSUN
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METEONORM

SPF CD

IMPULS CD

twr
Simulotlonsprogromme
zur Solorenergienutzung
soflm€ r0r Borotu.o Pronuna und V€dd6b
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d Ezeugung eingespent. E

Teilauch aus Krali-§firme-Kopplung.

unter5chrift 9enügt
Der \\rech*l vom bishcrigenr Sronlie{i
ranren zum ,,Bunten Snoni isr einfach:

Einc Untenchrili des Mitglicds genügt.

so kann man künftig
,,Bunten Strom" beziehen:

. Mitglied in Bun.l der Energi$erbrau-
cher woden. sofern rnrn das noch nicht
i$ 0ahresbeitng 48 DM)

Zwei Bei s pi e I re chnu n g e n ved eutl i cl1€h d e n Vo tlF.i I d.,s,, B u nte h S t ro ms":

Het Müller aus Hafibury bezieht künftig
,,Bunten stom" un fast tieben Plehnig k
Kilowatttunde qünttigeL Die Hälfte die*t
Pteiswteils zahltet in den solar und Ein
sparfohds des vereiß. fÜr jähtlich
4.000 Klowaltstuhden zahlt er ttatt bbhet
1 .484 DM nun nur noü 1 .347 DM (inkl.
Enersie- und Mwst). Er tpadaßojähtlkh
137 DM. ln den solaL und Eintparfonds
ahitet datuber hinausebenfalls 137 DM
jährlich. wntde nurjeder zehnte Hahbür
get Haushalt van diesen Angebot Ge-
brau.h tuaöen, dann würde det Fonds
nitl1 Millianen Mark allein aus Hambutg
gefüllt. Das ist tloppelt eviel, wie die
very a ngene Bu nde treqierung i n vor i 9e n
Jahr buhd5wit für die Fördetung der
Solatenerqie ausoab. Die verhancllungen

ltu einen Wechsel det veßargeß sind in
Beispiel Hahbury beteiß eiolgreich abge
söl6se? sa daß ein wechsel fü jedes

Vereinenitglied kuftfrßtig möglich ßt.

Be it p iel 2 : Rw E -versory u ng sge bi et
FrdL Mdier Mhnt in einer Stadt mh unter
25-0tN Ein@hheh und wid bisher @n
RwE @aorgt, Durch we.hseltun ,,Bunteh
stroh" spatt Frau Maier 2,6 Pfehhig k
Klowattttuhde. Die Eßparnß itt seringet
als in Hamhurg, @il RwE au.h schan bis-
her deh Sttun günniger aß HEW lielene.
Frau Maier wird eßt ih Oktober ,,Bunteh
Sttotu" bekomnen- weiled dahn die Ver
hantllunsen nit RWE abgeKhlosen sind.
Frau Maiet spanjährlkh 37 Ma* dut h den
Bunten st an und zahlt ho.hhals .lieseh
Betrag ih den solar und Eiospanohds.

Bezug von 4.000 kwh Strom in Hamburg

früher: künftiq:
Kunde zah t€ Kundezähtfür
anbisheqe^ "Buntenstrom"

137 DM duEh 
"Bunten 

51rcn"

1.347 DM

%:[

1.la4DM

Wenn 50% allü Ltanbu'gü ,,Bunten St'm" be2ieheh,
bleibt NEw aut der Höltte d6 Atoßtrcm' sitzeh und
54 Mio DM stehen jährlkh fiir solar und EihsParyrc'
qtan e Nr verlÜgunq - ohne staatliche BÜrckrctie

Die beiden Benpicle sreheD tur
pei [xremf:il]c !.inen be'

onden euren und cinen beson-

dem günsigen bishcrigen Ver-
sorger- Die mcisr.n }älle l, e-

gen s;ch zwischcn diesen bei'
dcn Extremen. Lit Sondcncr-
ragskundcn und Cewerbebe

rtiebe sieht der Vergleich ahn-

lich aus. Für jcden Or muß

die Einsparmoglichkeit dutch

Bunten Strcm gaonden betch

Kemkraftfrei

Wichig ist arch die ,.Her-
kunli d* 

'Bnnten 
Stronr",

Dcr icrbrauchte ,,Bunte Strcm"
wiftl ins Nee aus aomtronfrd

. Coupon aufS.3 austullen und an Bund

der Energioerbrauchs s.nden
. Der Bund dcr Ercrgieverbrauchcr rech'

net dus, wiNiclim konkJeten F.ll ..t]Lnl
ter Storn" kosren wird (abhingig ron
der Ortsqrößc ünd dem bßh€rigcD Ver

.lst das Angebor interesanr, so untet
schreibt der lnreresent den Bougstrrag
tur,Buntcn Slrcm , den Kündigung$e
ürg für dcn bisherigen Versorgcr und ver

pflichtct sich liir ein lrhr zu Einzahlung

in den Solar und Einspdonds.
. Der ,,Bunre Strom':Lieferanr handeLt

nit dem bishcrigem Versorger die Kon-
ditionen für dic Übemahme der VeßoF
gung aus. D* kann schnell gehen, sich

über einige Ztit hinzieben oder sich als

völlig unmtlelich heraustellen.

S*om fiir Mitgl;ieder billiger
Der Bund der F,ne.gieverbraucher e.V.

trietcr senren Mngliedern ab soforr den

verbilligten ßvrg von Strom an. Die
H:ilftc der gesparen Strcmkosrcn wird in
dcn Ausbau der Solarenergic und Strom-

einsparprojekte investien. Dicsc Möglich-
keit des Stronbezugs w;d künfrig unrer

dem Namen ,,Bunrer Srrom" vermaktct.
§rürden alle Ha6haltc aufdises Angebot

cingehen. sänden I MilliaLde Mark
jährlich zur Ftirderung von Sonnenenergie

und En%ieeinsprtung.n zur Verliigung -

ein lörderprogmm ohnc BeisPiel. Den

gleichen Berag wrrden die Verbrauchs
an ihrer Stuhftchnüng spare!.

Die Vorteile des Y/ettbcwerbs auf dem

Srrommark sind bishcr auschließlich
dcn Großku.deo ,ug"te gekommen. Da'
will der Bund der Energieverbreucher, der

die Interesen dcr larilkunden bundes

weir veftriti, nm nir seinem Proiekt

'Bunter 
Süom" ändcrn. Auch d;e Millio

nar Hauhaltskundcn sollen vom \rett

Billiger Stombezug konrte zür SromyeF
schwendung verleitcn und da-n den

drinsend noeendigen Umbau det Ener
gieversorgung hin zur Solarenergie und
efüncner Energienuoüg geF.ihrdcn. Do-
helb wird nur die Hällie der Stomvcrbil-
l;gung a den Kunden rveitergegeben. Dic

Günstiger und
umweltfreundlicher

,,Bunter Strom"

adere l{:i1lie inverien der Kunde in Son-

ncneoergie und Srromsp*piojeke. Dxfrir
dchret du Verein cinen Solar- und Eimpt-
fonds ein. So reilcn sich den Nutzer

Unwck und Verbruuchcr. Dadurch kan
iede. Ve$nucher mn güten GNiMn auf

"Bunten 
Süoni' unrsreigd. Der Bünd der

Energieverbraucher rahnet mir guer
Atwtptmz tur dieo bundesweit cinmali§

ENERGIEDEPESCHE



.D.r Licfcranr 'Buntcn Srromi' übcr
nnnml die Veßorgüng des Kunden rom
bnhetigen Ver«xger. Dü Kunde ahh
.lem 

'Bunten Srom -Liefsancn den
Strom und die Zahlung für den SolaF

und Einsparftnds. Iler bisherige Strom-
liefennt nt tur den Stmnz:ihler, Jesrn
Ablesung und rlen Hnunschiuß tech

nisch weiter veunoonlich und be

k,mmt dier Lentung vom 
'Bunten

Srom"-l-ielirant bezahh. Der Kunde har

mir dem bisheLigen VersorgeL ansonsren

Wer liefert den ,,Bunten Strom"?

Dcr Bund dcr Encrgicvobrauchcr har sich

für die Liefcrury von .,Buntcm Stron"
nir zwei venraucnswilrdigcn, komp.rcn
ten und erlährcnor Parncm zusarnmcn

getan. Dic Stromliclirung cr6lgt durch
cin n in Norddetßchla.d ansissig.n En
ergiegroßh:indler. der die be|ördli.he Ge-
nehmiguns zur süomversorgung bundes-
rveir erhalten hat. Kooperien wird e,eireF
hin mi! einem Sromversorgungute r
nehmen, das seir JahrzehnreD Rusende
ron Srromkunden verorgt. Dieses Urrer-
nehmen isr nichl ve lochlen mir einem
Beireihe. eiDes Ke.nk.aliwerks.

T - - - -- -- - -- - - - -- - -1

COUPON
ausfüllen auf Seite 3

L-----------------J
um.len shrt ds Prcjektes Dicht unnöri8
zu belasen. werden die Namen der Ko-
operationspanner ersr nach erfolgreichem

Stm des Proiektes rerallentlicht.

solaF und Einsparfonds

Aus den Mi$eln des Solar und Enspar
lönds rverden lrrojcktc zur bcsclicuigtcn
prakrischco Durchsetzmg der Solarener

gi. finm,ieit (2.B. solärslägen ruUnrts
richtuns an Schulen). so§ie Prclekte zur
Erschiicßurg von Srronenrpärmöglich
kencn (2.B. Bcralüu lon Verbra(.he.n).
tnsbcsondüc soLlen Projekie tnd Al{tiviii
rcn von Mirgliedern linxnziell untersüu t,
dic rnn geringen Kosen große Ergehnis'
se vcrsprechen. Dir besimnüngsgerechre
veNendüng dü rondsmird üd durch
den Veninsvor*and konrrollierr. .

Aib.i l'.ttß

ENERGIEDEPESCHE

Forrcbriu bei Stmd-by
Der stand-by'Strom von \rideore«rdun
lag vor cinigcn lahren oli noch bei 15 bis

20 Wrtt, wodurch sie so;el Srrom §ie
ein sparsamer Kühkchrank verbrauchten

Giehe Encrgiedepesche 2/93). InNischen
habcn die Hersteller von Mdeorecordern

wic man der ZeirschLift ,,Varentet"
(Heft 2/99) ertnehmen konnre ' dzuge-

ln denr neuesrcn Vidcorccord.i Tcsr dcs

lnsrirurs ${,rden bci zchn gctcrctcn
S-\+lS- und \+IS Modcll.n h der Preis

klasse zlischen 700 und 2000 DM kein

Vidcorccordu getunden, d* mehr als

5 \flau nn Srand-b-v-Modus nrbrauchr
(jeweils bci ausgeschalrctem Displa,r urd
ohnr AufnahmcprogrammieMs). z$,ci
Ceiäre (drs S-VH\ Mod.ll Vll979 von

Ph;lips und das VHS-Modell SE 7106
II;li von Grundig) komncn sogar mit
einem Stand-by-Sftom von wcniger als

1 V-att (l) rüs. weshJb sie bczügli.h dicses

Teskrneriuhs hit Jer Nore ,,sehr gua'

bedachtwurden. ([M)

un t o - axd U*er ha bunp e le btro ni h

Zeicben se*en
\Yelche Kopierer, Computer und Fern

seh- Videogeräre verbrauchen besonders

wcnig Strom? Dicsc Fiagc bcxnMonerdie
,,Lisre der stomsparenden G.irrc". Dic
Gemeinschaft Enugiehbd Deutschland
(ClD) sibr hdens die vierte F sung die

ser Liste heraus. Sie enthäh über 500
Cerite. Alle Ceräre aufdeL Liste gehaten
zu den 25 Prozent der sparsanNen Cerät€

am Mark in der joeiligen Kategotie.

STA N D. BY

Neues ZeicheD tür sparsame Geüte

Diese Geriie dürfen als ,.Auszeichnung"
mit deh Energy-Zeichen, einem blaucn
Pfe mn gelben Haken, gekennzeichncr

rverden. Die Li*e rd gegen 5 DM
Rückporro vom ßund der Ilnugiew
brauchcr verchickr. ]m lnternet ist sie

unrcr dcr Adrcsc mn'.gcd.dc zu finden.
Dic Gc"Einschaft Encrgiclabcl Dcu«ch-
Iand stirnrnt sich nit vergLeichbarcn Or
ganisationen europarveit ab. Souohl das

Labcl als auch die Beqcrftugskritcrien
sind cn reitlich ftir ganz Europa.

Täiedinger Straße 15,

86368 Gersthofen

Tel. 0821/4530012, Fax 0821/453 00 l3

nlii Sicllerheit f reisWert verrdrgl.

Die Aternative bei Bedärl voni

a Fhssißqas

a Flussiggastan ks

a 2-jährsen Prüfunsef
a lo-jährisenPrüfunsen

>> ohne vertra8liche Bindunsen

Liefergebiet: Südbayern
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Keine Noaellierutng in Sicht
ln den Verhandlungen über das Energie-

AIs die ale Bundesregierunszesen wirtschaftsgesetz (E1WG) hatte die SPD
d^ \"rrm de BurJ'r'r '"r einen bessären schutz der verbraucher
einem Iahr das (En\[C) nor.llier'- i -,:--- , durch eine Netzzugangsverordnungre r.rchrtn drE )r'LJ-bundclras\
i,,r.,- ".J ,r. .r*i, ,,rö und eine Regulierungsbehörde auf dem
regienen Länder Hessen, Saarlantl I i beral isierten Strom ma rkt gefordert.
und Hamburg Normenkontroll- Doch seit dem Regierungswechsel ist
klasc bcin Bundcs,crfasunssse- clavon noch nichts umgesetzt worden.
ri' hr eir ' { Psen v ß r' l ru ng d' Der Darteilose wirlschaftsminister

::ll::."f::':ll::l;id,sit wernei uater ist sesen stärkere staatti-

g",,'rr.r, .in," ar" sll+.LrL" che Eingriffe in den Strommarkt' ln der
jetzt gcgen ihrc eigenc Bundcrc SPD-Bundestagsfraktion und bei SPD-
gierung klagen, denn bislans har reglerten Ländern regt sich Widerstand.
dicsc kdne Amtalten gcrnachr, ds
EnWG im Sinne der äkcd Bcs.hlußlagc
zu .iberarbeiten. Vorsi.htshalber hat dic
neue Bundesregierung beim Verfrssungs

se.ichr beanü"sr, das Vertähren lür sechs

Die großen Veöundunternehmen
profitieren

Die Uundesrcgicrung häh sich zudck, die
energiepolirischcn Sl']D-l-orderungen un-
zuserrcn, solangc sic mit dcD Ercrgiekon-
zcrncn übcr den Aomaussticgvcrhandclr.
Die großen Verbundunternehmen profi
rieren am meisten von der hishetigeo Li-
beralisierung. Sie können sich wener an

Sradsverken bereilisen und die resrlichen

freien kommunalen Versorger mit Ros;

Die Liberalisierung gewinnt an Fahrt

nenpicken trktieren oder a$hungern.
Der ehemJige \ritschaf*minnter Rex

rodt har es in seinem Geseiz ihnen über
lassen, die Durchleiungstarife in eioet
Verbändevereinbarung unte.einander aus-

zuhaDdeln. ßis llnde Seprember har eL

ihnen Zeit für eirc Übcrarbeirung gclas-

sen. Sein Nrchfolgcr rvill daran nichc
ändern. Eberhärd Mellcr, Hauptgcschäfß

führer der V{einigung Deürcher Elekd
zität$,crke (VDll\O, bekäfrigr dahdl

'Her Müllcr vcrrraur daraul daß wi. es

schallen, dcr \fc«bscrb in der Llundes
republik nr cang zu scuen, und dali sich

d*hatb cnrc Nctzzugargsverordnrg er
übrigt." D.r Gcscrzgeber winde Monare

bnuchco, cile Vcrordnung und eine

Regulierungsbchordc vonubeniten. Nach

dem deocitigcn Stand konnre damit
friihesrens n&h der Somrn.rpausc bcgoD

zum Handeln aulgefordert

Nicht allc in der SPD wollen sich mn
den cnergiepolitischen Kur der Regie-

rung zufrieden geben. Der energiepolni-

sche Spreher der SPD-Bundestagsfrakti
on Volker Jung har ein [ckpunkepapieL
enrbcitet. das den VirtschaftsminnteL
rlurch cinc paLlamenrarische Geseuesini'

riarive züm Handch auffordcrn soll.

Gleich?enig ha.ht der sxarläodis.he Um
wcltminister I]eiko Mas Druck aufdie
Bundesregierung, inJem er dann erin
ncrt. dall weder Jie SPD fraktior noch

tlie i.ändet ihre Notmenkonrolllhge zu

riiclgezogen haben. In einem zwolf Seiten

langcn Papier erinnert Ma* an die atte

SPD-I-orderung nach einem freien Nez-
zugang und eirer llndlechtung u"n
Strornezcugung urd N ev.berr ieb. In denr
Fnturii .lcn .li. SPI) rls Altcn,:tive den,

Rqro.li Gesetz segenübcrstclltc und auf

den Mar in cinem Papicr Bczug

ninmt, heißt cs: ,Dü Neürugang
mtß nicht rnilhcvoll ausgehandelr

wcrdcr aut dc Basis eirer unl
srritLcren und komplizicrten Yer
llndevereinbarung, sondcrn er er
folgt nach eioer Netzügangvcr-

Freier NetzzLrgang
erforderli(h

Maas intcrprcticn dcn im Koalni-
ons\rrtng von Sl'D und Crünen
fcstgclcgtcn,,tliskrnrinierungsfitien
Ncazugang" so. daß es elne ,Rege-

lLug auf dcm Vcrordnungswege mit staar
lich gcnchmigrcn Nctzzugangsenrgelren'
gebrn nuß, ,,$ie sie inrernatiodal ublich

rr und in Deucchlancl auch aufrndcren
monopolgeneigten Märkren praktizien
wird. inshesondere hei der'Itlekommuni
kation urd beim ßahnwesen." Er wnft
den Verbunduntemehmen vor, nit ge

spaltener Zunge zr sprechen. Sie rvürden

einerseirs vor einer Netzzugangsverord

nung bein Strom warnen, hinen aber

andcrcreits bei der Auflebung des Pos
mooopols ,,vchcmcnt lür cire sraadiche

Regulierungsbehörd. g.knnpfr." Dic SI'l,r-
Bunde*agsfaktn,n hat, wenn auch irr
Ton moderater als Mras. in ihrcn EcL-

punklep{ie. die alten SPD ford.i,!B.n
wiede. aufgegriffen. Bnlrng grb .s .in
Cesprlch mn Wntschrftsnnrister Mullcr.

,,Ohne greilbares Ergebnis," ncirt cincr

der Teilnehhü, der SPD .{bg.ordn.rc
und Umweh-Expeite Mi.hd \lüll.r und
fiigr hin?u: ,,Im Augenhlir[ nt rlles of-
ftn." Er rcchnft fiiihesrels rn, k.Nmen-
den JaIr mir einer NovcllL'. So l.:nge die

Konsensgespdche larltn, 'rnd sich die

Regi€rung S.hrijder nicht di. Fnrgcr rep
brennen. Der saarlindis.ir. Umrclorinr
sier Mars nr skeptisch, d.ß d.r Sl'l)-
Geseuesen$!üf udrges.?L $rd: .l]Lll
deskanzler Schriider un.1 \\'irLsch ismini-
sie. Müller gehen rt Beiiinro(.r ciner

Unrernehmenskonuenratn,n in clc dcut-

schen },rregi*vlrtschati und als Freurdc
do grol3cn Vcrbundunterrehmen. '

Volk.r SieJit, B'nn

ENERGIEDEPESCHE
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.W: RoHRDÄMMUNG

H e izu ngsa n I a ge nve ro rd n u ng
w i rd we itg e he nd i g nor i e rt

von der Außenrempemtur) ', aufdeusch:
Y/irerungsgefühne KeselEmpu*urege-
lung unter EirschlulS der lumpemteue-
runs. Sogdr bei Ncuanlasen (nach 1994

scbau, efillen I Iolo dies. AnfordcruDs

nichr, bei Ahanlase. haben 14olo die vo!
gschricbene Nmhrüsung verschlafen.

Für icden beheizre. Raum ist ein Ther
mosarventil o.ä. vorgechrieben ("sellx

5 Litet Mehrverbrauch ie Metü

üig wirkerdc Einrichüng zrr raumsri-
sen Tenpentuncgclung"). 22olo der Anla-

gen ediillen diesc Anforderung nicht
(24% A16 as.d, 20Yo Neunlase!). Um-
wäl?-pümpen müssen sich in mindesrens

drei Stufen anpassen lassen. tlin Drirtel

alhr Neuaohgen erliillt diesc For
derung nicht. Die Warmwdscr-
remperatur muß sich automatisch

auf 60"C begrenzen lasscd. llYo
der Neuaalagen konnen das nichr. Die
\Yarmwasserz;rkuletion muß üb« eine

Trnschahuhr vertugen. Dies sird nichr
eiryehaltel von l3% der Neu- und 78olo

Wettbewerbsvezerrung

Hät es si.h einmal e;rjaebürgcn, die Hei-
zungsrohre nu düdiig zu isolicrcn, darn
haben vorschrilisn:ißis arbeircndc Betrie-

be einen \Yenb*erbsnachtcll. Dcr Kun-
de weiß oft nicht Beschcid und hat das

Nachsehen. Er mnß über lahrc hinwes

! unniitig hohe Heizkosten bezahlcn. Dern

C die ve;od.u"s .chreibt nur Dinge vor,

9_:die sich rasch wiLrschafdich ausuahlen.

L ite r atu rh i nwe is
H e i tu n q e n I age n -ve r or d n u n 9 ;
Antordetungen eveden fl äüen
decke nd ni.ht e i hgehahen.
khornne i n{egeL Fe b.uar 1 999,

Als Kundc kann cr durchaus Nachbese-
rung verlangen, denn der Imiallateur ist ar
Einhalung dr gelenden Vonchrifrer vcr
pflichrel Es isr zu holfen, daß sich die au-
reichende Dänmung von Heizungrohren
in Deurschland langsam einhürydt. Durch
lilaß von Vomchrilien nt d* Problem
nichr ^ lösen, ohne daß die Eidhaltung
der Voxchrilien auch kontollien rvird. r

4

D ärurnung meist fe h lnb aft
Die Heizmssanlasenverordnuns
sol gegen unnötige Eneigievcdunc
in Heizungsbereich s.hütan. 1994

hat der Brndes Ges.tzsebcr bereits

die Möslichk it s.schaffen, die Überya-
chung dcr Hcizunssanlagen den Schorn-

steinfesern,u übertngen. Abcr die Länder

haben keine entsprechenden Regelungcn

in ihren bndesseseue. geroffen. Des

halb wird die F.inhaluDs der Vdordnung
derzrit überhaupt nichr übemacht. Das

har zur Folge, daß die Vonchriften de.

VercrdDuns weiqehend isnoriert werden.

Der Zenlralverband Deutscho Schotn-
sreinfeger har bundesweit untenucht, in-
wen die Vo6chrilien eingehalEn werden.

TIP
wehh bei thret neuen Heizanlage
n i. ht o rde nt I k h g. a rbe itet
wurde, dann benehen sie auf
e i net konenlre ie n N achbe*tung
enßprechen 1 der vero.clnung!

Zwei Drittel schlecht gedämmt

Zwei Drntel der Rohrleitunsen und Ar
maruren von Hüungsülägen sind nicht
od* geringet als vorgeschrieben gedlin
mt. Dies nt srhreckend. weil dadurch

erhebliche Erergiemenge, 
"e'sch-e"det

wcrdcn. Als FausoalJ gilt ein Vedusr von
drei bis fünf Lirern Hcizöl pro Jahr und
Meter unge&immrer Rohrlcitung.
Die Verordnung fordert ,,sclbsrärig wir-
kende Einrichtungen zur V.rringerung
ünd Abs.haltung der Wärmautuhr rcwic
der elckrrischen Anricbc (in Abhänsiskeir

Enetglesparcn leicht gem*ht
durch den Einsotz eines
urbaahmal'ahh|Gn-Urafl nwaaaa?-
Sleueryertile. WW8 3OO
a erloubt den Anschluß von

Worm*osser on iede
Hd,^h^lk*"..1;"*h,."

a einfoche NurzLris voi

a
a
a

spori b,'s zu 3OO kwh Siro; pro Jspori b,; zu 3OrC kwh Siro; pro lohr
3 lohre Gorontre - bis l0 lohre
Rep.-Kosl,en-Gorontie (DM 50,-/Foll mox.)

Stemberg sol.tr- und Gcbäud.r.chnik
lm Seelenkdmo 7 . 32791 looc
re'efon (0s23216öo r2. Fo; (052321676e8

;;;ä;t ,, § tr s

§§

ln.nie($ril[qd!,i0 . 0e] nd lidldidl.ielropti.
. llmrDdt0fidudli§'ll.ihMurr.I ul!MSln
ud ofiu.Irtiil . Ro0lMrdh hlqi.lomrh . fuli&t.
G.töldldnüI! . sdtll-dd ttimrdüelMe
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INTERN

Berl i ner 5 ol a rkam p a g n e

Der BUND und der Dund

der Enegieverbraucher ftihren

in Zusahmenärbeit mit der

SenaßveNäItung die Bediner

Sola.känpagne 1999 durch.

Die Kmpagne wurdc am

tunften Mäi von Senaror Peter

Ein Sola.infonobil rei$ zu 50
Terminen durch die Bedincr

Beznke mn Sobnechnik zun
tuäscn, Solanankstelle, In-
formarioncn über l-ördermög- Harald Kä.hele ( 3.tt-t 1- vorsitzender BUND Bedih

qdf f net d i e 5ol. rk a n p ag o e

E n erg i eei n spa Ne ro rd n u n I
In den kommendel \ ochen u+d der

Bund der Energieverbraucher den Lnr
mrf d- "e"." Energiespatrerordruns

zugelener b.k"--.n nit dcr Bitte um

eine Srellungnahme. Wir wiirden uns

freuen, wenn intere$ierre und fachkund;
ge Vseinsmitgliedü sich mclden würden,

die an der Erubeitung eino gemeinsanen

Srellungnahme Idiere$e habcn.

Solar- und Einspartonds

Durch die Vermarktung von ,.Bunten
Srom" Lrnn der Vcreh hollemlrh bald

sinnvolle Sola ünd Einsparprojekte ins

besondere von Mitglicdern 6nanziell un
reßtüizen. \fir bitren un Vorchläge tut
die Veoendung der Gclder.

\mr kjnnen heine Encrgiesparlampen ver

rhenken, rlxr z.B. dic Kosrer tu. .inen
Energiespa.Al{tionstag übernehmen.

s tel I u ng na h me a bge g eb e n

Zur arstchenden Novelle der Konzev
sionsabsbennrordnung hat der Bund der

Energiocrbraucher eine Sellungnahmc
äbgegebe!. \Virhaben angeregt, die Höhc
der Konzesionsabgabe tür Trifl<undcn
und Sondenenragskunden unabhangig

von der Ortsgröße aufeinen einheitlichcn

Mitgliedsnummen sechsb iI
Das neue Migliede rprogtmn dcs Vereins

hat aus der bisherigen MitgLiedsnumner

elne sechste ige Zahlgema.ht, indcm auf
dic bisherige Nummer 100.000 addiert

mrdq Aualr3.250mrde net 103.150.

-

T- - -- -- -- - -- -- -- - -- -- -- -I

Coupon

, kh wi FödenitoliedJ weden tb ßa D; jährti<h

n

PLZ Ort:

Elnsenden an: Bund der Energieverbraucher
Grabenstraße 17, 53619 Rheinbreitbach
odet via Fax an: o22 24 / 92 27 47

L - -- -- -- - -- -- -- - -- -- -- - J

Der Bund der Energioer-
brarclcr har sen lahren Jen

Miqlicdsbeitrag "icht e.hoht,
dmir jcder Mirglied werden

und auch bleibcn kann. Ständig

sreigende Mitgliedszallen be-

srätigen diese Enrcheidug.
Da die Vereinsarbeit ohne jede

sraadiche Unterstüizüng gelei

srer wnd, sind Eeiwillig gzahlte
höhere Beiuage sehr willkom

ftdermitgliedet zahlen
180 DM jäh idl.
Dieser Betag ist neue ich
als Spende abseabar.
An diqer stelle wollen wn den

Iördermirgliedern des Vcreins

danken, die über ]ahre unscr.

Arbeir besonders ünrersrürzr

Fötdermitgliedet da Bundes det Eneryieverbrauchet e.V.

Personen: stadte, verbände, fimen:

Mi.hael von Aichberyet (Köln), Robert Botsch-Laaks Stadt Pulheim, Stadt Sankt augustin, Sadt Lohmar,
(Aachen). Dr. 9egfried Brenke (Bad Hannef), Matthias Kreis Da nstadt-Diebury,
Bruhn (Berlin). Bodo Chaniet (G nwald), Ka Ge* aG veftEuchergemeinschaft (Taunusstein).

(Murg), Hanne Geiß (Köln), Frank Harbnann (Solingen), Bund NaturschuE (Attenhofen),

Hamld Heinze (Ratinqen), Rosa tlenneß (\onn), Gesantverband Dännßtofiindusvie (Hanburd,
Prcf. Peter Hennicke Muppertal), Matthias Hofmann schonsEinfegefinnung «a stuhe),
(Köln), F,rol. Eberhard Jochem (Karlsruhe), Dr. Bemd Solar- und Energieinitiative (Heilbronn),

Kaulmann «refeld), Eich Kloss (Bremen' Felix Kowo shdtwe*e We , wvA Solar (Andernach).

(Kiel), Mantu Linz (Eergisch Gladba.h), Volket Maack Konditorci Knigge (Brenen),
(Hanburg), Marc Moirot (Mömbris), Dt. Aibett Pet€ß Eneryo GnbH (Konnern),
(Rheinbreitbach), Bu*hard Spiesen (Hanburg), Herbett Abasto (Hanbury), wi (Barnstedt),

Tteml (München), Frank wei*amp (Freudenstadt) Wi Haustechnik (KÜnze )

ENERGIEDEPESCHE
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\tu nehmen Ihre Enelgieverbräuche, Emissionen und Kosten

unrer die hpe D6 Gurachren kosrer 30 DM. Für Mitglieder
des Bundes der Hnersi*erbraucher ist ein Gutachten jrihrlich

,. S.hicken Sie uns Ihre Heizkostenabrechnung

2- Schicken Sie um den unreren FLagebogen ausgetullt

3. Nichtmitglieder:Yqrechnungsched< über 30 DM beiftigen

4. Möglichst'Iuifinformationcn thrcs G*-,
bm. l-ernwärm*cmorgcrs bcitugcn

5. Von Briefen und Einzclfngcn birtc abschcn

F fa g e bOgen Oitt" Drucksch rift)

Finden Sie lhre Stromfresser
Stomlrcscr im Hauhrlt finder man einläch durch ein handl;
chcs Srrommeß,terit. Bis zu drei Geräte versenden wir an Mit-
glieder, die den Verleih in ihrer Regbn ahn Vochen lang orga-

nisieren. Sind Sie interesieft? Ddn s.hicken wir lhncn gerne

Unterlagen riber den Ablaufdu Aldon.

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

lT,. ()il
Meine neue Bankvetbindung lautet:
Kon,o BI7
Kredi,ir r rr,
Meine neue Telefonnummer lautet:

Mi,glicd.nummer

SERVICE

Alle Verbraucher, insb$onde'e Mirgliede, u.d Foti1ee., kon-
nen sich in En gieFageD relefonisch durch F-xpenen bemren
lo$. &ngende Berarungszenen und Telefonnummem stehen

Allgefieihe Ehergiefragen, Heizut g, Dämmung

Montags 20.00 - i1l.00 Uhr 040/3902939 Michael Hell
Miftwochs 21.00 - 22.00 Uht 0466217400 G.Thomas
Ircirags 18.00 19.00Uhr 0224217665 Heinz \X/itrcßhagen

Hausgeräte, Eneryiespaiampeh, Passivhäuset

Monrags 19.00 - 21.00 Uhr 0523I/35576 K. Michacl

Rechtliche Fragen
Mo. bis fr. 09.00 - 16.00 U 02224 19227-A

Schomsteinfiageh
lreirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681 /9764910 H-J Tcrnig

Solattechnik für Wärme und Strom
Mo. bis Fr. 09.00 - 16.00 Uhr 030/26 55 l2 62 Holger lreyer

Niedigenergiearchitektur, Bauen mit der Sonne

Dienstass 18.00 20.00 Uhr 0221/7407763 Alex Lohr

Optimale Verträge für Gewerbe
Gscrbetreibende verchenken oli Tausende von Mark weil sie

sich mir den Möglichkenen d* TariÄvahl nichr auskeonen. Der
Bund dd Enegieverbhucher bierer jetzr Cqerbereibenden
mn j:ihtlichen Süomkosten bis zu 15.000 DM eine Üterprü,
tung ihrer StromLechnung und cin. B€ugsoptimicrüng an.

(Kosren:350,- DM + M\üsr). Infoblatt antordern.

I nf o rmati o n sg utsch ei n
Bnreschicken Sie mir koste nlos ( Bifte 5 DM Rit.kpano bdhgen)

tr Informarionen zum tlund dcr Encrgicvcrbnuchcr

tr Inturnadon.n üb§ Flüssiggd

U Informadonspaker Süomwerbeweü

f Inbrnadonen zum Meßgeräte\dleih

J Infornationen zur VoPor-ßeErung

-l Inft,rmaürnspaker Niedrigenergiehau

.J Informatiompaker lllockheizl«afi werkc

tr lnformarionen zum Phönix Projekt

tr Infornationen über Solarschulen

U Liste sparsamer l-iausgeräre

tr Lisre spasamcr Biiro und Fernsehgerite

tr smmlung Energierechrsexle lEU-Srom' und G*richtlinie,
E ergiewntschalisg$eE,Verbändwde;nbaruns) 20 IIM

ENERGIEDEPESCHE
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Vor-Ort-Beratung
Die Bun.tcsesieruns fördett seitluli 1998 die austuhrliche Ener
giediagrose von wohlsebäudeo, die vor 1984 gebaut worden

sidd. Der Z6chuß bcrrä$ msimal 650 DM. Darüber hinauv

gehende Kosten dcr Diagnose, m;ndestens 336 DM trä$ dcr

Eigentümer. Dic Diagnose deckt erährrngsgemäß Einsparmög-

lichkeiten von mchreren Hundd Märk aul die b;sher aus Un-
Lenntnis ungcnurzt geblieben sind.

Die lolgende Liste führt Befttt.r auf,
die eine vor-ort-Beratung dutchlührcn,
Nnheß Infomat;o"cn ühdbe S;e gege Eißdd, g ro" li f

Die Liste ro ratsuchendef verbraucher. beider suche
nach geegfeten Energ e Beratuigsingenieuref helfen.

Oh.e Anspruch alfVo ständ qkelt.

oh.e Gewährleirtung dur.h den Bund der Energieverbraucher.

wird v erteljährli(h äktualisier.,

Alle Beraterder Liste iind Mitglied im Bund der Eneqieveturaucher.

Probleme bitte dem Bund der Energieverbraucher mitte en.

vergleichen 5ie die Beratongrkosten veßchiedener Berater.
weiles große Unteß.hiede gib! lohnt skh ein Vergleichfürsie.

Alle Eerater beä.tworten einfache Fragen lon [4 tgliedern kostenld

E ne L ne von 600 Beratern kann für 1&50DM bem RKW
Postfa(h 5857, 65733 Es.hborn angeiordertwerden.

Leiuüe 000c, , 08261 s.hönecL/ vogfand lhw 6a2, E.hhhalst 17

Latlenbeg Stt 20, Tel : A3AlU1767-a

Üü.k Ene@iebetaEt Sebet + Pannet, hnatarwaqw.weq 4, fel
091ß642114

Leitane 50000. 51702 aeryheßta.lt llw lngqieulalna litt Eteryiet{h'
nik, Kölne6tr 178, Iel A2261141119 , 53225 Bonn Po fellrt, llantliitgen
Kalb, Neufi 1 . fel : A228/4U219 . 51567 Atbach lngenEutbuß lünglhq l"lul-

bßt 1A. rd : A26$19492]2 . 55545 Aa.l Kreuaach GAEA Ge' f. Un@lt
.aßolting, Dipllng R Winkels, Bte?enheinet Stt 19 Tel: 0671144AC2 .
564n Remred tlWE hgehlNkÜa füt tn!g@r&hn*, Eahnholstt 17, Iel
0266499A965 . 56814 Erßt ANDRE Kaiepte, Bü@ fnt Enege + Ln@ltrna-
hagne.t, üp|.lng Bqhad Ant1rc, Zehnth.ü$tt 1A, rel:A2671ß8AA80
. 575n Nie.lenhehba.h Dlpl.tng Matthbs Sinan, ElheMlt 5, fel:
a2ß41571 551 . 59602 Rülhen tngehieü fethnßchetdienst ltnweltte.hhik ITU

Notdst 1, fel : A29521858A

Leitz@e 6@00 . 60314 Frankfurt llta lngüilue, kanziust e14 fel.:

a69/4A47A.64560 Ri.dstadt M Djbbw Manßt lSfel 461581975487
. 65582 Diez NWE kgen@biio fü Ene'qieta.nnik, Whdn* 25 Tel

A682/2095 . 67146 Deidsheih W. t\ll)let, knschganenstt 1) rel

Leitz@e 7@00 ' ,0193 Stuftgan Enqg@bino iihn.a Gauß* 39,

Id 071116363585 . 71m7 Lqbe4! BIE krsq fostfxh 1716,

fd: A7152141058 . 72793 Hullingü lhila wagnet !:e.bahnstt 7, Tel

07121i9216 . 73431 Adq Fetdinand zeglet, t.g 8üa tnt Baüph)sik, Md
tßh-Str.6,Iel A7361ß31366 , 13614 Schomdoi Dietet *egi2et, nh eßtt
8811, rd : A7181/6429A . 74523 Sdiwäbbö-Hall Dipl -lnq Gei d WEtlü-
hall, qrctzhqet St 11, fel : A791 14124A . 76275 Ettlingen-sp.sarl lhom5
stiebea wnrdtuie*Nt 2a, fel : a724312141 1 . 78120 Fu4wahgen lngenitür
Ana A S.hwar, vagtDolnerstt 29, fel : a7723ia40 . 18224 skgeh RaLnet

Behn, Götsshase 2A,Iel. A7731ß4A33 .7A713 Sehbibetg Gonthet )alü-
baschk, Bühlstt. 25, fel:a742212a/26, n541 Lönad Del2erKyb$etik, s
Debet Ritteßtr. 51, Iel : a7621ß577A

Leilzohe &000 . 833'2 Altenna*rlAlz Dtpl.-lng Jahanhs Raürh, Ener
gte u ün@nbetatung, V/eglpatritet Stt 3lel A862113ü9.4152 MqS-
kolen w. sütat, Steinbach 2, fel. a877411 3 42 . 61 59 Augsburg H D Plury
nth, Relsinrlq 5tt 23. Iel A821/516177 . 86356 Neßäß Planüngsbito lüt
Haun*hrik + BauphtiL, Dipl Fhys Hans 

'ttufal, 
sienensstt 4, Iel

08211452312.89',0 Heidahein Katl REhet, Knuplenal 36, Iel.

a7321/64569

Lei,2@e 90000 . 915A4 Aßbadi tGA" lng G5elltchalt Ansba.h, Rathen'

botget St 48, Iel.: A98114880tßA . 92245 Kühdeßbruck Dtpllng. Franz

Welnhafet, l"la*Regeßtr. 5, fel.: A9621 175357 . 93047 Regchtbutg hrq BÜa

lahßtafq, Raben lah5tadet sahhhaßt 18 fel: a341l52aat . 93326

Abentbery M Gahhel, Ah den knd@llen 1 1 4 fel : a9u3 ß 1 1 1 0. 97225

zellingen H Ehdrch, Elllnghäosüstr. 51, fd :a96,119319,97877 Wefthein
Pbfhenn, Dtpl Ptivt. Dt Aminkhwab qil.)@q 9, fel:a$42123469

I'dtä,tüflflffii,,ffi*!

STAND 15.5.1999

kitzone 2ooo0 . 20253 Hanb!ry fhanas lli.kel, tueryebeßtung, Katt'
wit2fi t/, fel: O,1O/,1222a65 . 22339 lhnburu Üaplan, B tniwzfeld,
Honmdsbuxelet weg 36,fd ua/53941?l . 22359 Ilanbug spaNatt, Kla-

bünt1e||q 2, A40ßa47877 .22415 Hanburg lennet ÜreryEbüatüng Hth'

Khürehh t2. fd A4015339191 . »765 Hanbutg H l\l Hell, An Bah 6.

rd A40ß9A2$9. »8A! We.leltllambury tnsltüt Raün&EneBE, Petet

Hase l.lafensrJ. )2, Tel: a4la3l16a41 . 24113 Kiel Enegiepuhkt. W La,
Hafteöfi. 1A, Id.: A4J1 1641775, 26121 oldehburg PlanetPlanüng,gtupe
tnegie ünt1 re.,hnik,, Hunböiilstt i8, rd.: a441 ß5a51 , 26j49 Jade TABA

lnq-Rüa,süsahhe Kathanns, tel5tr. 5, Iel.. a445t181331 , 2@a9 wiL
helnshaven IBP Raophn lng 9s nb1, AnÜe l,lantay, Phnckst I, fel:
A4211926411 .26419 S.hottens Michael Lange, le|Pß(he Stt 29, Iel:
a4161 1986325 , 27330 Atendorl kgen@ot fanni:ifetliehst un@ltt{hnik
lIU, Beker Stt ,1 fel 05n22/943710

Leit2me 000. 30165 Hanhovq GMW tng.-Bna Dtpl lng. Matu Wech

s.lnanh, Vahtüwald St 7, fel.: 05111935744-A , 31137 Hildeshein G Hip

lü, Elei(h$tt 3. fd : a5121u2655 . 31535 Neustadt tgenie,r fechhistheL
dießt Ünwdx\hnik lILt,Iannqvteg 13,Iel A5A72/7M114 . 34134 Kassel

Hans Happe An dü Itiftä.ken 22, rel A561/4A26A6, 
'638' 

Schlii.htah-
Eln lng.Bü@ Kdb & Mület. Btdken* 11, fel.: A6661/72575 . ,64tA Kal'
renhoilhein ü HenAn l/la*en. Eitüaöer 5t 1A. fel: A36966/8A001
. 37181 Haßleqs@ lng Etna fü Ieönik und Unwelt Dlpl.'tq Heih2 P lant
sq, ]m Wnkel 1,Iel: 05505/96375 ' 38518 Gilhün Hanvts Höfeß Rlngrtt

31 , Iel : 05371153,140 . 38667 Ba.l Hebug Üpl.hq AtÜnekt Lüa EMh,
An tt nB Iel 4122184621

Woschmoschinen-Vorsthahoeilil $':,r,
IE nrir tp3!r! .$thgnelWyy- r, ji I
- w|ster|nsütuD nn den betetts l0^0. t- {. 

II lognth)uhitztuwosset zugelk ad. I :

,i*i,ä- iä,"u"* * ä.r* II'i"'ifüüÄikrüiil,iiüiti, I l.s !
I i;;;i;,,i,i,;;:;,; 

-'"" ' ' 
.,.,',,,\*{,,,-,,,,,,,,..,., . - !

I'ä,ii'ii'äiöä,*, ä,iääiÄ:;; m{tr##t.l
| 0", l*rttui ht denkbor ekkth ,:: I

Leiuüe 1wN0. 46244 Boltrcp t atean GnbH, Aul tlet Kanpe 6, fel
a2u5ßa5l . 4lu1 M@ß Diplhg 1tntEt Rabe, hlder 5t 43, fel
A2841118UA . 4719A Duitbu.S tngqieü fechhßched@n Uh@ltt{hntk
\TU, Pos§tt.74, fel.:A2A661415822.48153 Münner Dipl lns. Ulnch Niehnet,

Dannstr. 19, rel: a2511526342 tl.bilfel A171/18343491 '49dvl OtM-

ENERGIEDEPESCHE



DIE LETZTE SEITE

S tu d i e n g a n 9,, G e b ä ud etec h n i l</
Gebäudeklimatik"
lm lfinteremesrer 1998/99 ncu cingc-
richteter Smdiengang an der lachhoch-
schule Biberach.'rä (0 73 51) 582,181.

Solares Bauen mit Glas
Semina. am Öko-Zenrrum Nlw in
Hamn am 8.6. ',ltlefon (0 23 81) 3 02 20{.

Photovoltaik-Anlagen
Srnposium des OTTl-Technologie-Kol-
lcgs in Regensburg voh 9. his 10.6.

Tclefo! (0941)2 96 88-20.

Solares Bauen
Fachforüm des OTTl-Te.hnologie-Kol-
lcgs h R.gensbrrg eh 10. und 11. 6-

Tclefon (09 I I) 2 06 7l-40-

B a u p h ys i k - G e s c h i.h te( n )
mit Helmut Künzel
10. bis 12.6. Energie und Umrveltzen-
rrum Sprinse. Tcl.ton (05044) 975 36

renefgie'99
Mse und Kongrcß tur rcgcnentive Ener

sien am Öko-Ztnffum in Hmm vom 10.

bis 13.6.]äcfon (0 23 8l) 3 02 20-30.

Kosten sparcn durch
wännetückgewinnung
VDI-l'GA-Tagung mit lachausstellung

nr Berlin am 10.6. Tel (02 Il)62 1,i-266.

Kieler Ostsee-Enetgie-fage
21.6. EDeryisriliü9. Tel (0431) 98 05 60 0

sola/99
Mese und Fachkorgreß tuL Solanechnik
in der Pfozhcimcr Stadthallc vom 25. bis

27.6. Telefor (07 1I)65 30 30.

zukunftskongreß
,,Kultur det Sonne: Vom Kohle-
ins SolatzeitalEr"
Vennstaltung der IBA Emscherpark ir
.l.r ALx,lemi. Monr (lenis in Herne v.m
2. bn4.8. Telefon (02 28) 36 23 73.

Zuku nf &ech n olq b B ren nslofhe ll e
Jahre"agung des forchungsverbunds
Sonnen.ncrgie in Uln am 8. und 9.9.
Telefon (0 22 03)601,36 25.

Z u ku n f t sc h a n ce Photovo I ta i k
Semimr über 

-ltchnologie 
und Vermarlc

tung dcs NRV-Ravel-Progru ns nr Bor-

rcpm 10.8.'ltlctun (0 20 41) 74 1l 11

Energie- und kos€n-
tparcnder Betieb
von ölfentlichen Gebäuden
Seminar über praktisches Arwendenvis-
sen des NRYr-Ravel-ProsEmms in Kre,
feld am 11.8. Telefon (0 21 5l)86 2l 28-

^ '". 
,. ht) ü*J4,+"'k

rw ltrliygpy;r
Auf dem weg
z u m e ne rg ie -eff i z i e n te n
Büogebäude
Ein Leilfaden dcr Energiagerrur NR\fl.
26 Seiren.Bezug: Tel. (02 02) 245 52 0.

Klima & Eneryie
\/ie der Energieverbruuch das Klima be-

einflußr. BlNEJnfobildung & cnergie L
Bezug: lnformarionsdicnsr BINE,
Tel. (02 28) 9 23 79-0.

Megawatt-Wind-
enetgieanlagen
Smdonfal<toren, MarLt und wntschaft-
lictrl<eit. BINE Projektinfo Nr. l2l98.
Beug: Informadonsdienst BINE.
Tel. (02 28) 9 2179-0.

DurchleitungsentgelE ih der libe-
ra I i s i e rte n E I e ktri z it ätsw i tt s c h af t
tulph Krmp, Vüksmrreihe Ni 115,Ök>
Insnut, 58 DM, lStsN 3-928133-89-x

Statisti k der E nergiewi ft schaft
1997/98
I Iequsgeber VIK Verband dcr indusrricl
len Energic- und Kraftwntschali e.V.

V.rlag Energieberärung. 212 Senen.

142.06 DM zg1. MwSrundVesand.
Tel. (02 0l) 8l 084-0.

Ertobreiche Beispiele für die Über-
winduhg von Hemmnissen der
rationel len E nergieanwendung i n
I ndustrie u nd Klei nverbra uch
Endbericht do gleichnamigen ßMlT-
Siudie. lraunhofeFlnsrirur für Syscm
e.hnik und Innovarionsfoßchung.
Bsug Ter. (07 ill) 68 09 167.

M a * tko n f o r me D u rch setz u n g
eheuerbarcr Enetgien
Tagungsband do 8. IntematioDaleD F-ner-

gie-Ioruns. Hoausgebo EFO Energie

Iorurn. 180 Seiten. ISBN 3-930157-38-1.

Eneryie Daten 1999
Narionale und iüenrarionale Enrwick-
lung. 74 Scircn. wird Lostcnlos vom

Referat Ötrendichkeitsarbeit des Bundev
minisreriums tur WiitschJi und Te.hdo-

Telefon (0228) 6I 50

Das aktuelle Bauwissen
für's eigene Haus
Planung, Finanzierung, Bauwern, Roh'
bau, Ausbau, Hausrechnik, Außenanlasen,

Adrcsscn. Checklisten.

PROmorioD Veriag. 385 Seiter.

19.80 DM. ]StsN 3-9803556-7-5.

ENERGIEDEPESCHE



rlI Raus mit i

der Kohle.

OG

Erwerben sie Aktien der Naturstrom AG,

des ersten unabhängigen Anbieters von

,,grünem" strom. Leiden sie damit einen

wichtigen Beitrag zur Energiewende -weg
von der Stromerzeugung in Kohle- und

Atomkraftwerken und hin zur Nutzung

Erneuerbarer Energien.

Aktien können bis Ende N4ärz 1999

gezei(hnet werden.

lnformationen erhalten Sie unter

Tel. (02 1'l) 77 09 58 50.

naturstrom'

Naturstrom AG

, iill iTi9aaa s

rref !: fr Dl lrc- r,if

Solar
Promotion GmbH
' Ver ag
, Consult ng
. l\,4esseorganisalion
. Koncreßorganisaiion

75101 Plorzhe m
07231 351380

- 07231,351387
:i rnlo@so a199.de
? www.so ar99 de


